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id gegrübt, liebe Freunde des schlechten Geschmacks... 


Nach vielen nervenaufreibenden Stunden voller Arbeit haltet ihr nun letztendlich doch unser kleines Schmierblatt in 


7: euren ungevvaschenen Hünden. Es vvar ciner dieser langvveiligen VVochentage innerhalb der Sommerferien letzten 


Tahres, als ich beim Aufraumen eine kleine Kiste mit diversen Fanzines unter meinem Bett vviederfand. Um mir ein 
vvenig die Zeit zu vertreiben, begann ich, ein klein vvenig in all den Heften herumzustöbern, bis erneut der Gedanke, den Bi, 
ich schon seit einigen /ahren in mir trage, entflammte, selbst eine derartige Papierverschvvendung in Angriff zu nehmen. BÖ 

Dies vvüre dann somit der mittlervveile dritte Anlauf, ein cigenes Heft auf die Beine zu stellen. All meine 
vorangegangenen Versuche sind aufgrund akuter Faulheit und stets andauerndem Zeitmangels klaglich gescheftert. 
Demnach hielt ich es diesmal für recht hilfreich, das ganze Proyekt anders. anzugehen, indem ich mir einige vvenigstens 
halbvvegs zuverlössige Mitschreiber suchen vvürde, damit das Fanzine auch vvirklich in fermer Zukunft einmal das Licht 
dieser verschissenen VVelt erblicken und nicht in einer der Schubladen meines Sehreibtischs vergammeln vvürde. Also, 
kontaktierte ich umgehend Manu, einen recht guten Freund meinerseits aus dem Nachbardorf, der sich zvvar nicht 


7 unbedingt zu unserer Szene zahlt, iedoch aber einen gesunden Musikgeschmack pflegt und zudem zu den vvenigen mir 


bekannten Menschen zahlt, die noch etvvas zu sagen haben. Glücklicher VVeise mussten nicht erst meine ausgeprigten 
Überredungskünste in unserem Gespröch zum Einsatz kommen, da er sofort begeistert von meinem kleinen Hirngespinst 
vvar. Von diesem Zeitpunkt an sechlugen vvir uns gemeinsam viele Nüchte um die Ohren, soffen uns die Leber vvund, AA 
lachten, diskutierten, fabrizierten bzvv. hörten dementsprechend viel gute Musik und sehrieben letztendlich all unsere İli 


 Erlebnisse, Gedanken und Gefühle nieder. Leider Gottes hat es das Schicksal mit uns yedoch vvieder einmal mehr nicht 


besonders gut gemeint und so sömtliche Aufzeichnungen meines Gehilfen, darunter u.a. cin Endless-Summer- 
Erlebnisbericht, mit dem völligen Absturz seines Computers flöten gegangen. Der Zufall vvollte es yedoch, dass ich erst 


7  vvenige VVochen zuvor durch die Zusammenstellung meines genialen ,,Saxony Punk Rock History 1983-2002“ 
, Tapesamplers Max, seines Zeichens Bassist bei Selbstmordparty sovvie ehemaliger Oberguru des genialen ,,Smart und $ 


7 Trüudig" Fanzines unserer Landeshauptstadt, kennen gelernt habe. Ganze 3 Ausgabe seines Heftes vvaren zu verzeichnen, 


doch mit der Zeit, vvar er es İeid, ein derartiges Proyekt selbst in die Hand zu nehmen, so dass er sich kurzer Hand bei 
meinem Heft einklinkte und als netter, zuverlüssiger Sehreibsklave zu bevverten vvöre. Direkt in der Heftmitte könnt ihr 


57 seinen Beitrag zu dieser Schundliteratur nachlesen. Ebenfalls in der Heftmitte findet ihr u.a. auch das Poster der 
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Ausgabe, vvelches ihr euch hübsch ins ScheiBhaus höngen könnt und das vvohl fortan natürlich mit verschiedenen 
Motiven ein stündiger Begleiter dieser Lektüre vverden vvird. Übrigens sind simtliche geistigen Ergüsse, unter denen ihr BöŞ 
keinen Namen findet von meiner VVenigkeit verbrochen vvurdenl Da ich vorhin gerade einen meiner zahireichen Bl 


57 Tapesampler ervvühnt habe, möchte ich an dicser stelle noch einmal darauf hinvveisen, dass ich nebenbei noch das İİB 


) s 
əs 
ə 


Xolat 
dəə 


kleine, aber recht erfolgreiche Zeckenzucht Records Tapelabel betreibe. VVer nüheres Interesse hinsichtlich dieser 
Tonkonserven hegt, findet im Heft übrigens eine kleine Liste mit simtlichen, noch erhaltlichen Veröffentlichungen unter 
Zeckenzucht Records. Das Fanzine stellt somit einen kleinen Ausgleich zu meiner yahrelangen Labelarbeit dar, dient mir 


7 zum Ausdruck meiner Gedanken sovvie Erlebnisse und hilft mir teilvveise, .mich der Konsumhaltung zu entziehen. 
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AuBerdem bin ich der festen Überzeugung, dass ein Sachsen vvieder einmal ein vernünftiges Fanzine verdient hat, 


" zumal sümtliche güngigen Lektüren mittlervveile die Segel gestrichen haben bzvv. nur im engsten Freundeskreis verteilt 
7 veerden. lm Übrigen soll das Heft auch als ein kleiner Anlaufpunkt für dieyenigen unter euch dienen, die sich in 
27 sehriftlicher oder zeichnerischer Form einmal hinsichtlich ihrer Gedanken 4uBern vvollen. VVer also etvvas Vervvertbares 


ə 
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hierfür beizutragen hat, kann sich ger unter angegebener Adresse melden und mir sein Material zukommen lassen. 


7 Züdem bin ich stets am Fanzine- und Tapetausch interessiertl Also, fresst nicht immer die ScheiBe, die man euch 
“ vorvvirft, sondern macht das Maul auf, sehreibt nieder, vvas euch auf die Nüsse geht und meldet euch ruhig einmal bei 
.. mirl .eder von euch hat noch etvvas zu sagen und sollte dies auch tun, insofern er sich nicht schon sein gesamtes Himn 


5 : vveggesoffen hatl Protest to survivel 
I 


Euer lan 


Gruf und Dank: 


. 7 Durch Unmengen an natürlich mehr als berechtigten Bestechungsgeldern habe ich mich nun letztendlich dazu 
77 enisehlossen, an dieser Stelle des Hefits Alex, Arvid, Bine - Helle, Nils -- Claudia, Geralf — Ute, Gülli F Steffi, Ines, 
20 dana, lörg, Katya, Lehmie “ Ulli, Maik, Mandy, Manu, Mario, Markus, Martin, Max, Morgman, Oli, Otsch, Prelle 4“ 
— Roy, Sandra, Seherfi, Thomas, AG Bombe - Rest der Blauener Punks, Ansicht X Havarie, MEVV, Police Shit, VVehrlos 


2 den gesamten Frankenberger Pöbel und natürlich meine auBerst toleranten Erzeuger inklusive nervendem Brüderlein Səs 


herzlichst zu grüBen bzvv. mich bei diesen einzigartigen Engelchen der göttlichen Schöpfung für ihre Hilfe innerhalb 


7. persönlicher Notlagen meinerseits zu bedanken. Ohne euch vvare ich manchmal ziemlich arm dran... 


Einer dieser schvvachsinnigen Hinvveise... ai 
Diese vor euch liegende, aus akuter Langevveile entstandene Papierverschvvendung im AS-Format versteht sich als eine İlə 
Art Rundbrief an all dieienigen innerhalb unserer Szene, die entvveder zuviel Geld mit sich herumschleppen, demnach ı 
ihren vvohlverdienten Schotter für diesen Schvvachsinn hier herausvverfen oder aber endlich vvieder einmal einen 
: kraftigen Tritt in Form eines vernünftigen Denkanstosses in ihren runzeligen After benötigen. Demnach besteht also Şö 
3 auch keinerlei Verbindung zvvischen unserem kleinen Kunstvverk und dem deutschen Pressegesetzl Basta, Aus, Ende, 4 


Sechluss und.keine VViderredel 
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"il 
n, və MAA Kleine Tip is vom Meister höchsty ersönliche, 
"x VOC Əə Xəsyis sə r Yay Da “əəə man a ə 39 
. əə in unserer . so tollen Szene, die im eilgentlichen Sinne von einem selbststindigen Denken 25. .- gıriys 
ZC 2 Revtevvs recht sehnell zu reiner Meinungsmanipulation verkommen und. oftmals sehr abhangig von der Laune und des / 
Musikgesehmacks des Rritikers sind, halte ich nicht unbedingt viel von derartıgen Verrissen bzvv. Lobeshymnen. 1eh TEZ 
ə sehe daher Revtevvs eher als Informationsquelle an, um einiges über all diese ganzen Neuerscheinungen zu erfahren, ç 
20 lasse mir hierbei aber garantiert keine musikalische Meinung aufzvvingen, zumal sich viele dieser sogenannten Kritiker x 
Zn in kemster VVeise ernsthaft mit dem Tontrager auseinandersetzen zu seheinen. Diese Leute haben so viel Macht. in den nq 
i. Hönden und können mit ihrer Kritik die Verkaufszahlen stark beeinflussen, da sich ia ein Grossteil unserer Szene nach ə 
Nİ dem Geschmack dieser Sehreiber zu richten seheint, vvas mir ehrlich gesagt unbegreiflich ist. Yeder von euch hat tief im 4 
2 İnnersten einen eigenen Geschmack und sollte sich daher nicht irgendvvelche neuen Trends ala Streetpunk aufdrücken İt 
ı7/ lassent Von daher vverdet ihr euch sicher nicht grofartig vvundem, vvenn ihr in meinem Hefiteil nur sehr vvenigc. . 
". ausgevvihİte Kritiken vorfindet, da für mich persönlich 90 bis 9596 sümtlicher Neuerscheinungen eh und fe nur 
£45- belangloser Müll ist, dem die nötige Figenstindigkeit fehlt. AuBerdem vverde ich versuchen, nur möglichst unbekannte “ö 
ə. Bands und Fanzines etvvas genauer unter die Lupe zu nehmen, um diesen eine faire Chance zu ermöglichen, ihren ə 
ə Bekanntheitsgrad etvvas zu ervveitem. VVer vvill denn schon das xte Revievv über die neuc Ausgabe vom Plastic Bomb “VX 
21) lesen, vvelches eh und ie fede Sau kennt? Also vverte bra sal, əə " meine .— durch, aber koptert m. 
İ 
.. nicht einfach, sondern macht cuch “əsk ein Əşənəs B .. (ə ərə 4“ “Ra 


Ca” av O  əşdus 
“ Ansicht X — Bassbox CDR (A,- - Porto) dələ zz sər ə ə A ə Şə əəə ə — . 5 
—Ç Ansicht X — Liebe, Hass und VVasehmaschinen Maxi- CDR (2.- “- Porto) əə əy, Yə .. (4 
(oder berde CDs zusammen für 6,- inklusive Porto unter: 1mo Sehröder / hədə, 12 / 39108 Magdeburg / ör 
animo42Çöfreenet.de / 0391/5617791) “VK SE ə Paamap xe if əd 
Als meine VVenigkeit gerade damit feuchtfröhlich damit beschafligt vvar, den lang ertrüumten ,,Female Chaos“ “ə 
50 Tapesampler, auf dem sich ausschlieBlich internationale Combos mit einer Frau am Gesang befinden, $z 
zusammenzustellen, schickte mir Thomas von Funtomias Records aus GroBenhain 2 Tapes zu, auf denen Bands zu (q 
İ hören vvaren, die genau in dieses Konzept zu passen schienen. Also begann ich, mir alles in Ruhe durchzuhören und . 
spitzte auf einmal die Ohren als eine öuBerst krafivolle, energische Stimme die Takte anzahlte, um kurz darauf einen x 
Song herauszurotzen, der den Tıtel ,.Dann schrei” trug und mich musikalisch vvie auch textlich von vorneherein /İfL 
komplett überzeugen konntef Voller Freiheitsdrang und Lebenslust überrollte mich plötzlich ein Lied, bei dem ich mir "(ff 
emige Vergleiche zu gevvissen Deutsehpunklegenden Anfang der S0er Vahre nicht verkneifen kann, nur mit dem Və 
Unterschred, dass euch in diesem falle eine Frau ihre VVut entgegenschmetterti Da mir Thomas aber leider nur diesen 
einen Song aufgenommen hatte, stieg natürlich in mir die Spannung, vvie vvohl der Aufiritt von Ansicht X einige AN 
VVochen spater im Frohburger SFZ verlaufen vvürde. Gut gelaunt postierte ich mich voller Ervvartungen vor der kleinen (M 
ğ Bühne und beobachtete einige völlig normal gekleidete, teilvveise schon etvvas öltere Leutchen, die ihr Equipment 
aufbauten. İch vvar erstaunt — das sind also Ansicht X, die ich mir doch ganz anders und vor allem auch. iünger A 
7 vorgestellt hattel Aber seheiB auf s AuBerlichkeiten und Alter, denn als sich gleich als erster Song ihr kleiner Hit in d 
 meine Gehörgönge bohrte, gab es für mich ab diesem Zeitpunkt kein Halten mehr und auch vvenn der Rest des rə 
anvvesenden Publikums recht pogofaul vvar, hatte ich meinen SpaB und sprang vvie ein kleines Honigkuchenpferd hin 
$ und her. Kurz nach deren Auftritt besorgte ich mir fix die beiden oben aufgeführten CDs, bekam aber im Laufe des v. 
Abends das Geld vom Gitarristen zurückerstattet mit der Bitte, ich solle die beiden Outputs bitte in meinem Heft “İğ 
besprechen. Kein Problemt Übrigens habe ich die ganze Nacht zusammen mit den Bands im Backstage durchgesoffen 
und mich dabei noch sehr ausführlich mit 1mo, soeben ervvahnten Gitarristen unterhalten, und bin letztendlich zu dem 
Entschluss gekommen, dass er einer der vemünftigsten und nettesten Leute ist, die mir innerhalb der letzten V/ahre über 
den VVeg gelaufen sindi Echt ein klasse Typ, von dem sich viele Klischeedeutsehpunks bisschen mehr als nur eine 
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Seheibe abschneiden könnteni Aber genug yetzt der langen Vorrede, die euch sovvieso meilenvveit an der runzeligen Vi 
Rosette vorbeigehtt Auch vvenn die Cover der CDs recht punkuntypisch erscheinen gibt” s doch einen fetten Pluspunkt .. 7 
for die professionelle vvie auch informative Gestaltung1 Die Musik von Ansicht X ist recht simpel gehalten und sicher $Z 
nichts Neues, vvie schon gesagt mit alten Deutsehpunkbands zu vergleichen, auch vvenn es oftmals nicht ganz so hart, , 
7” schnell, laut und raudig zugehti Musikalisch fehlen mir auf beiden CDs irgendvvie richtige Höhen und Tiefen, da das əy 
” ganze eher vor sich dahinplatscherti Allerdings versteht es die groBartige, sehr ausdrucksstarke Stimme der Sangerin ab 
dem ersten Song mitzureiBbenl Dieses Organ strahlt einfach eine völlig Überzeugung und Ehrlichkeit aus, an der es all (4 
, diesen lacherlichen Studentendeutsehpunkrevolutioniren von heute gevvaltig zu fehlen scheinti Neben der fantastischen 2 
Röhre haben mich diese kampferischen Texte voller Individualismus volİkommen in ihren Bann gezogen. Hier vvird all 7 
df) diesen rassistischen, machtgeilen, untergeordneten VVixern noch der Mittelfinger entgegengestreckt ohne dabei kö 
)) İacherlich und überholt zu vvirkenl Ohne zum Ignoranten zu müutieren, vvird in diesen Textstellen noch von einem f 
. freiheitsbestimmten Leben 577 m. auf diese — —”5 No future-Kacke Ezan ,Dann schrei und ə 
de 
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Q) Punks und Skins und ar səl şər vvilde Osten VHS . 22: . 


Çi 
Fa (10,- - Porto unter: Saalepovver Records / Lessingstr. 1 / 06114 Halle/Saale / əə de / 0345/2905353) və , 
Xİ Nicht schon vvieder ein Videosamplerl Diese Videozusammenstellungen sieht man sich in der Regel einmal an, kennt 
d/ dann den gesamten İnhalt in und ausvvendig, stellt das Band ins Regal und lüsst es an dieser Stelle fortan vor sich 
(öə dahinvegetieren ohne auch nur ein einziges Mal vvteder aus seiner Verbannung hervorzuholen. Daher spare ich lieber die 
QS Kohle und leihe mir diese Aufnahmen von Kumpels aus, vvenn mich vvieder einmal das Fernsehfieber gepackt hatl 
” Nachdem VVahnfried und die Leute von Trümmer Pogo Tapes vor einiger Zeit . nun schon mit derartigen 


Veröffentlichungen auf den Plan getreten sind, hat nun auch Geralf von Saalepovver die Finger von diesem Profekt nicht 
23 lassen können. Da VvVahnfrieds Zusammenstellung vvirklich mehr als langvveilig aufgrund nur einer einzigen 
“ Kameraperspektive ist und vvohl eher als Zeitdokument angesehen vverden sollte und der Videosampler der beiden 
AF Marienberger zvvar sehr lang und abvvechslungsreich, dafür aber qualitativ nicht immer unbedingt besonders gut ist, 
ə” hielten sich meine Ervvartungen für Geralfs neue Veröffentlichung eher in Grenzen. Allerdings vvurde ich eines besseren 
il belehrt so vvie ich das Band in den Hünden hieltl Das Video ziert ein sehr liebevoll gestaltetes Farbcover, auf dem es nur: 
R) so vor geil gestylten, farbenprichtigen Iros vvimmelt, auch vvenn ich das Ding vvohl nur ,,Der vvilde Osten“ genannt 
- hatte, da ich diesen Übertitel ,,Skins und Punks und schöne Gaben“” vor allem aufgrund seines letzten Teils relativ 
kə lacherlich findel Klappt man die Hülle auf kommen einem sofort 2 Fotos, die vvahrhafte Sehnappschüsse von diversen 
Konzerten sind und Busse von den /ungs vvie auch Pierre von Police Shit zeigen, sovvie mehrere Flyer und 
) Eintrittskarten von damaligen und zukünftigen Record-Release-Partys seitens Sehlemihl bzvv. Saalepovver Records 
entgegen, vvas natürlich schon nicht ganz alltagliche Beilagen sein dürftenl Das Video ist zudem mit bedruckten und 
bestempelten Aufklebern versehen vvorden. Aber da )a bekanntlichervveise nicht die Verpackung sondern der İnhalt 
zühlt, habe ich das Band kurzerhand im Videorecorder versenkt und nach langem Suchen sogar die Play-Taste des 
) selbigen gefunden. Nun baute sich in mir yedoch allmahlich die Frage auf, ob die duBere Qualitüt sich auch bei den 
Aufnahmen selbst fortsetzen vvürde. Aber Geralf hat vvirklich an alles gedacht und sogar einen richtigen Vorspann samt 
. İntro und Abspann eingebaut, der u.a. auBerst korrekte Aussagen beinhaltetl Die Bild- und Soundqualitat des gesamten 
Videos ist in der Regel sehr gut — kein rauschen oder flackerml Auch sind die Aktionen seitens einiger Bandmitglieder 
V bzvv. Teilen des Publikums recht amüsant, vor allem dann, vvenn sich Leute beginnen, auszuziehen oder sich ein ruhiger 
Saal innerhalb vveniger Sekunden in einen reinsten Hexenkessel samt vvildestem Pogo und unaufhörlicher Bierduschen 
vervvandeltl Da gibt"s echt nix zu meckernl Einzig und allein stören mich die sich immer vvieder aufs Neue 
vviederholenden Bands, die man hier zu sehen bekommt. 12 Combos bel insgesamt 43 Songs ist auf Dauer doch ein 
bisschen langvveiligi AuBerdem existieren noch so viele andere gute Bands im Osten der Republik, denn nur auf diesen 
Raum beschrünkt sich der Videosamplerl Starts, Oiresgleichen, Gleichlaufsehvvankung, ./ungs, Müllstation, Oimelz 
Leipzig, Police Shit oder Gegenschlag — das sind alles diese typischen Saalepovver-Label-Bandsl Geralf hütte ruhig auch 
anderen, Püngeren Musikkapellen eine Chance geben können, obvvohl man ihm natürlich zugute halten muss, dass er 
bald ausvvandert, somit unter extremen Zeitdruck stand und nicht auf vveitere Aufnahmen vvarten konntel Also Leute, 

7 insgesamt ein gelungener “2 aber — rə h — m Gla “3 n, nur in ... .“.. oder ə vvürde 
çine ən existierenl() əs əəə əə “ə sip ə 
—o” 7 ”..—.. sə ) 

Bezirk 7 6 ə vay .. ... . ə. əsə əz İN ə ara 
(2.- — Porto unter: Bezirk 7 / 50: in: si 143 ... / 2 ) ) ə yu "ar 
Unser kleiner Lokalpatriot hat vvieder einmal zugeschlagen und servlert uns kir eine vveitere Ausgabe eines der 7. . 
besten Fanzines unseres Landesl İch lese nur sehr selten Fanzines, vvenn aber doch, dann könnt ihr euch sicher sein, dass re 
a, das Bezirk 7 aus Porz mit von der Partie ist, auch vvenn ich ein gespaltenes Verhöltnis zur Oil-Szene habe. Dennoch Öl 
schafft es die groBartige Schreibvveise, die Vielfalt des Heftes selbst und natürlich die groBe Fresse von Markus, die er 2 
nie halten kann und die zugleich vor nichts zurückschreckt mich immer vvieder in ihren Bann zu ziehenl Auf satten 116 : 
.“ Seiten geht Markus The Business, dem Betreiber von Shithead Hater Videos, Kravvalİbrüder, Mark von Bandvvorm 
day Records, Bad Reputation, Police Shit, Roots and Boots aus Malaysia und dem Skinheadurgestein Günter Gruse mit /£? 
“Ə seinen Fragen auf den Sack, vvobei vor allem der letztaufgeführte Intervievvpartner sehr viel Interessantes zu berichten “N 
7 vveil), auch vvenn ich hüufig über dessen Aussagen mit dem Kopf schütteln musstel Für meine Verhaltnisse sind das aber () 
5 eindeutig zu viele Intervievvs, da sich fast das ganze Heft aus diesen aufbautl VVenn du in der nüöchsten Ausgabe 2 oder 3 İ : 
ei/ Intervievvs vveniger führst, vvird sicher auch niemand an der Gicht erkrankenl Des vveiteren könnt ihr die Bandgeschichte Yo 
ZA, von Blitz nachlesen und Markus schreibt über seine Erlebnisse, die er auf einem Konzert der niederlinderischen ) 
ib Skinflicks und dem letztfihrigen Oil — The meeting in Leipzig machen durfte. Übrigens habe auch ich einen Bericht zur (Ğ 
derzeitigen, öuBerst beschissenen Lage unserer Szene beigesteuerti Dazu kommen noch Nevvs, Gerüchte, natürlich (- 
y tonnenvveise Revfevvs und fertig ist ein klasse Heftl Aber aufgepasst, denn das Scharfste habe ich mir extra für den , , 
(2) Schluss aufgehoben — die kleine Fleisehmütze hat es doch vvirklich fertig gebracht, mit Türgen Drevss ein Blitzintervievv .. 
İİ zu führen, bei dem sicher keine Hose trocken bleiben dürftel Vürgen Drevvs ist der letzte vvahre Punkrocker, das könnt 
VA ihr mir glaubenl Solange es Leute vvie den King of Mallorca gibt, der gern mal —. yə Skins auf der /K3 
ə Bühne zu vernaschen, ist Punk 2... lange nicht deadl Einfach 7:05. AŞ AR sı 
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2ECKENZUCVİ RECORDS 


c/o Van Sobe 
Über der Mühle 24 
09669 Frankenberg 

037206/74379 


ian.sobe(2t-online.de 


Tedes Tape ist auf insgesamt 300 Exemplare limitiert, enthalt ein 
informatives Faltcover und kostet ievveils 2 Euro zuzüglich Porto: 
VVeiterverküufer gesuchtf 7 

Tauseh ist natürlich auch möglichi 5 
Z7R 3 C-90 V/A ABRACHNUNG VOL. 3 . 

AG Bombe, Atomspione, Ausschluss, Blasenschvvöche, Dekaderz, M.E.VV., 
Der Pakt, Pelzblut, Poil Pot, Police Shit, Resonanzkatastrophe, Spandau, Starts, 

Stressfaklor, Todschicker 
ye Band 2 Songsi 


ZZR 4 C-900 V/A GELEGENHETT MACHT DIEBETİ 
Betoncombo, Canalterror, Schicim Keim, Vorkriegsyugend, The Annoyed, Slime, Cretins, 
The Buttocks, Daily Terror, Razzia, A:-P, Falsche Fögel, L”Attentat, Sekretstan, Versaute 

Sticfkinder, Missbrauch, Stressfaktor, Papierkrieg, Der schvrarzc Kanal, Raviside, Popperklopper, 


RESTEXEMPLARE 
ZZR 5 C-90 V/A FROHBURG - DAS IŞT UNS-RE STADTİ 


Police Shit, Stilistand, Radikale Poesic, Reich und schön, Ruhestöhrunk, Stressfaktor, Hefepilse, Kalte Kreger, 
Konflikt, Tragic Vision, AG Bombe, Harnicita, Fucking Fussels, Anal O.H.G., Gauneri, Frustkiller, Sperrzone, 
Starts, Voglefrei, VVehrlos 
Guter Überblick über alle in Frohburg bisher stattgefunden Konzerte — Keine Liveaufnalımenl 


ZZR 6 C-20 M.E.VV. - Menschen erobern VVelt 
$-Song-Demotape dieser noch recht hungen, aber durchaus güten D-Punk-Band aus 
der sAchsischen Kleinstadt Frohburg bei Lcipzig. 
Anti-Copy-Right-Tape 


ZZR7 C-90 GELEGENHEIT MAÇHT DIEBETİ VOL. 2 


"— Vorkriegsiugend, Tin Can Army, Sehleim Keim, Canalterror, Mülistation, Middle Class Fantasies, Kaltfront, 
Toxoplasma, Asozial, Blutsturz, Brechreiz 08/15, Dic Fasaga, The Buttocks, Dic Allierten, Soilent Grün, Slimc, 
Ravıside, Anus Praeter, Starts, Nervengift, G.A.O., Korrupt, Bottles, V/otan VVahmvvitz, Gehimschlag, Psychisch 
instabil, Rindervrahn BSE, Elend, Volksvriderstand, Blanc Estoc, Non Conform, 1932 
Seitc A — Originalversion cines Songs ö 
Seite B — Coverversion des gicichen Songs 
ZZR 8 C-90 POGO IM ALTERSHEINHM : 

Artless, Buttocks, Cretins, ZK, OHL, Hass, AzP, ZSD, Mkddic Class Fantasies, Klischec, Cotzbrocken, T.B.C., 
Bluttat, Chaos Z, Fasaga, Canalterror, Normahl, Toxoplasma, SS Ultrabrıtal, Boskops, Deutsche Trinkeriugend, Tin 
Can Army, inferno, Slime, Maniacs, Vorkriegsfugend, Zerstörte Pugend, Targets, Blut-Elsen, The Boikottz, 
Herbards, Tarnfarbe, Daily Terror, Nenrotic Arsehokes, Marplotz, Ani(x)vüx, Ausbruch, KGB 
Insgesamt 38 deutsche Bands/Songs aus den Yahren 1980-851 


ZZR 9 C-90 GELEGENHETT MACHT DIEBETİ VOL. 3 i 

The Annoyed, Beck”s Pistols, Bloody Bones, Chaos Z, Cretins, Daily Terror, Klischee, Male, Middle Class Fantasies, 
2. Neurotic Arseholes, Ohne Gevvihr, Razzia, Tarnfarbe, Vorkriegsiugend, VVehrkrafizersetzer, Stressfaktor, G.A.O., 

Sekretstau, Müllstation, Blut-Eisen, Speichelbroiss, V/otan VVahnvvitz, Slime, ZK, Paranoia, No Exit, 1982, 

Popperklopper, Ravvside, Gift und Galle 
Seite A — Originalversion eines Songs 
Seite B — Coverversion des gleichen Songs 
NOCH IN ARBEITI 


ZZR 10 C-90 SAXONY PUNK ROCK HISTORY 1983-2002 
Abfallsozialprodukt, ABK, AG Bombe, AG Freizeit, Atonal, Brechreiz, Bullenschvveine, Charlie kaputt, Coka Coma, 
The Creeks, Friemer und sein Trupp, G.A.O., Gehimschlag, Hasch oder Alk, Kaltfront, L” Attentat, MEVV, No 
Murder, Pankrott s, Paranoia, Poil Pot, Police Shit, Reich und Schön, Rotzlöffel, Selbstmordparty, Sperm-Müll, 

— Starts, Suizid, Todschicker, Umsturz im Kinderzimmer, Venus Shells, VVehrlos, VVutanfall 
İnsgesamt 34 söüchsische Bands/Songs aus den /ahren 1983-20021 
Inklusive Beiblatt über die sichsische Punkszenel 


ZZR11 C-90 FEMALE CHAOS. 

Analena, Antigen, Apatia No, Attitude, Back Chafs, Banner Of Hope, Bez Panike, Plitz Babies, The Comes, 
Deadline, Dekadent, Detestation, Devotchkas, Dirt, D.S.H., Elektroduendes, FFF, The Gala, Heyoka, Kismet-HC, La 
Fraction, Las Lagartas, Lost VVorld, Naked Aggression, No Rest, Paragraf 119, Polikarpa Y Sus Viciosas, The 
Profits, Prozac, Punk Lurex OK, Reckless, Resist And Exist, Scattergun, Sedition, The Vageenas, Venus Shells 

36 grandiose Songs mit vveiblichem Gesang aus aller VVelti 
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1933-2002 


Sachsen-5zene-Report 


Da es sich bei meiner VVenigkeit um cinen manchmal nicht ganz dialektfreien Bevvohner des ach so tollen 
, Sachsenlandes handelt, vvill ich euch die alles überragende Schönheit unseres Bundeslandes (Sachsen über allesi) 
unter keinen Umstünden vorenthalten. Also habe ich mir vorgenommen, euch in der Debütausgabe unseres 
Sechmierblatts korrekte Labels, preisgünstige Mailorder und interessant zu lesende Fanzines unserer Ecke vorstelien. 
Von den mir bekannten Punks und Skins, die hinter dem ehemaligen antifaschistischen Schutzvvall vor sich 
dahinvegetieren, bekomme ich immer und immer vvieder zu hören, dass die Punkszene der neuen Bundeslinder im 
Gegensatz zu vvestlicheren Gefilden viel aktiver, lebendiger und auffegender ist, vvas ich persönlich aber leider nur 
recht schlecht einschatzen kann, da ich für vvissenschaftliche Prognosen die Szene des ehemaligen Klassenfeindes zu 
schlecht kenne. Keine Ahnung also, ob”s nun stimmt oder nichtl Sicher ist iedenfalls, dass vvir hier im Osten (Ganz 
besonders in Sachsenl) eindeutig mehr Nieten auf unseren Lederiickchen und höhere İros auf unseren hohlen Birnen 
tragen als der Rest der Nationl Aber bevor mir yetzt noch cinc Meute vvildgevvordener VVessi-Punks die Bude einrennt 
und mir eine kostenlose Schönheitsoperation im Berceich meines zarten Gesichts verpasst, vvill ich euch lieber nicht 
lünger auf die Folter spannenl Also, dann sing mei Sachse, sing...und schvving dei Ding... 

Nicht vveit von meinem todsterbenslangvveiligem Heimatort entfernt, liegt die von mir aufgrund der hektischen 
Atmosphiöre verhasste Grofstadt Chemnitz. In diesem dreckigem, stinkendem Koloss hat Biörn von Serotum 
Records (Scrotum Records / c/o Biörn / Box 18 / 09044 Chemnitz) sich eingenistet. Leider Gottes vveiğ ich rein 
theoretisch so gut vvie nichts über dieses kleine Label und kann euch dementsprechend auch kaum etvvas darüber 
erzihlen. Den Flyern von Scrotum Records nach zu urteilen, die bei mir zu Hause auf meinem Schreibtisch vor sich 
dahinvegetieren, hat sich Biörn aber vvohl eher der hürteren Gangart des Punk, sprich dem HC- und Crust-Punk, 
verschrieben. .edenfalls sollte ich vvohl an dieser Stelle eryvihnen, dass auf Scrotum Records das für mich legendire 
Demotape der Augsburger HC-Punk-Helden von Inferno vviederveröffentlicht vvurde und für lediglich 1 Euro unter 
“oben angegebener Adresse erhaltlich ist. Solltet ihr euch bei Gelegenheit ruhig zulegen, zumal der Preis )a vvirklich 
in VVitz istl I 
Ziehen vvir etvvas vveiter durch die Lande, erreichen vvir schon bald das vertrüumte, im Erzgebirge liegende 
Marienberg, es sei denn vvir haben uns aufgrund zu starken. Alkoholkonsums vollkommen im VVeg verfranzt. In 
diesem kleinen Nest, in dem laut Berichten zufolge viel zu viele kleine Hohlbirnen durch die Gegend springen, 
treiben Mehlie und Prelle, die schon vor //ahren gemeinsam Trümmer Pogo Tapes (Roy Mehlhorn / Katharinenstr. 5 
/ 09496 Martenberg / roymehl(2freenet.de oder Danilo Prechtl / Amtsstr. 6 / 09496 Marienberg / Prelle0 142aol.com) 
“gegründet haben, ihr Unvvesen. İnspiriert durch damalige Tapesampler, vvie z.B. die ,,More Noise“ Compilations, 
begannen die beiden Anfang 1994 selbst damit, Tapesampler zusammenzustellen. Nach insgesamt 7 gemeinsamen 
- Veröffentlichungen auf Kassette, von denen die ersten 3 — allesamt Tapesampler - bereits ausverkauft sind, starteten 
, belde 1999 fevveils ihr cigenes Soloprofekt, vvelches Roy anfinglich mit Sticker, Aufnaher und Nieten betitelte, spater 
dann aber in Aktiver Ausstand in Plastik umbenannte. Danilo hingegen gab seinem Label den Namen Prelle Records. 
Dieses /ahr haben es die beiden dann aber vvieder in vercinter Zusammenarbeit geschafit, cinen öuBerst gelungenen 
Videosampler sovvie die erste EP unter Trümmer Pogo Tapes herauszubringen. Folgende Veröffentlichungen der 
beiden Marienberger sind derzeit noch erhaltlich und gehören in /ede gepflegte Sammlung: 

C-90 V/A Gurken(m)arsche 2,50 

Dieser sehr abvvechslungsreiche Tapesampler beinhaltet ein 28-seitiges Beiheft und ist zudem auf 303 Exemplare 
İimitiert. 

C-90 Bad Vustice/Demant/Radikalna Promiena — Trio Tape 2,- 

Satte 90 Minuten lang bekommt ihr hier besten HC- und Crust-Punk-Krach von drei verschiedenen Bands aus 
Kroatien geboten. So muss man sich stellenvveise menschliche Baseballschlager vorstellen — einfach geniall 

C-90 Sechimmelbrot — Live in Dresden/Demotape 2.- 

Am 14.02.1998 spielte die yetzt leider aufgelöste Haldenslebener Combo Schimmelbrot im Merkvvürden in Dresden, 
vvelches durch irgendvvelche fetten, sehmierigen Bonzenschvveine geschlossen vvurde. Die dazugehörige, von 
VVahnfried durchgeführte, Aufnahme dieses Gigs bekommt ihr hier in guter Soundqualitüt auf die ungevvaschenen 
Lauscherchen geknallt. Auf der B-Seite befindet sich übrigens noch das schon seit Vahren ausverkaufte Demotape 
von Schimmelbrot. Das ist vvahrhaft ehrlicher Deutschpunk, vvie ihn 1982 gevvisse andere Combos hatten nicht besser 
fabrizieren könnenl Farbcoverl 

C-60 Das Aftentat — Staatsanvvalt 2,- 

Die siebente Veröffentlichung unter Trümmer Pogo Tapes beinhaltet 24 Songs krachigen Kellerpunk dieser 
Augsburger Truppe. VVarum die beiden unbedingt diesen sinnlosen Lürm veröffentlichen mussten ist mir bis heute 
nöch ein Ratsel. Titel vvie z.B. ,,Kinderficker” oder ,,So vvas kotzt uns an” sprechen auf diesem Tape eine deutliche 
 Sprachel 

VHS V/A Evolution? 7,- 

Dieser 240 Minuten lange Videosampler, der obendrein im Farbcover und inklusive Beiblatt daherkommt, gliedert 
sich in einen D-Punk-Teil, cinen Exoten-Punk-Teil sovvie cinen Crust/HC-Punk-Teil und beinhaltet zudem /e einen 
Livegig der Casualties, Schleim Keim und Staatenlos. Meist recht gute bis akzeptable Sound- und Bildqualitatl 

EP.AG Freizeit — Der Name ist Programm 2,50 

ÖGanze acht Songs, die spieltechnisch an die Leistungen alter D-Punk-Helden der $0er /Vahre heranreichen. Die 


x oııl EP der Dresdener ist yədə: in Sosalıqıma soeil mit An na Nadel Records, VVahnfried Records und 
r f- ecə iə. A 10 ə rə e.ə 


C-90 V/A Sicking humans 2,50 ı 

Prelle bevveist uns hier ganz cindeutig, dass der HC- und Crust-Punk in good old Germany noch lange nicht am Ende - 
ist. Inklusive 20-seitigem Beiheftl Dieser Tapesampler dürfte sich für )eden von euch vvie ein auBerst schmerzhafter 
VVink des allseits bekanntem Zaunpfahis bevveisenl 

C-60 Gashebel/Skeptic Eleptic — Splittape 3,- 

Das im Farbcover erschienene und auf 300 Exemplare limitierte Benefiztape für die antifaschistische Aktion in 
Sachsen birgt einerseits heftigen HC-Punk, andererseits gut rockenden Punk aus der Schvveiz in sich. Kein Fussbreit 
den Faschisten, nicht einmal dann, vvenn Teile unserer aussterbenden Spezies SehuhgröBe 37 bevorzugtl 

Doppel-C-90 V/A Strategie der Unterdrückung und der Manipulation 4,50 

Inklusive 28-seitigem, sehr ausführlich gestaltetem Beiheft kommt dieser einzigartige, auf 250 Stück limitterte 
Doppeltapesampler daher, der sich zudem noch in einen englischsprachigen, einen deutschsprachigen und einen : 
Coverversionenteil aufgltedert. 

C-60 G.A.T /Mercilles — Spliftape 2.- 

Das hier vorliegende Anti-Copy-Right-Tape bietet in erster Linie, abgesehen von einigen Bonussongs, vor allem 
Liveaufnahmen dieser beiden rumpeligen D-Punk-Combos aus Thüringen. Kellerpunk der schlimmsten Sortel 

EP Lillebror — dto. 2,50 

Vier güngige Stücke aus dem HC-Bereich, bei denen Markus von Stressfaktor den Gesang übernommen hat, bietet 
euch diese Landauer Truppe auf ihrer Debut-EP, die samt Aufnaher, Aufkleber und teilvveise im farbigen Vinyl 
daherkommt. Auf 400 Exemplare limittertl 

EP VVehrlos - ...denn ihr vvisst doch nicht, vvas gut isti 3,- 

VVehrlos stellt euch hier insgesamt 5 ihrer rauen, allesamt in deutsch getrüllerten Punksongs vor. Gelbes Vinyl sovvie 
ein fescher Button runden diese auf 300 Stück begrenzte Debut-EP gekonnt ab. 

EP The Creeks/The Venusshells — Split 3,- 

Gleich zvvei neue, sehr fiühige Dresdener Bands, die sich dem 77er Punkrock verschrieben haben, vverden euch auf 
dieser EP, von der vviederum nur 300 Exemplare existieren und an der sich auğerdem noch Matula Records und 
VVahnfried Records beteiligten, für euer kostbares Geld geboten. 

EP AG Bombe/VVehrlos - Split 3.- ı 

Die Frohburger vvie auch Plauener Punks können mit ihrem durchdachten, ungehobelten Punkrock auf dieser Split-EP 
den Hörer von ihren Qualititen ohne groğe Anstrengungen überzeugen. Auf 300 Exemplare limitiertl 

EP Lös Rezios/Todschicker — Split 2,50 

Auf dieser limitierten Split-EP, die in Zusammenarbeit mit VVahnfried Records, Depraved and Devilich Records und 
Anti-Copy-Right-Tapes “ More entstanden ist, findet ihr neuc Songs der beiden Crust-Punk-Bands Todschicker aus 
Dresden und Los Rezios aus Peru. ı 
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AuBerdem könnt ihr kostenlos eine umfangreiche Mailorderliste unter den zvvei oben angegebenen Adressen 
anfordern. Dieser bietet euch sehr viele, teilvveise nur sehr schvver zu bekommende Tapes, etvvas Vinyl und CDs 
sovvie einige Fanzines, Aufnaher und Buttons. Alles spottbilligi : 
In der durch die Medien in letzter Zeit relativ bekannt gevvordenen Neustadt unserer Landeshauptstadt Dresden hat: 
VVahnfried Records (Michael Schönfelder / Postfach 100806 / 01078 Dresden / gedresche(iyahoo.de) sein Zuhause 
gefunden. VVahnfried ist vvohl einer der aktivsten Punks meiner tollen Heimat. VVahrend er stets an neuen, meist sehr 
guten Veröffentlichungen arbeitet, betreibt er nebenbei eine kleine Mailorderliste, die ihr entvveder für 0,56 Euro 
Rückporto oder per E-Mail bei ihm anfordern könnt und die euch neben etvvas Vinyl, zumeist politischem Lesestofi, 
einigen Buttons und Aufnaihern Unmengen an Anti-Copy-Right-Tapes aus aller VVelt bietet. Au5erdem organisiert er 
zusammen mit der Konzertgruppe Kellercore 2 (http://come.to/kellercore) regelmABig Konzerte mit erstklassigen 
Bands aller Spielrichtungen des Punkrocks, vvelche dann so gut vvie immer auf dem Geliünde der Chemiefabrik in der 
Groğenhainer Str. 28 (Eingang PetrikirchstraBe) stattfinden, nachdem viele Aufirittsmöglichkeiten für Punkbands in 
der Neustadt durch dümliche Bonzenschvveine verboten vvurden. /edenfalls könnt ihr euch bei immensen 
Geldüberfluss mit folgenden Tontrigern von VVahnfried Records eindecken: 


72-51 


C-90 Bigots/Bastardos — Split 2.- 

Dovvn under ist in Sachen Punkrock also doch kein ödes Fleckchen Erde, denn das hter vorliegende Anti-Copy-Right- 
Tape beinhaltet diverse Aufnahmen sovvie ausführliche Informationen dieser beiden australischen Bands, die vvohl 
Active Minds zu oft begegnet sind. 

C-90 V/A Gegen das Vergessen, dem Alptraum entgegen 2.- 

Hinter diesem etvvas seltsamen Titel versteckt sich cin Tapesampler, auf dem ihr den Live- und Proberaumklingen 
von insgesamt 27 Musikkapellen aus der ehemaligen DDR aus den /ahren 1982 bis 1990 lauschen könnt. Ein Stück 
deutsche Punkgeschichte und zudem ebenfalls ein Anti-Copy-Right-Tapel İmmer b(el)reitl 

C-60 M.V.D./Ebola — Split 2,- 
Liveaufnahmen vom 05.12.1997 in sehr guter Soundqualitüt von der gemeinsamen Tour der beiden aussagekraftigen 
Crust-Punk-Bands durch das kalte Norvvegen. Anti-Copy-Right-Tape inklusive zvvei Aufklebernl 

C-60 Anus Praeter — Live and loud 2.- 

Klangtechnisch gute Livemitschnitte von diversen Konzerten aus den /ahren 1995 und 1999 von Aufiritten in 
Dresden, Frankfurt, Mendig, Zittau sovvie Berlin dieser mittlervveile nicht mehr existierenden, ziemlich derben 
Crust/Grind-Combo aus Eisenhüttenstadt. Auch hier handelt es sich, vvie sollte es auch anders sein, um ein Anti- 
Copy-Right-Tapel Musikalischer Terrorismus hat einen Namen — Anus Praeterl 

C-90 Rotzlöffel — Compilation “95-99 2,50 

Die Lieder der LP, ihrer Split-EP mit Batman s Last Revenge, diverse Samplerbeitrage, Songs vom Demotape und 
einige Liveaufnahmen dieser groBartigen Dresdener Truppe hat VVahnfried auf diesem Anti-Copy-Right-Tape 
liebevoll zusammengestellt. Abgerundet vvird das ganze durch ein recht groles, gedrucktes Faltcover, auf dem ihr 
neben allerhand Informationen zu der Band selbst auch noch viele Fotos findet, sovvte ein vveiteres Beiblatt im A4- 
Format. Guten Abend, schönen Abend, in Dresden brennt”s schon... 

C-90 V/A Comnerz nicht mit unsl 3.- 

Hierbei handelt es sich um einen sehr abvvechslungsreichen Solitapesampler für die oben schon einmal ervvahnte 
Konzertgruppe Kellercore 2 in Dresden, auf dem sich vor allem neue, aber dennoch sehr gute Bands befinden. Zudem 
beinhaltet das gute Stück noch obendrein ein 24-seitiges Beiheft vvie auch einen Aufnaherl Unterstützensvvertl 

C-90 V/A Anti-Stress-Tape 2.- 

Sehr gelungener Anti-Copy-Right-Tapesampler, auf dem sich aussehlieblich intemationale SKA-Punk-Gröben 
vviederfinden, die in dieser Art und VVeise gegen den vveit verbreiteten Arbeitsvvahn antreten. Arbeit allein macht nun 
einmal nicht freil 

VHS V/A Eastpunkfestival 1992 5,- 

Das gröBte Punkfestival in der Geschichte Dresdens, bei dem 1992 über 600 Punks zur Scheune in die Neustadt 
pilgerten, - damals per Videokamera mitgeschnitten - vvird nun endlich der breiten Öffentlichkeit zugünglich 
gemacht. Für diesen vvahrhaft lacherlichen Preis seht ihr hier viele Bands, die schon zu DDR-Zeiten ihr Unvvesen 
trieben und mittlervveile einen gevvissen Kultstatus erlangten. Heutzutage vverden Punks, die auf der gemütlichen 
VViese vor der Scheune lediglich 1 oder 2 Bierchen kippen vvollen gleich mit der Begründung, dass es sich hierbei um 
Hausfriedensbruch handle, angezeigt. Tia, die Zeiten indern sich... 

LP Krombacher Kellerkinder — Audiophonehardcorekimme ö,- 

Neben $ vveiteren Labels beteiligte sich auch VVahnfried an dem Album dieser Melodycoretruppe aus Lünen. Leider 
kann ich nicht allzu viel dazu sagen, da ich sie nicht mein Eigen nennen kann aufgrund der Tatsache dass mir dieser 
Stil meilenvveit am Arsch vorbeigeht. 

EP Los Rezios/Todsechicker — Split 2,50 

Falls ihr nühere Informationen über diese Scheibe sucht, dann seid ihr vvohl gezvvungen, bei der Vorstellung von 
Trümmer Pogo Tapes noch einmal nachzulesen. 

EP AG Freizeit — Der Name ist Programm 3.- 

Tia, vvenn ihr mehr über dieses Stückchen Vinyl erfahren vvollt, solİtet ihr etvvas vveiter vorn noch einmal nachlesenl 


?” GEBANREN EİNES REBELİLELN 


Neben VVahniried vvüre auch .lörg von Zaeh dich vyarm an İapes (dörg Lölller / P”larrer-Sehncider-Sir, 1// 0125. 
Dresden) noch eine zu ervvühnende Person aus Dresden. Er hat noch zu DDR-Zeitten die groBartige Kultband 
Paranoia gegründet, aus der spüter einmal die nicht vveniger zu verachtende Combo Kaltfront hervorging. Unter 
seiner Adresse erhaltet ihr neben diversen Tapesamplern, die sich u.a. mit der Punkentvvicklung innerhalb Dresdens 
beschaftigen, auch das Demotape von Paranola sovvie simtliche Veröffentlichungen von deren Nachfolgern. Schickt 
ihm doch am besten 0,56 Euro Rückporto und ich bin mir sicher, dass ihr schon bald eine kleine Liste seinerseits bei 
euch im Briefkasten vorfinden vverdet. 

Diefienigen unter euch, die sich dem Sound menschlicher Schlagbohrmaschinen und Presslufthammer verschrieben 
haben, sollten sich fe nach Möglichkeit entvveder per Post oder E-Mail mal bel Sille von Vulgar Records (Silvio 
Priebs / Postfach 1535 / 02605 Bautzen / sille(evulgarrecords.com / vvvvvv.vulgarrecords.de) aus Bautzen melden. 
Durch die sich entvvickelnden Tauschgeschifte mit anderen Labels aufgrund seiner eigenen, zahİreichen 
Veröffentlichungen, konnte er nach und nach eine kleine Mailorderliste aufbauen, in dem ihr alles nur erdenkliche 
finden vverdet, vvas das Crust-Punk-Herz erfreuen dürfte. Auf seine hauseigenen Vinyl- und Tapereleases möchte ich 
an dieser Stelle nicht vveiter eingehen, da mir hierzu einfach die nötigen Informationen fehlen, zumal ich mit purem 
Crust- oder Grindcore nicht sonderlich viel anfangen kann. Aber die Geschmücker sind ?a bekanntlich verschieden 
und das ist auch mehr als gut sol 

Thomas von Funtomias Records (Thomas LaBig / Dr.-Schvveitzer-Str. 21 / 01558 GroBenhain) kommt aus 
GroBenhain und hat sich deutlich lesbar den Begriff ,,Exoten-Punk” auf die Brust geschrieben. Er arbeitet stets fleiBig 
an neuen Tapesamplerprofekten, auf dem er euch Bands aus den unvorstellbarsten Ecken der Erde vorstellt. Für 
dieienigen unter euch, die mal etvvas über den hauseigenen D-Punk-Tellerrand hinausschauen vvollen, kann ich 
folgende Tapesampler nur vvirmstens empfehlen: 

C-90 V/A /Tugoslavska Tragedifa Vol.1-4 ye 2.- 

Auf allen vier Tapesamplern hat Thomas neue und alte sovvie gute und vveniger gute Musikkapellen aus dem 
ehemaligen ./ugoslavvien, genauer gesagt also aus Serbien, Kroatien, Mazedonien, Slovventen und Bosnien, für euch 
ı zusammengestellt. 

C-90 V/A De Tiempo Para Bailar Vol.1-4 ie 2.- 

Hier ervvarten euch Unmengen an völlig unbekannten Punkbands aller Stilrichtungen aus der Region Süd- und 
Mittelamerikas. 

C-90 V/A Kamikaze Attacks Vol.1-3 ye 2,- 

a, auch im Land der aufgehenden Sonne gibt es Leute, die sich nicht nur den lieben langen Tag samt Flugzeug in den 
nöchstbesten amerikanischen Flugzeugtrüger bohren, sondem es recht gut verstehen, ihre Instrumente nach Strich und 
Faden zu nützlichem Kleinholz zu verarbeitenl Godzilla lasst grüğeni 

C-90 V/A Punk”n Crust Vol.1-2 ye 2.- 

Habt ihr schon einmal zu Monstern mutierte Laborratten musizieren gehört? Nein? Dann sınd diese beiden Tapes 
genau das richtige für euch, denn hier ist alles vertreten, vvas in der internationalen Crust-Szene Rang und Namen hatl 
C-90 V/A Das Punkrockstadl Vol.1-2 fe 2,- 

VVenn ich euch yetzt erzihle, dass es auch in Südafrika, Rumünten, Hong Kong oder Israel Punkbands gibt, haltet ihr 
mich sicher für einen Vertreter der BILD-Zeitung. Aber diese beiden Tapesampler sind öuBerst schlagkraiftige 
Bevveise(, die der BILD meist fehlen)l VVer einmal eine VVeltreise in Sachen Punkrock für vvenig Geld unternehmen 
vvill, İlegt hier genau richtigl 

C-90 V/A Caos Na Amerika Central 2,- 5 
Brasilianer können nicht nur erstklassig Fussball spielen, sondern verstehen es obendrein noch, gut rockenden 
Punkrock zu fabrizieren, der euch hier 90 Minuten lang um die Ohren gesemmelt vvird. 

C-90 V/A Baguette Attacksi 2.- 

Keine Angstl VVenn ihr diesen Tapesampler in eure Musikanlage vverft, vverdet ihr nicht gleich mit Baguettes 
bombardiert, dafür aber mit meist recht korrektem Punkrock aus dem Land des Eifelturms. 

C-90 V/A Figli Della Stradal 2.- 

VVollt ihr vvissen, vvas sich einige Italiener unseres Schlags als Antvvort auf diese 3 lachhaften Stimmbandakrobaten 
namens Tenöre haben einfallen lassen? Dann könnt ihr euch ruhigen Gevvissens diesen Tapesampler zulegen, denn 
die Spaghettifresser sind vveib Gott keine Anfönger mehr, vvenn es darum geht, Instrumente zu quölen und der 
Gesellschaft ohne mit der VVimper zu zucken den Mittelfinger entgegenzustreckenl 

Ein vveiteres Label aus der Umgebung von GroBenhain, um genau zu sein in Schönfeld, vvüre Rundling Records 
- (Stephan Rendke / GroBenhainer Str. 24 / 01561 Schönfeld / C.Rendkeç(gt-online.de / vvvvvv.rundling.de ) von 
Stephan, dem Gitarrero und zugleich Gesangsmeister der in dieser Gegend ansössigen Bottles. Der GroBteil der 
bisherigen Veröffentlichungen unter Rundling Records bezieht sich in erster Linie, vvie sollte es auch anders sein, auf 
die hauseigene SpaBpunkfraktion, deren Name gerade schon einmal gefallen ist. Stephan und seine Mannen 
fabrizieren nun schon seit anno 1991 unbeschvverten Punkrock mit gelegentlichen SKA-Rhythmen, dessen höufig 
ziemlich lustige Texte in unserer Landessprache (Nein, nicht süchsischl) verfasst vvurden. Genauso brauchbar vvie der 
obligatorische Kasten Stermnburg Export (Eines der vielen preisvverten Qualititsprodukte aus den neuen 
Bundeslindernl) sind demnach folgende Tonkonserven: 

EP/MCD Bəottles — Ob das noch mal besser vvird 3,50/4,- 

Das neueste und meiner Meinung nach auch beste Verbrechen der Bottles birgt lediglich 3 neue Stücke in sich, 
kommt in einer Auflage von nur 300 Exemplaren daher und ist demnaclh recht teuer. 
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C-90 V/A It s a punky Reggaeparty 3.- 

Also, vvie simtliche Sehlaumeier eurerseits sicherlich schon bemerkt haben, müsst ihr an dieser Stelle auf 
musikalische Bombenanschlige, sprich Crust- und HC-Punk, leider verzichten. Aber vver mit einer gelungenen 
Mischung aus sanften Reggae- und Punkrockklingen gelassen das stressige Alltagsleben voller Probleme für einige 
Zeit hinter sich lassen vvill, kann hier nicht viel falsch machenl 

LP Kaltfront — Live 88 9,- 

Am 9.12.1988 stellte die alte Dresdener Legende Kaltfront, hervorgegangen aus den beiden, ebenfalls aus der 
süchsischen Landeshauptstadt stammenden Combos Paranola und Cheruskerfront, ihr Können in Onkel Toms Hütte, 
zu finden in Cottbus, unter Bevveis. Dieser auf 555 Stück limitterte (55 LPs vvurden im vveiBen Vinyl gepresstl1) 
Longplayer, der ein sehr ausführliches Beiheft im A4-Format beinhaltet und in Zusammenarbeit mit Zieh dich vvarm 
an Tapes aus Dresden entstand, ist eine hervorragende Ergünzung zu den vielen anderen Tapes dieser groBartigen 
Kunstbanausen, deren Sound sich gelegentlich mit dem der Neurotic Arseholes aus Minden vergleichen lüsstl 
C-46 Bottles — Einstand 3.- 

Das erste Demotape der Bottles aus dem /ahre 1992 vvurde vor einiger zeit noch einmal neu aufgelegt und ist nun 
vvieder, natürlich nur im Gegenzug einer ,,kleinen“ Spende, für all dieyenigen zugünglich, denen damals Lego und 
Playmobil vveitaus vvichtiger als Nieten und İros vvaren. 

C-60 Bottles — Live 91-95 3,- 

Unschvver zu erkennen, handelt es sich hierbei um eine Zusammenstellung von Mitschnitten diverser Konzerte der 
Bottles. Die Aufnahmequalitit ist in der Regel ertriglich bis recht gut. 

C-30 Bottles — .hungs vvie vvirl 3.- 

lm Gegensatz zu ihrem ersten Demotape merkt man auf ihrer zvveiten Veröffentlichung von 1993 sehr deutlich, dass 
sie sich soundtechnisch um Löngen vveiterentvvickelt haben. Ganz akzeptables Demotapel 

EP Bottles — GruB aus Garageland 3.- 

Sieht etvva so die neue Methode aus, gefangengenommene Nazischvveine zur Zvvangsarbeit zu verdonnern, indem sie 
EP-Cover der Bottles in mühseliger Kleinarbeit per Hand bemalen, besprühen und bekleben müssen? Diese neueste 
Veröffentlichung, von der lediglich 200 Stück hergestellt und daraufhin noch einmal 100 Exemplare nachgepresst 
vvurden, dürfte vvohl fast schon überall ausverkauft und demnach nur noch bei dem Label selbst erhiltlich sein. 

Auch Martin aus Geyer (Martin Kurtzer / VViesenstr. 5 / 09468 Geyer), einem vvinzigen Kuhnest mitten im 
Erzgebirge, hat bereits einen vvahrhaft aufvvendigen Tapesampler zusammengestellt, der den Titel Confront and 
destroy trügt, sich in erster Linie mit HC- bzvv. Crust-Punk auseinandersetzt, zudem noch ein informatives, 16- 
seitiges Beiheft, einen Button sovvie einen Aufnaher beinhaltet und nur löcherliche 2,50 Euro kostet. Für vveitere 0,40 
Euro erhaltet ihr des vveiteren bei ihm die Erstausgabe des ,,The riot in your head” Fanzines, vvelches 20 Seiten im 
A6-Format umfasst und früher einmal ,,Lenins Rache“ (VVas für cin bekloppter Namel) hieB. Allerdings sollte Martin, 
der sich auch hoffentlich irgendvvann einmal an unserem Heft beteiligt, die vorgetragenen Problematiken 
tiefgründiger bearbeiten. 

Unsere Landeshauptstadt, von der vorhin schon einmal die Rede vvar, hat selbstverstindlich ebenfalis ein eigenes 
Fanzine, vvelches sich ,,Smart und röudig” nennt und vom Bassisten von Selbstmordparty, Max Suizid (Max Kenter 
/ Postfach 380102 / 01161 Dresden / MxxSuizid(ögmx.de) höchstpersönlich, zusammengekleistert vvird. Die neueste 
Ausgabe seines durchdachten Hefts könnt ihr für 1,25 Euro unter oben angegebener Adresse bestellen. Dürfte sich 
lohnen sovveit ich gehört habel 

VValli (Tilo VVallis / Bergstr. 9 / 04808 VVurzen — Die Adresse ist nun schon etvvas alter und darum kann ich euch yetzt 
auch nicht sagen, ob er überhaupt noch dort vvohnt. Aber das könnt ihr bei İnteresse ya mal austesten. )aus dem 
angeblich von Nazis verseuchtem VVurzen ist mittlervveile vvohl so etvvas, vvas man als alten Hasen innerhalb der 
Szene bezeichnen kann. Vor einigen /lahren hat er damals mit dem ,,Zerstörungsvvut” Fanzine begonnen, dieses 
irgendvvann einmal eingestelit, um 1 /Z Lenze spiter eine neue Ausgabe, diesmal aber unter dem Namen 
vPogofront”, zu veröffentlichen. Der Erstausgabe dieses Hefts folgten dann, vvahrscheinlich aus Zeitnot, yedoch nur 
einzelne Nevvsflyer. Nun hat VValli aber in Roy einen fahigen Gehilfen gefunden und die zvveite Ausgabe des 
Pogofront-Fanzines dürfte zu diesem Zeitpunkt bereits ausverkauft sein. Da VvValli persönlich auch nicht unbedingt 
der VVorkaholic in Person ist, könnte es nun fraglich sein, ob das Pogofront mittlervveile nicht schon gönzlich das 
Zeitliche gesegnet hat. Tia, vielleicht überkommt ihn in 1 bis 2 ./ahrchen ya vvieder die grausame Situation der 
Langevveile und er beschlieBt, sich eventuell doch vvteder etvvas seinem Fanzine zu vvidmen. 

Trotz der Tatsache, dass my fuckin hometovvn, vvie schon gesagt, nur einen Katzensprung von Chemnitz entfemt 
liegt, vvar es mir gönzlich neu, als Prelle von Trümmer Pogo Tapes mir vveismachen vvollte, dass auch hier yemand ein 
Heft an den Start gelegt hat. Das Fanzine, von dem mittlervveile sogar schon 2 Ausgaben existteren sollen, vvird von 
Beniamin zusammengeschustert und nennt sich ,,Bennzine“ (Benğamin Haase / Limbacherstr. 152 / 09116 
Chemnitz). Leider fehlen mir auch hierzu genauere Informationenl 

VVallis Schmierblatt konnte ich unter der Rubrik Nevvs entnehmen, dass auch in Torgau fleiBig an einem Heft 
gearbeitet vvird, aber auch in diesem Fall ist mir nichts nüheres darüber bekannt. VVer vveil... 

FALLS IHR BEI DEN ANGEGEBENEN ADRESSEN TONTRAGER ODER FANZINES BESTELLT, DÜRFT 
IHR AUF GAR KEINEN FALL VERGESSEN, DAS DAFÜR NOTVVENDIGE PORTO (Tape/EP: 1,53 Euro / LP: 


. 3.60 Euro / Fanzine: 0,77 Euro) BEIZULEGENI 
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Durch meine grandiose Tatigkeit auf dem Gebiet meines kleinen Tapelabels hatte ich vrAhrend der Zusammenstellung 
meines ersten Tapesamplers das ehrenhafte Vergnügen, dem Markus, seines Zeichens Goldkehichen und Gitarrero bei den 
Pocken sovvie Erzeuger des ,Bezirk 7" Fanzines, über den steinigen VVeg zu torkeln. Durch gelegentliche Telefonate und 
151 Biriefe lemten vir uns gegenseitig schatzen und darum lag es nahe, unseren kleinen 7er Boy einmal ein bisschen durch den 
3 nə Fleischvvolf zu drehen, zumal ich ihn für einen der vvenigen charakterstarken und kohsequenten Skins halte... 
r qay 00.0 


əəə 209) “an Sə Tə ə ə ə s ə 
1 Van: Sei geqrüft Markus, mein kurzhaariger Genosse 
iə der Arbeiterklassel Nun ia, damit unsere vverte 
VŞDİSİ Leserschaft, die viel zu viel Geld aufqrund unserer 
“esa endiosen Habqier für diesen Klopapierersatz hier — 
ausgegeben haben, auch halbvvegs Bescheld vveif, vvas Səsə 
für ein langvveiliger VVichtiqtuer (VVessilll) Du bist, vvirst as 


Du hiemit gezvvungen, dich kurz vorzustellenl VVie viele 5 
schreckliche Lenze hast Du mittlerveile auf dem 


Buckel, in vvelcher vvunderschönen Gegend unserer 
tollen Bundesrepublik vegetiert Deine VVeniqkeit vor 
Fig sich dahin, vvomit verdient sich ein Skinhead in Deiner 
sili Region als gestandener VVorking-Class-Hero seine 
Brötchen. Aufğerdem interessiert es uns alle brennend 
45 velche Schelben bei dir zu Hause des öfteren 


s Bekanntschaft mit dem Plattenspieler machen dürfen 
il (Landser, Sturmvehr, Kraftschlag, Gestapo???)? 
Markus: Moin İlan, Du kleine Punker-Pussyl1 
Mein Name ist Markus, ich bin 22 (und bei 
Deiner Lahmarsehigkeit, vvenn dieses Intervievv 
erscheint vvahrscheinlich schon 23111) und 
vvohne im vvunderschönen Porz am noch 

UŞ vvunderschöneren Rhein. Im September “74 

qana haben uns die Kölner zvvar hintertückisch die 
Stadt geklaut und uns auf hinterfotzigste VVeise 
eingemeindet..a5er vir alle vvissen, dass eines 
Tages der Bezirk ervacht und ein besserer 
Morgen naht. hehe.. Zur Zeit steck ich in “ner 
AusbilDung, aber die ist nur halb so aufregend 
vvie die Musik die Du so zu hören seheinst... 
Den VVeg auf den heimischen Plattenteller 
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ğ cin Referat in der Sehule1). Ob man da /etzt 
schon von sprechen kann , Teil vom Ganzen” 
“Ts gevvesen zu sein darüber kann man sich 
x.7a8 streiten, denn es hat bestimmt erstmal 2 .Vahre . 
cə gedauert, bis man den nötigen Durchblick hatte Şö ə 
23 und begriffen hatte, vvo mancher Hase 
langlöiuft- Auberdem vvollte ich mich nicht 
Xə vollmundig als etvvas bezeichnen, nur um nach 
281 2-3 Tahren das so angepriesene vvieder 
vvegzuvverfen und vvieder zum ,//Vormalo“ zu 
Rə Si mutieren, vvie es die meisten Leute von früher 
otel aabneles ali Hörrek ir taten mit denen ich zu tun hatte. Skinhead 


: b / verkörperte all das, nachdem ich irgendvvie 
.. yaşil Hiiroyml . əz səsi rr : ŞE immer gesucht hatte- Nicht zvvanghaft gesucht, 
qd .-on 557 .. : iə aber es vvar ein Gefühl, das ich Dir so nicht 
Resort/ Blitz/ Close Shave/ Cockney Reyects/ ... vriedergeben kann... Es komnt vielleicht dem 
5 57 7:77 “bd 5 Gefiüni nahe, das Du hast, vvenn Du nach langer 
7 i : . d AC/DCUt" y ” ze Zeit nach Hause kommst. Natürlich fand ich 
) “x -. “əş ən die St tsekcharhəl ölvağ əə die Allvvetter-Frisur geil- VVieso auch nicht..es 
s, “an. Eli qul, pezi Mel dle olasısSicheməl € 5 S gab genug Gelegenheiten, vvo ich froh und 
“açıl mehr über den Klassenfeindi Ach scheifte, die Mauer ist Şiş -yb- : 
la schon gefallen und nun leben vir ia in einer mera gsl 27775 
Pəmdizsilb. Ve konnfs kas Ro yalesssiy baz Handgemenge nicht auch noch an den Haaren 
(0:0 06 Dan Cam O olı... ziehen konnten, hehe. 
: : İ ..... , : 
5 £.(.£—(7 7 UC(C ss z yan: Punkrock fülit über die Vahre hinvveg langsam mein Sl 
şı Şşqərəcinci -u zü Flesenmülze müterii ral elnes gesamtes Leben aus. Punkrock bedeutet für mich 
“ qəşəsitiin "rour ə Yerşahen den Aulsalz fir dəs 17 pa, Musik und Freundschafi, aber auch soziales vvie Bö 


ə , . litisches Enqaqement. VVelchen Stellenvvert nimmt Oil . 
ə 57 hat dieser Haarschnitt BE ih Deinəm Dasein ein? 
Marimə: icivə 9 i 4 als ich angefangen habe ə Markus: Das sieht für mich nicht anders aus. 
$. İİ . . “ “ . 
mich für Punk und Oll zu inferessieren (Dureh ÖE sə Oil ist fir mich nicht irgendvvas vvas sich 
r koncnunmieren İIöçct. “ace Du anhand von nem 
i .. əsə : .. .. ea m ”. 
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” Aufniher oder Button an "dur Yacke trAgst und 


İ es genau so sehnell vvieder runterreiBen kannst. 
Nichts vvas Du kaufen kannst -und schon mal 
255: erst recht nichts, vvas diese .zorrmale” VVichser- 
aciz Gesellschaft ie verştehen vvirdt Oil ist für mich 
Sol etvvas, dass Du fühlen musst und das Du in dir 


nəşəsi (r4gst- und das Dich immer vvieder (4uc2 in den 
iə S Anpassendsten Momenten1) einholt, vvenn dir 
Nəsil die verlogene Art der restlichen, angesagten, 


əinformierten“, pseudo- intellektuellen 
Elemente der Mainstream- Masse 


s entgegentreten. leh glaube, vvenn Du an so vvas 


1 cinmal Blut geleckt hast, kommst Du davon 
nieht mehr los- iedenfalis nicht komplettl 


van: Bist Du in Deinem bisherigen Leben als Skinhead 
scİlon einmal an dem Punkt angekommen, in dem Du 


22577 völlq die Sehnauze von der Szene voll hattest und 


diesem Sammelbecken für bunte und kahle Chaoten 
den Rücken zudrehen vvolitest? Mir ist dieser Gedanke 


“PRAŞŞ edenfalis schon einmal im Kopf herumgesehlichen, 
“əayüda aber ich habe ihn schon bald vvieder vervvorfen, denn 


İ sehlieftlich ist Punkrock my fuckin vvay of lifel 
Markus: Klar hat es solche Punkte gegeben. 

ül Tedes Mal vvenn ich mir gedacht habe, dass 

Z niemand mehr versteht vvorum es im 
eigentlichen geht und das das alles immer mehr 
zum schlechten VVitz verkommt, vveil sich 
keiner mehr um irgendvvas schert- Vedesmal 
vvenn femand sagt ,,Karın man nix machen“ , 
v5o ist das nun mal“ könnte ich kotzen, vveil er 
85 sich gleichgültig mit etvvas abfindet vvas ihn 
“ə eigentlich stört anstatt es zu öndern. Leute die 
155711 sich untereinander -und im schlimmsten Falle 
sich selber- bescheifen, die nicht dazugehören 

1 und besser vvieder Bravo lesen soliten.. Aber es 
gibt immer vvieder Momente, vvo Du dir dann 

i halt denkst, dass das mit eines der vvichtigsten 
Dinge in Deinem Leben ist- und all die .Tahre 
vvirfst Du nicht einfach vveg. Dann vvürest Du 
kein Stück besser, als diese Penner, über die Du 
dich sonst aufregst. Es freut mich /edes Mal, 
vvenn “n Brief ankommt in dem steht, dass das 


ə... einer der Gründe ist, vvarum die Leute das 
55 Bezirk” lesen. Halt das es Seitenhiebe in alle 


Richtungen gibt- auch mal gegen dic cigene 
Szene. VVer sich selber stur abfeiern und sich 


auf die Sehulter klopfen vill, sollte sich 

s überlegen, ob er vielleicht doch nicht vvieder in 
die Disco gehen sollte. Unser Kult lebt von 

Arsehtrittenl- Tritte in den eigenen Arsch, 

sovvie in die tranfotziger Hippieirschell 

öi san: Viele Leute nörgeln stets herum, dass es vor 1 

5 oder 2 lahrzehnten aufregender und lustiger var, mit 

2 Glatze oder İro Durch die Gegend zu latşchen. 


ü Elnerseits haben sie damit in gevvisser Hinsicht natürliçh 


recht, defn Punks und Skins gehören lanqsam zum 
alltaglichen Gesellschaftsbild. Schockieren kann heute 
von uns leider keiner mehr richtig, höchstens etvvas 


öd 
əəə 
.. kommt es aber selbstverstöndlich auçh immer darauf 


2 5 an, vvas man aus şeinem Leben machtl Es liegt 


“ ." 


Katibi natürlich sehr nahe, dass daş Leben eines einzelnen 


ARI sehr schnell langvveilig und uninteressant vverden kann, 
“Əəə falis dieser sich die qanze Zeit lediglich damit 


ğ pi beschaftiqt, die eigene Seele aus dem Leib zu iammem. "ŞA . 


31 Ve stehst Du dazu? Viie lebendig ist Punkrock für dich £ 
in der heutigen Zeit, auch vvenn er immer als tot 


bezeichnet vvird? 


Sü Markus: Das habt ihr, die Punks, selber in der 
XA Hand vie lebendig Punk ist (und vor allem 
aa bleibtf) Zeigt Ver Punk ist und Ver nicht- und 
gü zvvar konsequent11 Teh meine, ich vill nicht zur 
Gevvalt aufrufen, aber vvenn ich Popper mit 
səs diesen ,,Beckham -Iros“ (Da vveiğt yvas ich 
$öSi meine, das vvas /etzt feder Viva Möchtegern 
15üF auüffem Schddel trügf), Vicherlichen 
Tussibuttons und Nietengürteln aus dem C6.A 
sehe, dann vvüsste ich als Punk vas ich zu tun 
Hü hitte.. 


üə Van: ich persönlich kann gevvisse Telle der Punk- und 
I Oll-Szene auf den Tod nicht ausstehen. Dazu gehören 
z.B. Asselpunks (Kann man diese VVichser eigentlich 
überhaupt noch als Punks bezeichnen?) und iene ğ 
Skins, die RAC (Nennt mir bitte eine einzige RAC-Band, 6 
die gegen rechts vvle auch links stehtl) oder Rassismus 
immer noch als völlig unpolitisch verstehen. Hast Du 


gevisse Feindbilder innerhalb unserer Szene? 
Markus: Ich kann Leute nicht leiden, die bei 


“x 338 irgendvvas mitspielen vvollen zu dem sie nicht 
EŞ gehören und davon auch keine Ahnung haben. 
ön Das können Poser sein, die vor einem /lahr noch 
0527 ganz andere Töne gespuckt haben, als das vvas 
sie heute meinen verzapfen zu müssen sovvie 
gz4 trendige Möchtegerns, die sich ieder Modevvelle 
anpassen, aber sicçh immer noch selbstgefallig 
Rebellion auf die Fahnen schreiben vvollen. Als 
2” letztere brauchst Du dir $a nur mal diese 
227 zanzen Social Distortion/Mike Ness Clone 
ansehen. Ich vveiB gar nicht vvie viele von denen 
— als sie noch Skins vvaren- mir erzöhlen 
ASA vvollten, yas als Skinhead geht und vas nicht- 
. əə nur um y/efzt so ne viderliche Sehmiermatte 
55 auffem Kopf zu tragen und die ganze Zeit vom 
“ ə. S ..coolem Punkrock-Faktor“ zu sabbeln.. Soll 
M” 5.3 ieder machen vvas er vvill, aber vvenn Leute 
. nicht mehr die Eier haben mit dem Herzen 
ük dabei zu sein und dazu zu stehen vvas sie sind, 
dann lass ich es mir auch nicht nehmen in 
solehen Leuten vveniger zu sehen als licherliche 
Pissgesichterl 
dan: İch habe dieses Fanzine zusammen mit einem 
guten Kumpel meinerseits an den Start gelegt, um 
neben melner Labelarbeit szenetechnisch endlich 
170 eder einmal auf eine neue Herausforderung zu 
- 4 treffen. VVenn ich eine zeitlang nicht aktiv an unserer 


kə —.v 


ə. . 
A A Fəs 
“ə. . ” 
4 , , 
, 


Aufsehen in seiner npobaşı erregen. Allerdings şs əl 


. “ 2 . 
: Szene mitvvirken kam, fühle ich mich regelrecht unvohli B 2: .“ 


.z.." 


b. er səs ..” "zin "r, 2 m Çəpər . $ “——.. . R əv , 
İ VVas vvar für dich der sussehi ebandə B unkt diese 5 — haben allerdings 2omsoləəbə nicht den Mut 
— Pa ierversotsnblu namens ,Bezirk ins Leben zu 127 Dir dasiins Gesicht zu sagen und ihren groflen 
0 rufen? VVelche Vor- und Nacitelle —.. sich hinter Saa Vorten auch mal Taten folgen zu lassen. V/as 
24 dem Zusammenstellen eines Fanzines? VVas haltst Du soll man über solche Leute noch sagen?- Diese 


şi laçi von der Aussage, dass Fanzines in gevvisser Form auch Ç- İb pyeeki 


.iy 
və: 


Söşşəi Meinungen über Bands oder Elnzelpersonen səəraz dan: Als mir vor einiger Zeit die neueste Nummer 
“ai manipulieren können? MAŞ Deines Hefis in die Hönde feel, vvar ich als 

y.xas Markus: Der Grund, dass ich dieses İİİ auftenstehender öufterst vervrundert über den sich 
AİF Sehmierblatt (das zu 99,996 aus Erlogenem und gleich auf dem Cover befindlichen Untertitel. ,Köln, qib 
.. "DR Rechtsehreibfehlern besteht) mache ist İB uns unsere Stadt zurücki" — VVas hat dieser Sloqan für 
5. einfach nur der, dass ich genau vvie Du der 31 -ine Bedeutung? 

ŞE Meinung bin, dass Du irgendetvvas aktiv in der S Markus: VVie schon veeiter oben gesagt, 74 hat 
əşi Szene tun musst um dieser Szene vvas zu geben- ŞS man uns das Stadtrecht geklaut- und vvenn ich 
ŞƏB das ist unter anderem auch das vvas ich damit KASSİ sage geklaut, dann meine ich das auch sol Köln 
q meinte, als ich vveiter oben gesagt habe, dass 350 var an Porz interessiert, vveil Porz eine Stadt 
"əə man nicht nur blind konsumieren soll/darf. SR vvar, die vor allem virtschaftlich für Köln von 

gülü VVirst Du nie aktiv, dann vvirst Du genau so fv” 


i groBem nutzen var. Neben dem Flughafen in 


: o unverstanden und unbemerkt gehen, vvie Du 2 Porz-VVahn, viel Land(in den AuBenbezirken 
b 5 dich all die Vahre über auch verhalten hast. s , von Porz) und der InDustrie var die Stadt 


g Man muss sich einbringen, sich ne eigene “88 praktiseh schuldenfrei- das verminderte bei der 


ə Plattform schaffen- und vvenn dir die Leute esə Fİ EingemeinDung die Schuldenlast der ,,neuen” 


ə”. sagen, Du laberst Scheisse- Fuck itl, lass sie “üə Stadt Köln ie Einvvohner. Ganz nebenbei - 
redenİ vvenn das Deine VVahrheit ist, dann kotz ə neben den eben genannten Gründen und cinem 


xr kü R. 
si verdammt noch mal AS vVAS dir stinkti1 Und 2382 -normen Flichenzuvachs- vurde Köln 
sözəldi vvenn dir desvvegen Pemand an die Karre daDureh erst Millionenstadt. Die Porzer 


seheiBen vill- Dann vveit Du das Du”s richtig FSİ Bevölkerung vvar dagegen und es gab cine 
gemacht hasti Vorteile ergeben sich daDurch İES Demo nach der anderen gegen die 


eigentlich kaum vvelche, auBer das Du Leute . EingemeinDung von Porz. Sogar eine 


Mə) "ennen lernst, die Du sonst vielleicht nicht: Verfassungsklage reichte man ein, die aus mehr 
kennen gelernt həttest- Oder glaubst Du vir: ü als fadenscheinigen Gründen abgevviesen 
hötten uns sonst kennen gelernt (aci verin ich 


.- 


də : : 1 i vyurde. Im September 74 verschacherte die 
: 3 Dich eigentlich überhaupt nicht leiden kann1)? kb: s. Porzer Bezirksregierung dann über den Vvillen 


1 Nachteile, vor allem in finanzieller Hinsicht, ə 
OS veeil Du iedes Mal Geld gegen die VVand 
ı klatsehst, vvas Du nie im Leben vieder 
rausbekommst.. aber da vill ich dir noch nicht 
zuviel verraten, hehe.. 
Zu der Sache mit der Manipulation kann ich 
nur sagen, dass es leider vvirklich der Fall ist, 
dass viele Leute bereits abgeurteilt vverden, 
obvvohl man selbige noch gar nicht kennt, nur 
i vveil irgendiemand (den man vviederum nicht 
(35 kennt) Gerüchte über femand anders in die 
OR Vvelt gesetzt hat. VVas glaubst Du z.B. vvas ein 

12 frommer Plastic Bomb Leser von iemanden vvie $ 

VVilli VVucher/ Secumfuck hölt? Und denkst Du 

XEU1 die haben sich vorher mit dem Mann 
i zusammengesetzt?? Das Internet ist da aber . 
noch schlimmer. VVeiBt Du, Papier ist geDuldig, 8 
aber im Netz kann gar keiner mehr für das 
über ihn gesagte Stellung nehmen, vveil alles 
viel zu unüberschaubar und zu groB) ist, als das 
Du da noch den Überblick behaltst. Das hat 
manchmal alles ”n bisschen vvas von ,/c kenn 
einen, der kennt einen, der hat “ne Schvvester, 


der Leute hinvveg (besser gesagt: hinter dem 
Rücken, denn als man davon erfuhr vvar bereits 
alles zu sp3t) die Stadt an Köln. Nachdem man 
S hatte vvas man vvollte, schaffte man von nun an 


alles vvas man in Köln nicht vvollte nach Porz- 


deren Bruder hat nen Schvager, dessen Friseur ŞAR 
hat “nen Kumpel, dessen Bekannter von seinem İü”a£5 immer vüeder ohne Rücksicht auf den VVillen 


Onkel gehört hat, dass der...“ Solche Leute Gəcil der Bürger, diei im Bezirk leben. Es gibt 


. . əə 
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İ cinzelne Bezirkei in Por2 (Der Bezirk 7 ist noch 
1 mal in 13 andere Bezirke cingeteilt), in denen 
657 Du Nachts besser nicht über die Strassen 
stolperst, Gegenden in denen selbst die Bullen 
5 Abends nicht mehr fahren vvollen.. Bei der 
S 3 letzten Umfrage vor ein paar Hahren votierten 
vr 2 gut 8096 dafür, dass Porz vvieder eigenstindig 
XSV) vird. Und obvvohl es hier mehr Sehatten als 
Rə Licht gibt, vvachst Du mit dieser Stadt auf- und 
5 zvar als Porzer und nicht als Kölner111 
zə ıb. lch habe mithilfe einiger Freunde schon mehrere 
eher kleinere Versuche gestartet, eine Band auf die 

2İ Beine zu stellen, aber aufgrund eines fehlenden 

1 Proberaums und der Lustlosigkeit bzvv. 

Unzuverlassigkeit einiger mitvvirkenden Leute schon 


.. 
.—. - 


7 bald vieder die Lust daran verloren. Du vergevalliqst ia sa 
a: neben Delner Fanzinearbeit auch noch Deine vvehrlose Səsə 


7 E-Gitarre sovve das Mikrofon bei den ,Pocken": das alle Şb 


1 schlimmen VVörter vvillenlos über sich ergehen lassen 


yəsi muss. VVann und vvarum habt ihr die Combo gegründet, 5. 


seyiq vvo müsste man schon eure Livequalitöten über sich 


5 emehen lassen und vas für unerreiçhbare Meilensteine "Ş36 


der Oil-Punk-Geschichte habt ihr mittlervveile schon 


ŞaR fabriziert? VVie besoffen muss man eigentlich sein, um 
dor auf so einen seltsamen Bandnamen zu kommen? Habt 1 


ihr etvva Genitalvvarzen oder so etvvas in der 
: Gröğenordnunq? 


Ya 


. 
.. 
0 


1 Markus: Der ./an, unser Bassist, hatte in seinem 8 


S gierigen Analkrater immer solche vor sich hin 
7 vissernden.. Nee, hast schon recht, der Name 
5 "ar cinfach scheille gevvihlt- Uzs f/e/ damals 

sö.) "alt nix dümmeres einl Da vvaren vvir gerade 16 

5 gevesen. ZvvischenDurch hatten vvir dann auch 
mal ne Pause und als vvir dann vvieder 
angefangen hatte, klang die Mucke schon 

27 vueder ganz anders, als sie es zu Anfang getan 
i hat (Hör dir beispielsvveise mal ,,Volxmusik“ 

2 von Deinem Tapesampler ,.Abrichnung“ (Bin 

1 kein Freund der Deutsehpunk Mucke aber 

2 diese Sampler verdienen vvirklich 

1 Beaehtungit)und v VVeg von hier” von unserer 

vBeschissen /ahre..“ an) Damals vvollte vvir den 

2 Namen indera (in , 7ezr /znıgs“) bevor die 

vdahre” erschien, haben es dann aber doch 

gelassen, vas im Nachhinein vielleicht irgerlich 

ist- aber indern kann man daran /etzt auch 

. nichts mehr, es sei denn iemand veili das Teil 

3: noch mal pressen.. Live haben vir verdammt 

gl İustige Konzerte gehabt, die entvveder immer 

zur Party oder in — sagen vvir mal so: 7op/ suf 

i Deckel- Faust duf”s Auge- Situationen 

17 usgeufert sind.. z.B. als ich in meinen 19. 

31 reingefeiert habe und vvir einen Auftritt in 

al Moitzfeld (das Kaff schreibt sich tatsöichlich 

1 mit ,oi“) hatten. In einem Hippie-Zentrum, 

und ner gut gelaunten, zahlenmöBig 

3 überlegenen, türkischen Schlagergang vor der 

7 Tür ..vvon denen einer von “nem befreundeten 
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$ Punker auch "oxur zur məşru. ne  Fiiselie - 
beim Aussteigen aufs Autodach gevvorfen : 
i bekam.. Nee, das vvar schon alles ganz lustig 
kg damailsi ..und dann var noch dieser Auftritt zur 
2 Karnevalszeit..Au vveeia..stell mir mal bitte ganz 
. də $” schnell die nüchste Frage.. 

E55 san: Auf eurer Debüt-EP, die ich übrigens für mehr als 


elungen halte, konnte man euch lediqlich über euer 


damaliges Label Halb 7 Records aus Dessau 

kontaktleren. Sovveit ich mich noch erinnem kam, hattet 

ihr zu diesem Zeitpunkt ia ziemlichen Stress mit 

R braungefarbtem Abschaum. Auf diese Story könntest 

93 Du an dieser Stelle bitte (Los, Du Sackl) noch einmal 

bası Cİv/Əas genauer eingehen... 

Si Markus: Die Sache vvar einfach die: VVir hatten 
Sa vor das ganze über die Zine Adresse laufen zu 

əb lassen, vvussten aber noch nicht vvie das mit 

KƏ dem Postfach funktionierte, dass bekommst Du 

ğı hier nümlich nicht einfach so..aus dem Postfach 

vvurde dann )a auch ziemlich schnell ein 

postlagernd. Klar gab es Stress, vvg. VVölfe im 

5531 Sehafspelz, der Song vvar einigen Rechten vvohl 

Hi zu klinks“. Das einzige vvas mich an dem Song 
angekofzt hat vvar einfaeh der Fakt, dass uns 

viele Leute danach in die linke Ecke gestellt 

haben, nur vveil vvir (vielleicht auch aus 

damaliger Sicht etvvas naiv) Stellung zu einem 

Thema bezogen haben, zu dem andere zvvar 

immer gey)ammert, aber am Ende doch lieber 

die Sechnauze gehalten haben..vvat soll”s. 

, ə VVölfe” ist fedenfalls eines der bekanntesten 

o: xĞ9 Lieder gevvesen. Mehr gibt”s dazu nicht zu 

SÖ sagen. : 

yil an: Seit eurer ersten Vinylveröffentlichung im /ahre 

1999 sind nun schon satte 3 /ahre ins deutşche 


Vaterland qezogen, ohne dass man vvieder einmal 
İ etvvas neues von euch zu hören bekam. VVie steht eş 
zur Zeit um die ,Pocken”? Ich vvürde mich iedenfalis 
şehr über einige neue Songs freuenl 
25 Markus: Nachdem vir die Single aufgenommen 
hatten ist der .an für lange Zeit nach 
130310 Südamerika gegangen. Damit vvar schon mal 
M.İ” der Bassist vveg. Der Olli (Schlagzeug) hat Frau 

SS und Kind und zu der Zeit noch ArbeitsmiBig 
1857 viel um die Ohren (Lehrgiünge/Stress auf der 

k 8) Arbeit) so das auf ihn auch erstmal nicht zu 

sə bauen vvar. Als ich dann noch (/etzt kannste 
33 lammernf) zum Bund gegangen bin (siehe auch 
ı Bezirk 7 76) hat sich alles verloren, vveil ich 
İ einfach am VVochenende anderes lieber 
gemacht habe, als sich in nen Proberaum zu 
hocken. lm Moment suche ich nach neuen 
Leuten, da der Tan nach seinem Trip mit der 
ganzen Sache gar nix mehr zu tun hat (ab und 
an seh ich ihn aber noch und komm dann auch 
gut mit ihm klar) und Ollis Tob ihn immer 
2 noch ziemlich einnimmt. VVir vverden sehen. 
: Ansonsten misch” ich in anderen Bands hinter 
"a z 
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. 3 p ... 4 ş sezə b 
“ə ”. Töhöm., ich mag kein Hardcore mit Oil gemiseht, h zə: .. 
İR sogen veir”s mal so) Ansonsten denke ich dass 


İBİNSSN sich der Sehmiergeltrend innerhalb der Szene 


i den Kulissen” nit, Vvas mər auch sehon 
I anstrengend genug ist, Aber ich vvürde gern 
25” veder vas Eigenes machen. 


yan: Neue Trends (Oh, vvie ich dieses VVort hassel 


2 Abstönden immer vvieder für ebvas Abvvechslung. Ic 
S finde das ist sehr vichtig, denn somit vvird es 


. .. 4 musikalisch qesehen nie richtiq langvvellig innerhalb 

352) cines ieden Hau halts. Ich höre zur Zeit sehr viel 
amerikanischen HC-Punk, v/e ihn z.B. The Casualties 
zu şpielen pflegen. Seitdem Streetpunk-Combos ve 


iL şs Oxymoron ihr Unvesen treiben, ist diese Stilrichtung 


Punkrocks der grofte Renner. VVie vvichtiq ist für 


dich musikalische Abvveechslung? Gibt es für dich zeltlos 


ə 5 
xəz 2 


"ə 


dis bə 


3 an ihrer Freundin besingen, die Rock-A-Biliy 


gü Icider noch halten vird und auBerhalb der 


ə) innerhalb der Punkszene sorgen in ausreichend — ə şə 
... "ə 


5 Szene vverden vvohl auch noch die Poppertussis Si 

ne VVeile lang ihre Nietengürtel und Anarchie 

d Shirts vom Designer tragen.. aber dazu hatte 

ich )a vveiter oben schon mal vvas gesagt.. zum 

Thema Abvvechslung kann ich nur sagen, dass 

ich neben Oif noch vieles andere höre- es muss 

1 halt einfach nur Gute und ehrliche Musik seinl 644 
İ Də kann es schon mal vorkommen, das die Bü — . 
Brikettschüdel von Demented den x-ten Mord 255557 


“" "axı 
" seəkit . 
“ ə 
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grandiose Scheiben? VVelche Bands sind für Deine 


empfindlichen Gehörgönge schlimmer als ein Besuch 


i bei Gevatter Luzifer höchstpersönlich? VVas qlaubst Du, M “. 


"yar. 


ə Şə, 


3 kickt, die Ramones immer vvieder zu 
ss. - neuen/alten Ehren kommen, Business in 


Fa Mafia munteren ,,Ho/stein Bop“ aus den Boxen İB 7 


İ vvelcher Trend (Amhi) uns vvohl als nöchstes ervvartet? 


.. 


x“ 


Markus: Zeitlos grandiose Scheiben sind 
ə “tağ I Platten vvie z.B. das erste Clash Album, meiner 
“ün d Mcinung nach die gröbte Punkrocekband aller 
177 Zeiten(- mit dem -eben genannten- 
1 dazugehörigen besten Punkalbum aller 
Zeitenl). Das sind einfach Alben auf denen alles 
stimmt, die Du immer vvieder hören kannst 
577 ohne das sie dir irgendvvann zum Hals 
ranshingen- die Du aber auch nicht unbedingt 
3 immer auflegst- vveil sie zu gut sind um an 
einem ,,normalen Tag” verbraten zu vverdeni1 
Kotzen könnte ich bei diesem Hardcore Oil 


(ə mievh vuis v R van AmahızoliLa fivondan 


PE: sentimentalen Stunden ə/Yever say never“ 


Knaller die Augen, bei der Erinnerung an 
105 vergangene Tage, feucht sehimmern lisstt 


“ə dan: İm Gegensafz zu vielen Punks ist ein Tell der 
Skinheadszene gegenüber dem Mutterboden eher 
patriotisch eingestellf. Gut, vvir leben hier in einer 


VVohistandsgesellschaft und demnaclh in Hinsicht auf 
andere Lander nicht unbedinqt schlecht, aber ist das 


ə -eluiT Ticil unbedingi schlecht, aber ist das 
ii Srund genug, stolz auf einen Fleck Land zu sein? 
57 Sehleflich hatten vvir ia auch in einem notleidenden 
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trillern und auch mal der ein oder andere 80er 24 .. 


Staat in Afrika oder Asien das Licht dieser ungerechten iş 


si VVelt erblicken könnenl 
ea Markus: Patriotismus muss yeder für sich 
ş selber ausmachen. leh glaube dass es einen 


“əə 


əə 


verstehst?1 Veh persönlich lebi lebe, obvvohl Dich 
1 dieser Stadt fickt und die Politiker dich 


Untersehied zvvischen Patriot und IHiot gibt, Du 5 


... i verarschen vvo sie nur können, gerne hier. VVer / 


l dieses Land hasst dem steht es frei zu gehen.., 
ı dass ist für mich der logische Umkehrsehluss, 
5. 3 vvenn ich es hier so furchtbar finde. Und vver 
8 dieses Land hasst vvie der Teufel das 

"ş s İİ VVeihvvasser, der solite nicht morgens um 9 
.. auf”m Amt stehen und Sozialhilfe beantragen- 

£ denn von dem, den ich nicht mag, von dem 

37 nehm” ich nixl 


san: Punkrock ist seit ieher eine anti- aber nicht 
əəə unpolitische (ugendkultur. VVir gehen unseren eigenen 
VVeg und haben daDurch auch unsere eigenen Gesetze 
ş (Vetzt erzahit mir nicht, dass es in unseren Kreişen 
keine Regeln qibtl Ob ihr diese nun auch befolqt ist eine 
andere Dose Bierl), vvoDurch Links- vvie auch 


Rechisextremismus innerhalb unserer Szene rein qar 
nichts verloren habeni VVas denkst Du über Rock 
"Mi “MİƏTƏTİ nabeni VVas denkst Du über Rock 


against communism oder Red anarchist Skinheads (İst 

das nicht ein VViderspruch in sich selbst — Rote 
anarchistische Skinheads?)? 

Durch gev/isse öufterliche Parallelen zvvischen 

korrekten Skinheads und total geistlosen Nazifackeln 

kann es schnell zu Venvechsiungen — es sel 
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ES denn man distanzlert sich eindeufiq i in Fom von : 
3 aussaqekraftigen Buttons, Aufnahem oder T-Shirts von 


S diesen VVixeml VVurdest Du schon einmal von 


x b “zor 


Fi Glaubst Du döşəli ein friedliches vor allem aber auch 
i freundschaftliches Zusammenleben von Punks und 


1 Faschobimen zu einem Kameradschaftsabend 


. gü Skins überhaupt noch möqlich ist, zumal sich viele 
bəli Punks aufqrund qerade genannter Vorfalle bereits 
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Qəza 
y həs .. əunpolitiseh“. Es gibt kein unpolitiseh. Kein 


üs eingeladen? Hattest Du schon einmal Stress mit Punks ait 


EE rund Delnes auferen? Q 
arkus: Zu allererst mal vvas zu dem Begriff R 
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2 schon lanqsam von der Oil-Szene abvvenden? ... 
Markus: Sehvvierige Frage, im Ernst, Ich . 
glaube man kanın das alles sehlecht 
verallgemeinern. Es gibt Leute mit denen 
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1 Mensch, der denkt und begreift — es sei denn er 
sitzt in einem vveil gekachelten Raum mit 


gefilterter Luft und ohne yeglichen Kontakt zur Sə 
Tül AuBenvvelt- kann unpolitiseh sein, vveil im 
sözü vveitesten Sinne iede Deiner Haltungen- gerade 


cine anti- Haltung - politisch ist /bzvv. 
İrgendvvann vird. Es gibt allenfalis 


: antipolitisch, vvas heiBt, dass ich für mich selber 


21:57 denken kann und mich vor keinen Karren 


spannen lasse. Rock gegen Kommunismus ist 
tolli -Genauso vie ANTIFA sehistisech und 
gegen Nazis sein von der Grundidee toll ist- nur 
überleg mal vvas bei beidem mit dran hingt?1 
RAC ist mittlervveile ausnahmslos vvohl nur 
noch ein Deckmantel für VVhite Povver und die 
Antifa böndelt ebenfalis Unverholen mit der 
extrem linken an. Das kann trennen veer vvill 
und von mir aus kanıst Du mir /etzt auch 
vorvverfen, dass man das nicht gleich setzen 
kann, aber ich differenziere keine Extremel Ob 
das nu” rote oder braune Nazis sind, is” mir 
seheiBegal, die Leute gehören nicht zu uns.. Ich 
hab letztens von irgendso”ner RAC Band die 
si phinomenale Textzeile ,,$?5g //55/ ist unser 
1 Schrei- mit OİTO1TOi1 ist”s fetzt vorbei“ gehört, 
dass gibt einem $a schon fast vvieder Hoffnung, 
dass einige endlich begreifen haben vvo sie 
hihgehören.. da, rote anarchistische Skinheads 
vviren vvahrseheinlich, vie ihre Kameraden auf 
der anderen Seite unter ihrem Führer, (neben 
allem anderen Menschenmüll) unter ihrem 
Lenin/Stalin in den Ofen gevvandert und hitten 
sich vorher sicherlich vervvundert gefragt, 
vvarum aus den Duschköpfen so gar kein 
3 VVasser kommen vill...Zizmirdest hütten beide 
die Evolution verflucht, vvenn sic festgestellt 


möchte ich united sein- mit anderen vviederum 
nicht. Auf Punks und Skins speziell bezogen 
Si sieht das nicht anders aus. İnteressant ist dabei Bö 
N höchstens dass der Dreck aus beiden Szenen 
ss Şi z.B. Nazis-Skins und Asselpunks nach ein Bier 
ə ü prima zusammenfeiern können. Beispiel 
.. x gi zef4l1ig?2- Ieh vvar vor ein paar VVochen auf 
8552 nem Konzert einer nicht unbekannten Oil- 
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— “o Punk Band, auf das ich auch einige Bonheads 


7” verirrt hatten. Nach einigen Songs vvurde es 
KETƏİİ auch den Tungs zu heiB und sie zogen ihre 

257 Hemden aus. In aller Pracht prisentierte man 
Masa dem Anvvesenden Mob, der zu über 8070 aus 
gə əPunks” und ,Antifaschisten” bestand, VVhite 
“əə Povver-/ Kelten-/ und sogar Hakenkreuz- 
255 Tattoos. Keiner der Anvvesenden lieB seinem 

vollmundigen Ari/zschist sein Taten folgen, 
2 sondern blickten nur besechömt zu Boden, 
“sms “Vahrend sie angeprolit und angerotzt vvurden. 
ik Trgendvvann hatte ich nach der x-ten Parole die Şö 
S Sehnauze voll und hab mich mit einem der 


Kameraden angelegt, vvas nach kurzer Zeit zu 


nem ordentlichen Sehvvinger aufs Maul geführt — 


sə “7 İ hat, Der Rest des Konzertes blickte vvieder 


çə vervvundert und störte sich Fa Ha Ha- Antifa- s ə 


like“ an nichts.. Als dann ein anderer Kollege 
zu der Gruppe Boneheads gegangen ist, um den 
ƏR Tungs zu sagen dass sie auf ihren Konzerten 


ö bleiben sollen, kam ein ganz toller ,,”vrrker“ in b e. . 


die Szenerie gestolpert, der nur meinte ,/4ss die $ .. 
557 Tungs in Ruhe“. Am Ende vusste ich echt nicht 
82577 vvorüber ich mich mehr irgern sollte: Dass ich 
ı “. s mein Maul nicht halten konnte, dass alle 
əŞE2 andern ihres gehalten und am nöchsten Tag mit $ 
.. 2 Sicherheit vvieder geyammert haben, vvie 
bli Scheibe die Nazis vviren oder dass ich im 
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hütten, dass der Mensch nur 10 Finger hat und 
besagter Duschkopf 11 Löcher aufiveist.. 

Auf “nen Kameradsechaftsabend bin ich noch 
ə cəli nicht eingeladen vvorden (9”as”rz das für ne 
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Endeffekt für Leute aufs Maul bekommen 

$ haben, die eigentlich doch kein Problem haben 
mit fedem Breek zu feiern. United ist ne gute 
Sache- vvenn die Leute mit denen Du united 


ə 


i Frage?l)und mit Punks hatte bisher noch nicht 
übermiBig viel Stress-Nur mit Pennern in 
Lederiacken die bunte Haare hatten. 


51 33n: ,İf the kids are united - Oil“ - Ein zu damaliger Zeit 


sicher gut gemeinter Spruch, aber in einer Zeit, in der 


1 Punks auf ihren eigenen Konzerten angepöbelt 


zuşammengeschlagen und veriagt vverden meiner 
, Meinung nach völliq überholt (Auch meine VVenigkeit 


1 bekam bei ender Gelegenheit eine kostenlose 


Kauleistenmas: e von derartigen Proleten vemassti)l 


i sein vyillst in Ordnung ist, a//es k/ar?1 
yan: Der Deutschen Lieblingssport, bei dem sich es 
einzig und allein um das aliseits bekannte runde Leder 


dreht, ist bei vielen Skinheads auch vvichtiqer 
Bestandteil ihres Kults. VVir als Punks können uns auf 


diesem Gebiet kaum blicken lassen, da unsereins 


Hooligans nicht unbedingt zu seinen besten Freunden 


ü zahlen kann. VVie stehst Du zu dieser beliebten 


”—”—. 
rolla Ballsportart? Hast Du einen Lieblingsverein und 
ı i verteidiqst dessen Ruf vvenn nötig auch mit Föusten? 
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Zur Hooligan- Geschichte an sich 
kann ich nur sagen, dass (und das sagen mir 


22 setbst Leute aus dieser Szene1) sich dort alles in 
TALA eine Richtung entvvickelt hat, die mit dem 
Sara eigentlichen ,,.Hooliganism“ nichts mehr zu tun 


hat. Dinge vic Ehrenkodex (dass Du eben 
keinem mehr gegen den Schidel trittst, vvenn er 
schon auf der Erde liegt/ keine VVaffen/u.s.vv.) 


Şi sagen gerade der neuen Generation von 
Hooligans nicht mehr viel. Ich selber bin/ Yvar 


kein Hool, habe aber gegen diese Ursprüngliche .. 


$ —/dee“- (Hools gegen Hools), vyenn es die 
"A betrifft die es betreffen soll- DTE HOOLS - 


nichts einzuvvenden, da ich einfach mal denke, 


1 dass die Tungs alle Alt genug sind und vvissen 
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YAS sie tun. Und vvenn sie eben Spa8 dran 
haben sich gegenseitig auf “nem abgelegen 
Treffpunkt anfs Maul zu hauen, sollen sie das 
auch tun, vvenn”s ihrem Seelenheil gut tut. Aber 
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İ Darum veolite ich diçh hiermit, alş 
MƏSİ sozusagen, einmal f 
MRŞER bz. peinlichstes Sexabentever vvar? 
VERİ Markus: Das var als ich das erste mal in 
1 Frankenberg vrar und Deine Mutter mich mit 


Menschliche Tragedien... / 
Verleumdungenili 


Verein spielen sehen vill und auch nicht Hool 
gegen 14/öhrigen Lütten der gerade seinen 
ersten Stadionbesuch hinter sich hat. 


kleine Nachvvuchspunks und -skins sorgen, sondem 
ehört zum Leben vvie die Stiefel zu einem Bootboyl 
Abschlussfraqe 


en, vvas denn Delin lustiqstes 


diesem fordernden Sehlafzimmerblick ganz 


oo Durcheinander gebracht hat, hehe..- 
9 "əş, Nee,Quatschl Aber ich denke die Geschichte 


“VA 


. mit der Gegensprechanlage aus der 75 sovvie 
der Tochter, deren Vater Apothehker vvar 
(Bezirk7 //6), vyaren da schon ganz vveit oben 
anzusiedelni 
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id əssə kos... O r ə ə o S Bs 
Hə EŞyə3ğ sağa Sü ənla s 
ıı. şedans ə den Kopf. Der Überkörper vird dabei “5, ou Əə 
rb sdıço. 2,” leicht gedreht. Der andere Arm 2 Ba 
oo .. A 6 o .vİTd İeveils schrdg nach hinten in “6” an azi 
əs $Ş af "2 12." Gefsifhöhe geführt. SÖ 
2.- x -ü ed 4 P z A ı1 ich 1 x 
dəy r s. beim Vippen (4) stellt man sich zum “MECS 
eyş cə Rhiythmus der Musik abvechselnd von 4), o ə 
20675 Əə. -der Ferse auf die Zehen (Pfeil). (207. 
. o - Diese drei Fiquren verden beim ei ua ca 
: Ə: Tanzen miteinander kombiniert. A-ı-nz 
€ .Beachten sollte man allerdings, ız Eş i 


dağ der Arm- und Beinschvung fe- - 


chts mehr aus ei 
ur 


o .. — veils vechselseitig ausgeführt “ih 
(AŞ s e”luird, das heibt: Menn das linke 
ss a İqiş, Bein geschvungen vird, sol1 stets 
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minister VVa, Get: ev : .. der P060 
z o. anzt vird der P060 in einem 2 
əz zə 4 Abstand von etva einem Meter zu : .— 
ı ER şi den anderen Tanzpartnern. 303 
ə. Hö Schlie8lich gibt es noch den $ ə 
as  Sögenannten "Sprung". Dieser aa 
"Bu o İst das Segenstück Zur Prome- ö. 5 
Fi: O zı nade bei den Standardtünzen. əmr 
sö Hierbei führt man einen oder i .— 
Hü mehrere Sprünge in einer Höhe von - .— 
iə S.” ca, 30 bis 110 cm aus. Dabei ə Gə 
“ə HZ 0, vETden beide Arme mit den Ellen- v — / 
ə " bogen in $chulterhöhe geführt. i 
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.. i Force Attack 2002 


8 
Oder vvie man innerhalb von einer halben Minute einen Faschosehlitten 


fachgerecht in seine Einzelteile zerlegt... ı 
VVie solİte es auch anders sein? Es ging natürlich vvieder einmal mehr alles schief, vvas auch nur irgendvvie schief . 
gehen konntel Am 14.07., einem Sonntag, vvollte ich mich musikalisch vvie auch optisch an den Nevv Yorker 
Streetpunk göttinnen der Devotchkas, die in Torgau im Brückenkopf ihr Können unter Bevveis stellen sollten, 
ergötzen. Die Vorffeude meinerseits vvar natürlich mehr als gro), nur leider musste ich mich nun auf die Suche nachı-. ” 
einem villigen Sklaven machen, der meine VVenigkeit freivvillig an den Ort des Geschehens kutschiert, da mir selbst 
noch eine Kerze auf der Geburtstagstorte bis zur Vollfihrigkeit und dem dazugehörigen Lappen fehlt. Anfinglich 
erklürte sich Steffi aus Chemnitz bereit, mein Taxi zu spielen, als sie dann aber erfuhr, dass es sich bei dem zu 
bestreitendem VVeg um etvva satte 120 km handelt, vvar sie nicht mehr ganz so begeistert von meinem Vorhaben, 
zumal sie diese Band nicht einmal kennt und rein theoretisch nur vvegen mir nach Torgau gefahren vvüre. Schöne. 
ScheiBel Nur einige Tage spater vvollten vvir zusammen mit Gülli aus Frohburg, seines Zeichens Steffis Freund, zum 
Back To Future Open air nach Glaubitz fahren, bei dem auf 2 Tage verteilt u.a. auch Oxymoron oder Aurora zu sehen 
sein vvürden, um an dieser Stelle nur mal meine Favoriten zu ervvihnen. Da das VVetter am Freitag sehr stark zu 
vvünschen übrig lieğ und vvir an diesem Tag niemanden gefunden haben, der sich für Blanka, Güllis vvie auch Steffis 
Hund, Zeit nahm, vvahrend vvir uns die volle Kante Punkrock gaben, beschlossen vvir lediglich Samstag dem 
Spektakel beizuvvohnen, zumal vvir bandtechnisch am ersten Festivalstag nichts ervvihnensvvertes verpassen vvürden. 
Alsol standen vvir recht früh am Samstag auf und vvührend die Zusammenfassung der letzten 5 Folgen von ,,Gute 
Zeifen, schlechte Zeiten“, die in der vergangenen VVoche liefen, uns nebenbei etvvas unterhielt, trafen vvir letzte 
Vorbereitungen. Eigentlich fehlten uns bis zu diesem Zeitpunkt lediglich noch einige Fressalien, die vvir auf der 
Hinfahrt in Frohburgs örtlichem Supermarkt noch besorgen vvollten. Leider machten uns aber Güllis Eltern einen 
gevvaltigen Strich durch die Rechnung, da vvir fest in der Annahme vvaren, ihnen den Hund zu überlassen, diese sich 
dann aber strikt dagegen vveigerten. Leider fanden vvir auf die Schnelle aber auch keine Ausvveichmöglichkeit und 
Blanka dieser Lautstirke und den vielen Leuten auszusetzen vvar ebenfalls ausgeschlossen. Also stand vvieder einmal 
ein langvveiliges VVochenende ohne Pogo, Parties und Promille auf dem Plan. Das konnte doch nicht evvig so: 
vveitergehenl Also beschlossen Steffi, deren beste Freundin und zugleich VVG-Mitbevvohnerin Ischy sovvie meine 
Göttlichkeit uns auf den VVeg zum diesiahrigen Force Attack zu begeben. Gülli, für den lüngere Autofahrten aufgrund 
seiner Gesundheit eh und ie nix sind, vvürde also dervveil auf Blanka aufpassen und auch Steffi vvar voller Elan diese 
doch ziemlich VVeite Strecke von über 400 km auf sich zu nehmen. Diesmal hatten vvir iedenfalls alles recht gut/ 
geplant, so dass uns eigentlich nichts vveiter daran hindern vvürde, nach Behnkenhagen zu flitzen. Also vvurde ich von 
Steffi am Nachmittag des vorangehenden Donnerstags aus fuckin” Frankenberg abgeholt, um mir die lastige 
Busfahrt nach Chemnitz zu ersparen, zumal es mit all meinem Gepöck, bestehend aus Zelt, Schlafsack, 
VVechselklamotten und Verkaufskiste, schon ein kleines Kunststück gevvesen vvöre, erst einmal den Busbahnhof 
unserer Stadt zu erreichenl Nachdem vvir nach einer recht kurzen Autofahrt Chemnitz und somit auch Steffis VG 
erreicht hatten, hie5) es nun, die verbleibende Zeit bis zur eigentlichen Abfahrt noch sinnvoll totzuschlagen. VVührend: 
İschy also noch fix ihr Kind, vvelches übrigens erst im Frühling diesen .lahres das Licht der VVelt erblickte, bei ihreh"... 
Eltern abgab, unternahmen Steffi und meine VVenigkeit zusammen mit Blanka noch 2 ausgedehnte Spazierginge im. ”” 
nahegelegenen Park, zogen uns irgendvvelche Lachkrümpfe erzeugenden Schmachtfetzen im Fernsehen rein, afen 
Döner und tranken ein Gute-Nacht-Bier, bevor vvir allesamt noch für 1 oder 2 Stündchen ins Land der Triume 
flüchteten, damit vor allem Steffi spüter auf der Autobahn nicht Schicht im Schacht macht und vvir uns vvahlvveise 
von der Leitplanke, einem anderem Auto oder dem nüchstbesten Baum kratzen können. Tief schlummernd vvurde ich 
dann mitten in der Nacht von Blanka gevveckt, die mit ihrem Sabberlappen in meiner Gesichtsgegend auf 
VVanderschaft ging und zugleich meinen Bauch als menschliches Trampolin missbrauchte. Als ich nun vvieder 
halbvvegs bei mir vvar, merkte ich, dass es doch nicht so besonders klug vvar, vor dem Schlafengehen ecinen Döner in 
der Magengrube zu versenken, denn ich hatte einen Geschmack im Mund, als ob ich stundenlang mit dem Spülvvasser 
einer völlig verstopften Toilette gegurgelt hatte. Merkt euch dasi Aber auch egal, erst ecinmal noch fix unter die 
Dusche hopsen, dabei mithilfe des Duüschkopfs gekonnt den Sünger der Casualties nachahmen und danach ein paar. 
frische Klamotten anziehen. Nachdem vvir dann unsere Speiseröhre mit vvahlvveise Tee oder Kaffee vvieder etvvas: 
İreigelegt hatten, schleppten vvir in mühevoller Kleinarbeit unser gesamtes Gepick nach unten und verfrachteten - 
selbiges in unserem smarten Gefdhrt. /etzt ging s endlich losl In Frohburg mussten vvir iedoch noch einen kurzen 
Boxenstop einlegen, um Blanka seinem Herrchen zu überlassen und mit gleichem noch einen kurzen Smalltalk zü 
führen, sovveit noch möglich aufgrund der bei mir plötzlich vvieder ecintretenden Müdigkeit. VVahrend vvir nun alsö . : 
vvieder mit unserem Sehlitten durch die Gegend düsten und die beiden Madels auf den vorderen Reihen Hörspiele im 
Kassettendeck vergruben, viel vvirres Zeug laberten und demnach auch mehr als genug darüber lachten, machte ich es “ 
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mir allmahlich auf der Rückbank etvvas gemütlich und vvar schon bald dort angekommen, vvo das Bier in Flüssen: 
flieBt, die Müdchen nur leicht bekleidet durch die Gegend springen und das braune Pack im Untertagebau in Sibirien 
schuften darf. Eigentlich bin ich nur immer dann aufgevvacht, als es hie$) die normale Bürgerschaft, die sich auf den 
Rastplatzen der Autobahn am nüchsten Morgen tummelte, ein bisschen mit unserer Anvvesenheit zu örgerm. Den Rest 
der Autofahrt habe ich total verpennt und kann euch an dieser Stelle demnach auch nichts über die blühenden 
Landschaften unseres Landes berichten. Schadel Als vvir schon die Grenzen Behnkenhagens überschritten hatten, fiel 
uns plötzlich vvieder ein, dass fa Herr und Frau Polizist sicher vvieder erfahren vvollen, vvelche Farbe unsere 
Untervvische hat. Also, schnell noch alles, vvas nicht für die Augen der Freunde und Helfer bestimmt vvar, gut 
verpackt. Tya, und vvie sollte es auch anders sein? VVir vvurden natürlich zusammen mit einigen anderen 
Punkerbeförderungsmitteln erst cinmal aus dem Verkehr gezogen. VVührend ciner dieser Schnittlauchverschnitte 
aufmerksam meine Lederiacke betrachtete und schlieflich lautstark zu dem Urteil kam, dass es sich dabei vvohl um 
ein Kettenhemd oder eine Ritterrüstung (Auf meiner /acke befinden sich nur annaühernd 1500 Nieten — da kann man 
doch noch nicht von Kettenhemd sprechen, oder?) handeln müsse, stellten 2 andere Vertreter der Ordnungshüter 
unser gesamtes Gefahrt auf den Kopf. Süamtliche Rucksiücke mussten komplett ausgepackt vverden ünd vvurden 
üuBerst penibel durchsucht. Dabei ist mir aufgefallen, dass münnliche Helm-und-Knüppel-Traiger eine besondere 
Vorliebe für Damenuntervvasche, Haarspray und Tampons entvvickelt habenl Nachdem unser Auto also innerhalb von 
etvva 5 Minufen einem Ramsehtisch für arbeitslose Hausfrauen bei Karstadt glich und vvir die netten Herren in grün in 
punkto Drogen oder VVaffen leider enttüuschen mussten, konnten vvir seelenruhig vveiterfahren und erreichten kurz 
darauf auch das Festivalgelünde. Am Eingang verkaufte ein Punker Ischy noch schnell seine Eintrittskarte für 20 
Euro, da am Vortag vergessen vvurde von selbiger den unteren Streifen abzutrennen. T)a, vvieder einmal bisschen 
Kohle gespartl Nachdem auch Steffi und der Verfasser dieses Artikels in Besitz einer Eintrittskarte samt feschem 
Festivalarmband in Smaragdgrün vvaren, lautete die Devise erst einmal einen geeigneten Platz für unser 
Schlafgemach zu finden. Aufgrund der Tatsache, dass der Zeltplatz für diese Uhrzeit schon recht gut belegt vvar und 
systematisch von vorn nach hinten aufgefüllt vverden musste, vvurde uns von 2 Ordnern ein Platz zugevviesen. Zvvar 
kein Idealfall, da direkt neben dem Begrenzungszaun, also der Mözglichkeit aller minnlichen Besucher seinen Urin 
abzuladen, gelegen, aber es hitte uns sicher auch schlimmer treffen können, zumal unsere Zeltnachbarn recht nett zu 
sein schienen. Also erst ecinmal ausgestiegen, das Zelt aus dem völlig überfülltem Kofferraum hervorgekramt und 
natürlich auch fachminnisch aufgebaut. Dabei bemerkten vvir plötzlich, dass der kleine Kanister, in dem sich etvvas 
Frostschutzmittel für unser Geführt befand, ausgelaufen vvar und sich ausgerechnet Steffis Rucksack als Opfer für 
seine ölige Flüssigkeit ausgevvihlt hat. Schöne ScheiBe, denn nun vvaren Steffis Klamotten vorerst hinüber, zumal 
dieses Teufelszeug ?)a auch nicht trocknen vvolltel Tia, shit happens und in diesem Moment konnte man an dieser 
Aussage auch nicht groBartig rüttelni VVahrend vvir yedenfalls begannen, unser eigenes, kleines groğdeutsches Reich 
zu errichten, leistete uns ein spiky hair drunk Punk, vvohnhaft in Stuttgart, cin klein vvenig Gesellschaft und nutzte die 
Gelegenheit, mit mir etvvas über Nieten zu philosophieren, da seine vviec auch meine /acke davon fa 
überdurchschnittlich übersiht sind. Als unser Nietenkaiser schon bald das Feld raumte, stand schon das nüchste mir 
bekannte Gesicht auf dem Plan. Markus, seines Zeichens Sönger von der Landauer Truppe Stressfaktor und zugleich 
Labelchef von Freibeuter Records, hatte in nur cinigen Metern Entfernung sein Lager bereits aufgeschlagen. Da vvar 
ein kleines Schvvützchen gar unausvveichlich, zumal ich ihn schon recht lange nicht mehr zu Gesicht bekommen habe. 
Die Mittagszeit und das dazugehörige Loch im Magen machten sich langsam bemerkbar, so dass vvir uns 
entschlossen, erst einmal etvvas halbvvegs essbares hineinzuspachteln. Für mich sieht dieses Fertigfressen trotzdem 
immer noch aus vvie schon einmal gegessen und vvieder ausgeschiedenl VVahrend es sich meine beiden Müdels nach 
getitigtem Happenpappen allmiühlich yede mit einem Döschen Grundnahrungsmittel in der Patsche gemütlich 
machten, schlenderte der Punkrockkönig aus dem Sachsenland in Richtung Eingang. Ich vvar cinfach zu neugierig auf 
die vielen Verkaufsstinde, als dass ich noch eine Minute lönger hütte vvarten könnenl Nachdem ich mir am Einlass 
ein VVeilchen die Ruten in den Bauch gestanden habe, bekam ich vvieder einmal mehr eine kostenlose 
Ganzkörpermassage seitens der Security. Hauptsache vvar yedoch eindeutig, endlich in die Höhle des Lövven 
eingetreten zu seinl Mein erstes Ziel vvaren vvie schon gesagt sümtliche Konsumtempel des Platzes, von denen ich 
iedoch vorerst die Halfte aus der Ferne betrachtet für Sauf- und Fressoasen hielt und ihnen demnach nur VÜenig 
Beachtung schenkte. Ich brauche vvahrscheinlich doch eine stürkere Brillet Sorgfaltig vvurde nun fast yeder Stand von 
mir inspiziert, vvas zur Folge hatte, dass der Inhalt meiner Geldbörse, als ich dem Gelaünde vvieder den Rücken 
zukehrte, doch schon arg geschrumpft ist. Am Stand der Pestpocken habe ich übrigens vvieder cinmal meine 
grenzenlose Ehrlichkeit bevviesen, indem ich den Danny darauf aufmerksam gemacht habe, dass er 2 EPs der von mir 
gekauften Scheiben vergessen hatte zu berechnen. Als Belohnung für meine ach so tolle Heldentat durfte ich mir 
einen groBen Button aussuchen und hatte dabei die VVahl zvvischen etvva 4 Mr Bean- und einem 
Bundesgrenzschutzmotiv. Klar, dass ich bei dieser Gelegenheit vvieder einmal meine Vorliebe für unsere 
Gesetzeshüter bevveisen musstel Nachdem ich also vvieder auf vaterlaindischem Boden eintrudelte, überrannte mich 

kurz darauf cine ganze Meute an ruhr(s)pöttischen Punkers, die krampfhaft versuchten, mir ihr Fanzine 
aufzuschvvatzen. Mit dem Gedanken, eventuell ein Heft gegen einen meiner Tapesampler tauschen zu könhen, 


A, dö ö 2) (2 ö dı “- ö, 0) (2 (2 a 1 m Lİ (əv ö Və (3) 


/ 


hs zi - . əl səl el serb: 


: 
, 


Av 


Yə , 
- 
“ 


“AL 
“ə 
“tı 
. 
.. 


“cə 


... .au 
" əN 
.—.. 
d 
.” 
. 
5 


... 
ə 


”. is m üə. 


Ich bin Max aus Dresden und 

verde euch nun fortan, 

diesem Heft begleiten. 

Vor einem Ggahr hab ich schon Bi vzu Dümnk xh NETH"DUL: 
mal ein biBchen Fanzine : 
geschrieben. Das hieBb damals İĞfƏ TheClash,Chuck Berry, Novotiny 
SmartsRaiudig. Insgesamt haben T.V, Rolling Stones, The 

vir es auf drei total KIDS, Rancid, Knochenfabrik, 
komplexe Hefte qebracht Chubby Checker, Fehlfarben, 
(No.77-79). 5 Die Artzte, Rotzkotz, Ideal, 
Leider ist das ganze dann “5 theDirtyDirks, Undertones, 
untergegangen, da ich QR Bill Haley, Angelic Upstarts, 
festgestellt habe, daBb keiner 557 nilly Bragg,GRZZZ,Beatels.... 
meiner Mitstreiter sich 5—. Er əş 
virklich  dafür ouinteressiert : 
hatte. Auberdem ist die ganze 
scheiğ Arbeit immer an mir 
hdngen geblieben. 

Aber ?etzt gibt 

tollen dan. 

Endlich bin ich davon 
befreit, meine Tage und 
Ndichte im Copyshop zu 
verorıngen. 
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, Mer Anregungen, Kritik oder 
sonst vas zu meinen Artikelen 
hat, der kann sich 
vertrauensvoll an meine 
Emailadresse venden. 

, TXxxsuizidEgmx.de) 


Sonst bleibt vielleicht noch 
zu sagen das ich Bassist bei 
der sensationellen Band 
namens Selbstmordparty bin. 
vvu.drink.to/selbstmordparty 


Meine Bear für om NDVV, , hb 
eigentlich mehr durch Zufall entdeckt. Damals, es 
muss nun auch schon 2 /ahre ber sein, entdeckte 
ich in der Punkplattenkiste im Drop Out Rec., die 
Fehlfarbenplatte ,Monarchiek Alltaq”. Der Preis 
von 10 Dm machte mir diese Platte nur noch 
qeschmackvoller. 

Also erst mal rauf auf den Plattenteller und 
anqebört, Es kam ein Hit nach dem anderen, 
ricirtiq coole Musik mit den besten Texten, die 
man so zu hören krieqt. 

Danach bab icb dann die anderen Punkbands 
entdeckt die mit Nevv VVave experimentiert haben 
vvie, Abvvörts, Hans-a-Plast, Nichts u.v.m.. 
Entstanden sind Fehlfarben fa im Ratinqer 

Hof/ Düsseldorf. Ende der 70er, sie qründeten 
sich aus Bands vvie Mittaqspause, 5YPH oder Male. 
Am Anfanq solİte die musikalische Entuicklunq 
in Richtunq 5Ska qehen. Deshalb ist das Debüt der 
7 Band əuch ne Ska-Maxi, mit zvvei ziemlich 
TƏRS (000952 seltsamen Liedern. Danacb yollte die Gruppe um 
səv Peter Hain sohhe ein yven liq ela verdienen und verkaufte ihre Rechte an das 

5 Maforlabel EMİ, lm Oktober 1980 kommt die lanqenvartete erste Plafte endlich heraus, es 
ist die oben qenannte. 

: Ab 1982 ist die Band qerade dabei sich aufzulösen, aber İrqendvvie kommt es dann nur zu 
Umbesetzungen und sehlechten Platten. 

İ Also, ich finde das sicb nur diese ere Platte der Fehlfarben lohnt, VVen nöheres Interessiert 
solİte sich einfacb die Homepaqe der Band anschauen (vyayv,feblfarben.com). 


15.02.2003 

Alter : 
Schlachthof 
Dresden 


Nun sehreiben aber das /ahr 2003 und das Unqeahnte vvird VVirklicbkeit. Die Fehlfarben 
İ auf Deutschland - Tour. Fs stand für mich zvvar nicht zu Frage, zu dem Konzert im 
Dresdener Sehlachthof zu qehen. Der Eintriftspreis von 20euro var ebyas sehr tever. Da 
y“ micb allerdinqs meine Freundin eingeladen hatte, var das qanze auch kein qroler 

” VVermutstropfen. 

Gesaqt, qetan. Nach kurzer StraSenbahnfahrt erreicbten vvir obne vveiteres den Ort des 
heutiqen Geschehens, 

Als Vorband solİte ,Schvvarz auf VVeif?” spielen. Zu denen brauch man eiqentlich nicht 
soviel sagen, als das man ein vveniq langiveiligen ,Tocotronic - Ska” um die Ohren ge off 
beat-et bekommt. Nach einer “/: Stunde versebiyand diese Band vvieder dort , vo sie bei 


” 


“- mir herkam, nömlich aus dem ,Nichts”, 


İn der Umbaupause liefğ ich meinen Blick məl 
ein vveniq über das anvvesende Publikum 
schvveifen. Da var vom 5Olahrigen 
Lederhosenrocker über hippes MTV- 
Publikum, zu Gruftfies alles dabei. Sozusaqen 
,Gin Kessel Buntes” 

Nur an Punx hat es qefeblt, vas bel dem 
Eintrittspreis allerdinqs auch kaum 

veyvvu nderlich vvar. 

Die Ervartungen an dieses Konzert hingen bei mir la ziemlich hocb, so das ich damit 
recbnete von den alten Sücken ziemlich entiiusebt zu vverden. . 
Den Auftakt machten die ,rlaudeqen” mit nem Stück ihrer neuen LP ,Kniettef im Dispo”. : £z 
Höflichenveise vvürde auch qeklatseht. ” 
Es muss schon deprimierend sein, veenn das Publikum eiqentlich nar die Lieder hören ill 
die man vor 20 /ahren qemacht hat, Aber vvenn danach nur Müll kommt, sind se sehon 
selbst scbald. Dessen bevvasst, qab es nacb 3 neveren Liedern endlicb die Hits aus dem 
yahre 1981. ,Das VVar vor /ahren”, ,Gescbicbten” üsu. üls.f 


, 


Lustiq vvaren noch die Ansagen des Peter H., so forderte er das Publikum dazu auf 
Bomber Harris zu feterm und vvar der Meinung das Dresden, im VVK.2, eiqentlicb noch viel 
mehr Bömben verdient hötte. Denn irgendivie muss der Fehlfarben Tourbus aufdie 

— ə Thor”-Nazidemo qetroffen sein, die Mittags durch die Stadt zoq. Die VVestler könnten 
vvobl qar nicht fassen vvie viel Boneheads da mitliefen. 
, Obuyohl das für Dresdner Verhiltnisse total veniqe varen, nur so 200 Idioten. 
1, Das anvesende ,normalo”-Publikum nahm das Ganze, allerdinqs nicbt so humorvoll ie 
qz: ch auf. Klər bat die deutsche Bevölkerung die Bombardierunq verdient, sehlieğlich vussten 
SÜ Sie auf vas sie sich ” 33 cinlicSen. Allerdinqs ist es cin Krieqsverbrechen, vvenn man qezielt 

Bö Zivilisten kilİt. : 
Als Zuqabe, qab es dann noch 2 Clash-Songs. Damit hatten sie natürlicb qleieh mein Herz 
in den Hünden. Allerdings ist es ein vveniq unqevvohnt vvehn man, ,” m so boöred vitb 
U.S.A. in einer acapella - Version hört. Dafür kam dann als nöxtes , Carrer Opportunities” 
ten und meine Beine 


seltsamen Poqomob. 
AbsehlieSend kann ich nur saqen, dass im 

qrofsen und qanzen die Fehlfarben unqemein 
rocken. ö 
Man merkt ihnen das Aİter zar schon an, aber £ 
nichts destotrotz machen sie richtiq super 
Musik. 
Kann man nur eden empfehlen. Ach ia, ,paul is 
Tot”, kann in einer 15minuten Version. 
mxx 


7 .VVer die VVelt “5. vvill, “iüf sie 75 
VVer ein freies, menschliches Leben erringen, 
die Zukunft gevvinnen vvill, muö kampfen." 
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291 
. Die filobalisiendna.d des ə 
iss Kapitalismus, schafft zvvar ein 


players”, haben ia überhaupt kein 27 1 
İnteresse daran, das die 3. yo ə 
5 auf die Beine kommt. g 


s Die  anerori 2 der melstenl 

, Lander sind nur noch zu gəzə 
7 Marionetten der Hochfinanz. 
i Die vvestliche VVelt vvundert sich, 


: HEY” 
. ə es 2£———. gegen sie 5 77 Dadurch hat die dort ansössige 
g bt. EE ə 5 Gə 


ƏR : VVirtschaft gar keine Chance 
Aber meiner Meinung nach, ist: selber auf die Beine zu kommen 
das nur die logische Konsequenz, $ : 


für eine Zivilisation die anderen 
Völkern ihre Kultur und ihre : 
Ellenbogengesellschaft aufdranot. $5 
VVer immer nur austeilt braucht 

sich nicht zu vvundern vvenn er 

selber mal auf die Fresse kriegt. İXətıa 
V/enn immer mehr Menschen ihre SiZ-: 
Ohnmachtgefühle übervvinden undist 
7 die Politiker dazu zvvingen saqın 
- anarchistisch/sozialistisch VVerte 
, durchzusetzen, besteht vielleicht 
die Möglichkeit den Planet urdel .. 
vor seiner 2-0: zu : 

teen, : əəə 


. riesiger Absatzmarkt für die 
VVaren, die bei uns im Überfluğ 
) produziert vverden. :z22ş35 . 


ili Der ganze Markt dort vvird öz 

1 Absichtlich durch billig Importe (57 
überschvvemmt. r sıaaıaşırarınııı? 
Es ist ia sicher klar das, ein £ 
afrikanischer Schneider nicht mit 
einem multinationalen :s seç 
Textilkonzern konkurrieren kann 
Gleichzeitig gibt es für die — 
VVestliche VVelt Schutzzölle. .... 
Die bevvirken, das der VVesten 

7 keine Zölle nach — sz 
— 

, Allerdings ist es So, da sobald” 

, etvvas von 3. VVelt Staaten 

i exportlert vverden soll, enorme : 
 Schutzzölle auf ihre VVaren) sərən 
entfallen. ııı ə s 
i Das macht natürlich die 3 yyelt-. “ 
: Preise total kaputt. ££: 00 
23 VVer bei diesem Spiel gevvinnt, ist, 


 Milliarden Euro /mehr VVaren in idiel 
vvelte VVelt, als yaşayı. von is: 


7. "eyş die Arman viel 2 
höufiger Opfer von Katastrophen. 
Im 3ahre 1999 registrierte dle zz 
Schvveizer Rückversicherung (3 
326 Katastrophen vvie Orkane, . 
Überschvvem-mungen, ux 
Erdbeben oder Dürre. Zvvei Dritte . 
davon entfielen auf qışı: ram 
Entvvicklungslander. Allerc ngs 

— fTueBen nur 20 Prozent aller Scha- 
- denersatzleistungen in diese azışzz 
2 Lünder - und dies, obvvohl dort 90) : 
Prozent aller menschli-chen sı 
7 Opfer von Katastrophen zu 756 

(0 beklagen sind. Ahnliches gilt für 
ə addie drohende Klimakatastrophe., £ 
(22:77“VVenn künftig Orkane zunehmen, 

iböden austrocknen oder 


i .Eigentlich sind es gar nicht viele: 
əNurx 514 Dollar-Milliardöre sz 
verzeichnet die US-Bank Merril 
777 Eynch im ihrem əsVvelt- BE 
7 7 vohlstandsbericht- muzd 
S aus dem lahre 2000. 2768525200 
: davon sind Nordamerikaner,, 115 
ee Europaer, 77 Aslaten und 14 sz 
kommen aus dem Nahen : 
o Osten. Nun vvare dies nicht vvelter S 
577 schlimm, vvürde sich hinter dieser ı" 
Zahl nicht ein groBes Problem sız 
, verbergen: Der VVeltmarkt xə 
İ spaltet die Menschheit in ze”. 
Gevvinner und Verlierer. Die Kluft 
£ zvvischen Arm und Relich vvird : 
31 immer gröBer. In dem ”Bericht ö 
über die menschliche dı 
£ Entvvicklungc aus dem 2ahre 1998. 
555 zeigt die UNO auf, dass die : 
. əəə “x —.. 29 


225 Industrielander, die Mitglied deri . 5. 
55 Organisation für Entvvicklung Öl 
und Zusammenarbeifit (OECD) Şl 
sind, in den letzten 21ahren auch” 
noch ihre Entvvicklungshilfe gök: 
1 gesenkt. Ihre Leistungen lagen imi 
S 2ahre 2001 bei durchschnittlich —. 
ç 5 0,22 Prozent des FT i 
i Bruttosozialproduktes. Diese Zahl 
. 31 —.. TFEÇ ist vveit entfernt von dem 0,7- 
Prozent der Veeltbevolkerunğ : o iki Prozent-Ziel, auf das sich die 
1960 ənurx 30 q Mü lndustrielander einst verstöndigt 
Prozent höher vvaren als die "a yi hatten.” (Akazuş von ner Attac 
Finkünfte der rmsten 20 Prozent. R “ Broschüre) “: 
Im 2ahre 1997 hatten die - Si Das sollte einem doch ganz schon 
Reichen bereits um knapp 70 . zu denken geben, auf vvelcher 
Prozent mehr als die Armen - “. i Menschen Kosten vvir leben. 
seither ist der Abstand vveiter : Klar ist das ganze hier, ein vvenig 
gevvachsen. Die Verhültnisse sind İl "də oberflachlich und ein vvenig zu 
dramatisch: Das Vermögen der 157 sehvvarz/VVeib-möBig 
drei reichsten Personen 857 abgehandelti 
der VVelt ist höher als das 2 Aber ven störtsi?: 
Bruttosozialprodukt all 
der 48 örmsten Lönder. Die 225 
reichsten Menschen der VVelt 
ve besitzen mehr als 47 Prozent der 
Menschheit. Eine Milliarde gr” 
Menschen muss dagegen mit 


vveniger als einem —.”” pro Tag 
oLan 5 


: ) Sehhenen vvill ich mit einem 

ı / iş B.Brecht Zitat: ,Armer Mann zum 
Nİ . Reichen Mann: VVarst du nicht 
7 


Reich vvör ich nicht Arm.” 
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Hammerheft. Es geht kaum besser. 
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Thailand mit Abstecher 


T--sinx für x 


v"vevi . pankerkna 


(ie das sabbel irgendvo aus GET 
in dem 


der Republik 
es aber 


Region Baden. 
er Flec ken 
die Fanzin 


qa genaUv, das i$t ö 
das Bier ZMAT acheiBe schmecXt, 


famo8 sind. 
a Knack ün 
eisende Quali 
 əyoütkünst ab. 
Lə. lustige geschichten gel 
“chiechte 


ı ede noch SO 9" 
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prisentierte ich voller Stolz meine kleine Verkaufsliste und schnell vvurden vvir uns auch einig. Scheint recht nettes 
Volk zu sein, obvvohl ich deren Schmierblatt stellenvveise noch etvvas zu oberflachlich finde, vvas bei der 6. Ausgabe 
allmihlich nicht mehr der Fall sein sollte. Egall Steffi, Ischy und natürlich auch meine VVenigkeit beklagten sich nun 
unaufhörlich darüber, vvie scheiBe doch das VVetter sei und hofften, dass vvir in den nöchsten Tagen etvvas mehr Glück 
in dieser Hinsicht haben vvürden, als die ersten Tanzkapellen damit begannen, ihre Stimmbönder und Instrumente zu 
quölen. Lediglich den Tampon Rock”n Roll von OB hütte ich mir optisch (Musikalisch vvar es mehr als deutlich 
bemerkbarl1) interessehalber mal gegeben, aber ich vvollte yetzt lieber bisschen Alk und zugleich graue Zellen 
vernichten. Dabei leisteten uns 2: recht seltsame Ordner, die man vvohl als die Hippies des /ahres bezeichnen könnte, 
etvvas Gesellschaft. İrgendvvann begannen auch Hammerhai das anvvesende Publikum mit ihrem grottenschlechten 
SKA zu nerven, vvobei ich nur noch den VVunsch nach einem Set Ohropax verspürte. VVie kann man nur so e€ine 
musikalische Scheife verzapfen? Zum Glück hatte diese Vergevvaltigung des guten Geschmacks irgendvvann einmal 
auch cin Ende, vvomit auch gleich die nöchste musikalische Herzattacke ins Hause stand. Mit Slogans vvie ,,Unser 
Kreuz braucht keine Haken” oder ,,77 heilt grüf Gott und 88 Nazischrott“ versuchten nun die /esus Skins aus 
Nazareth den anvvesende Pöbel gekonnt vom Christentum zu überzeugen. Da Steffi und Ischy sich noch eine Runde 
gegenseitig aufs Ohr kloppen vvollten, machte sich bei mir allmahlich die groBe, grüne Langevveile breit und so 
beschloss ich kurzerhand, meinen fetten Arsch in Begleitung eines köstlichen Biers Richtung Festivalgelinde zu 
schieben, um diesem auBergevvöhnlichem Glaubensbekenntnis beivvohnen zu können. Am Eingang angekommen und 
durchgeknetet, vvurde mir erst einmal ffeundlicher VVeise berichtet, dass man sein Grundnahrungsmittel lediglich in 
Plastikbehiltern mit auf das Gelinde nehmen dürfe (Kanistersaufenl11)1 VVas? Bier aus Kunststoffbechern und 
Mineralvvasserflaschen saufen? Das verstöbt doch gegen die Menschenrechtel Aber einsichtig vvie ich nun einmal 
bin, habe ich mein ach so lieb gevvonnenes Bier schnelİstens in den evvigen /agdgründen von Behnkenhagen versenkt. 
Die ersten Leute, die dem Bier vvohl etvvas zu sehr frönten oder den Pogo etvvas zu ernst nahmen, vvurden mittlervveile 
ambulant behandelt. Unsere Skinheadiünger vvurden dervveil saftig mit allen auffindbaren VVurfgeschossen 
eingedeckt, spielten aber tapfer vvie die Kreuzritter vveiter und ich zog es vor, noch ein bisschen durch die Gegend zu 
schlendern, vvobei ich kurz darauf auch Steffi traf, der es vvohl unmöglich vvar, cinzuschlafen. In den hinteren 
Regionen des Gelindes hatte Geralf von Saalepovver, ehemals Sehlemihl Records, sein Lager aufgeschlagen. Also 
gleich erst mal hingestiefelt und die Lage besprochen. Die Zeit verging bei unseren öuBerst intellektuellen 
Gesprüchen vvie im Fluge, vvodurch No Respect schon die Bühne erobern hatten. Auch vvenn ich nicht unbedingt viel 
von SKA halte, aber das ist einfach nur total geill Geile Musik, die Leute tanzen, haben Spaf und auch der nötige 
politische Biss fehlt hierbei nichti No nazis friendl Als auch die letzten Töne dieser erstklassigen Combo verklungen 
vvaren, vvatschelte ich gut gelaunt vvieder zu unserem Zelt, vvobei ich direkt dem Frohburger Punkrockpöbel, der 
gerade erst ecingetroffen vvar, in die Arme lief. Tya, da vvar die Freude natürlich groğ und die Party konnte langsam in 
die Startlöcher treten. VVaihrend der Rest der Sektion Frohburg nun krampfhaft versuchte, deren beide Zelte 
au fzubauen, machten Lehmie und ich uns klammheimlich aus dem Staub, um uns erstens vor der Arbeit zu drücken 
und zvveitens unter gar keinen Umstünden auch nur einen einzigen Song der Coburger HC-Punk-Götter von Ravvside 
zu verpassenl Kurz noch mal die Blase geleert, am Eingang durchgequetscht und schon stand meine VVenigkeit durch 
die Gegend springend und lauthals mitgrölend mitten im vvilden Pogomob. Es ist einfach nur ein unbeschreiblich 
geiles Gefühl, auf diese VVeise seine ganze VVut, seinen gesamten Hass herauszulassenl Durch den “andauernden 
Nieselregen vvar der Boden völlig aufgevveicht, so dass man öuBerst schnell aussah als ob einem Schlammcatchen ans 
Herz gevvachsen vvire. Aber egal — der Spa steht im Vordergrund und nicht die verstopfte VVaschmaschinel 
Ervvühnensvvert an dieser Stelle ist natürlich auch der Punker, der vvohl meinte die Bühnenbretter besteigen zu 
müssen, um uns allen seinen prachtvollen, vvohlgemerkt fast nackten Körper, da unseren gierigen Blicken sein bestes 
Stück mittels einer Socke verborgen blieb, zu prüsentieren. Meiner Meinung nach eine amüsante Shovveinlage, die 
die Stimmung obendrein noch aufzulockern verstand. Leider hatte iede Band einen vorgeschriebenen Zeitplan, der 
strikt eingehalten vverden musste, vvomit uns auch Ravvside nach einigen vvohl verdienten Zugaben vvteder verlassen 
mussten. Schadel Ziemlich erschöpft vvankte ich also zu Ben aus Berlin, um mich zu erkundigen, ob er denn schon 
etvvas aus meiner kleinen Kiste vertickt hatte, die ich ihm bei meinem zvveiten Rundgang anvertraut hatte. Als ich an 
seinem Stand eintraf, suchte ich fedoch vergeblich meinen Pappkarton, vvoraufhin ich ihn natürlich gleich gefragt 
habe, vvo denn selbiger geblieben sei. Daraufhin meinte er zu mir, dass es einfach zu stressig vvüre, auch noch meinen 
Krempel zu verkaufen, zumal vvohl der ein oder andere es vorzog, die Tapes und Scheiben einfach so mitzunehmen 
und kurzerhand auf das Bezahlen zu verzichten. Gut, irgendvvo konnte ich es verstehen, andererseits hatte ich es mich 
natürlich tierisch angekotzt. In aller Eile hatte ich kurz bevor vvir zum Force Attack gefahren sind noch einige meiner 
Tapesampler kopiert, um mir hier angekommen eine goldene Nase verdienen zu können und dann vergammeln meine 
schönen Tapes, unbeachtet in irgendeiner Eckel Also habe ich mir meinen Kram vvieder geschnappt mit der Absicht 
die Kiste ins Auto zu verfrachten. )edoch kam ich nicht allzu vveit, denn auf einmal standen vvie aus heiterem Himmel 
Roy und Prelle von Trümmer Pögo Tapes aus Marienberg vor mir, die mich dann erst cinmal auf meinem VVeg 
begleiteten. Als vvir unser Ziel erreicht hatten, vvurde gerade ein recht merkvvürdiger Bekannter seitens Steffi und 
Ischy von zvvei Punks in die Mangel genommen. Also hief es nun, die Streithihne erst einmal voneinander zu 
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trennen, vvas sich als auBerst schvvterig herausstellte. Nachdem dann endlich vvieder einigermağen alles im Lot aufm 
Boot vvar, schütteten Roy, Prelle und euer lieber /an sich genüsslich die ohnehin schon hohle Birne zu und erzöhlten 
und erzahlten und erzöhlten... Ich glaube, es gibt kein anderes menschliches VVesen auf der VVelt, der so viel lustige 
Scheibe erzihlen kann vvie Royl Gut angeheitert und um einige seltsame Stories vveiser, stolperten vvir dann vvieder 
mitten ins Geschehen hinein, um in der Meinung bestötigt zu vverden, dass Exploited scheiBe sind. In ihren alten 
Liedern steckte vvenigstens noch Lebensgefühl und Povver, aber das vvas VVatti heute an den Tag legt, ist cinfach nur 
erbürmlich. VVenn er in Techno mittlervveile seinen Musikstil gefunden hat und für diesen Auftritt vvohl über 7000 
Buro (a, ihr habt richtig gehört — 7000 Eurol) in den Arsch geblasen bekommt, soll er bitteschön nicht vveiter 
.Punk”s not dead“ besingenl Der GroBteil der anvvesenden Leute schien mir eh und ie eher anteilnahmslos — cinige 
vvenige schvvangen das Tanzbein, andere bombardierten VVatti dervveil mit Plastikflaschen. Zvvar sind die beiden 
Marienberger dieser alten Truppe nicht gönzlich abgeneigt, iedoch konnte ich mich nicht so recht mit diesem 
licherlichen Poser auf der Bühne anfreunden, auch vvenn er vielleicht viel für die Punkszene geleistet hat, aber er 
steht nicht mehr zu dem, vvas er früher vielleicht einmal verkörpert hat und sollte demnach lieber die Segel streichen. 
ledenfalls hat auch meine VVenigkeit bald den Anker gelichtet, da mir ecinfach alles vvehtat und ich die Augen nur 
noch mithilfe von dazvvischengeklemmten Streichhölzern aufhalten konnte. Roy vvollte sich zusammen mit mir zvvar 
noch völlig die Kante geben, aber ich gab dem Zelt samt Schlafsack heute ausnahmsvveise mal den Vorrang, knallte 
mich hin und schlummerte mich sofort tief und fest ins /enseits. Am nöchsten Morgen vvar es Lehmie, der es schaffte, 
mich mit seinen lauten Rufen schon recht früh vvieder in die Realitit zurückzubeamen. Nachdem vvir nun so gut es 
ging, versuchten unsere Morgentoilette an den 4 dafür vorgesehenen VVasserhöhnen, direkt am Zaun angebracht und 
neben den Dixiehütten gelegen, zu bevvültigen und nebenbei gleich unsere Stiefel vvenigstens halbvvegs von dieser 
fetten Dreckkruste zu befreien versuchten, lief uns VValleri aus VVurzen über den VVeg, vvas zur Folge hatte, dass vvir 
auch schon am frühen Morgen gezvvungen vvaren, unsere müden Knochen mithilfe von Dosenbier vviederzubeleben 
und den Geist durch sinnloses Geschvvafel in Gang zu setzen. Als letztendlich auch der Rest unserer chaotischen 
Truppe vvieder ins Leben getreten vvar, setzten vvir nach einem provisorischen Mittagessen unseren Beschluss vom 
Vortag, an den nur vvenige Kilometer entfemt liegenden Strand der Ostsee zu fahren, in die Tat um. Roy und Prelle 
yedoch vvaren unauffindbar, zumal vvir nicht so recht vvussten, vvo deren Zelt stand und somit verpassten sie unseren 
kleinen Ausflug. T)a, Pech gehabtl Also bester Laune in die Blechkutschen gepflanzt, der nahegelegenen Tanke noch 
einen kurzen Besuch abgestattet, bei der Heinze mit Hilfe seiner glühenden Kippe nach Meinung der Tankstellentante 
fast alles dem Erdboden gleich gemacht hatte und anschlieğend unsere geschundenen Körper gepaart mit lecker 
Dosenbier am schönen blauen Meer geparkt. Einige besonders mutige von unserer Touristengruppe (Darunter 
natürlich auch meine Geistlichkeitl) vvagten sich sogar bis zum FuBknöchel ins eisekalte Nass und nahmen bei dieser 
einmaligen Gelegenheit gleich mal die vielen dort herumschvrimmenden Quallen etvvas genauer unter die Lupe, um 
spiter einmal eine erfolgreiche Ausbildung bei den Hippies von Greenpeace ablegen zu können. Mir vvar die ganze 
Angelegenheit yedoch entschieden zu glibbrigi VVihrend vvir uns also nach dem Auffrischen unserer mageren 
Biologiekenntnisse gnadenlos die Sonne auf den Bierkessel haben knallen lassen, um spöter feststellen zu können, 
dass dies ein auBerst unintelligenter Einfall unsererseits aufgrund des einsetzenden Sonnenbrands vvar, beobachteten 
vvir dervveil die vielen Punx und Skinz, die in Hinsicht der herrlichen VVetterlage ebenfalls den VVeg hierher gefunden 
haben. Unsere vvunderbar ruhige Idylle vvurde )edoch schon bald yah durch die Staatsmacht gestört, die uns staindig 
bevveisen mussten, vvie kunstvoll sie doch ihren Hubschrauber unter Kontrolle haben. VVihrend ich mir noch einen 
Sehluck des Gerstensafis gönnte, überlegte ich angestrengt, ob es vvohl möglich vvire, den Hub-Schraub-Sehraub 
mittels gezielten Muschelvvürfen eine etvvas unsanfte Landung zu bescheren. Nachdem vvir allmöhlich mehr als genug 
Sonne getankt hatten, schoben vvir bald schon vvieder unsere sexy Knackörsche gen Festivalgelinde. An unserem Ziel 
angekommen, gammelten vvir ein bisschen sinnlos vor unseren Zelten herum, tranken das ein oder andere Bierchen 
und beobachteten nebenbei das bunte Treiben auf dem Zeltplatz. Unsere liebliche Langevveile vvurde yedoch 
schlagartig unterbrochen, als vvir bemerkten, dass eine recht stimmige Glatze von 2 Ordnem zum Ausgang begleitet, 
und dabei von etvva 30 bis 40 ziemlich aufgebrachten Bunthaarigen verfolgt, getreten und geschlagen vvurde. 
Bestimmt geht s gleich heiB zur Sachel Als sensationsgierige Schaulustige durften vvir den folgenden Ereignissen 
also unter gar keinen Umstinden fern bleibenl VVir demnach sofort zum Ort des Geschehens gestiefelt, doch zu unser 
aller Enttüuschung vvurde besagter kurzhaariger Geselle gerade von der Polente in Schutz genommen, die er, vvie sich 
spüter herausstellte, auf seinem Leidensvveg bereits per Handy um Hilfe angebettelt hat. Schade, alles schon vorbeil 
Doch nein - plötzlich kam ein kleines Auto des VVeges dahergeschlichen. Da es sich bei dem Fahrer der Karre yedoch 
“um einen Freund des gerade in Gevvahrsam genommenen Fettsacks handelte und diese beiden Affen sich zur Anti- 
Antifa Schvverin zühlten, vvurde selbiger etvvas unsanft aus seiner Kutsche herausgezogen. Sie vvaren angeblich 
angereist, um Informationen über unsere Szene zu sammeln und zugleich noch Fotos von Festivalbesucherm für ihre 
ə Todesliste“ zu knipsen. Gefahrliches Hobby, muss ich schon sagen, vor allem dann, vvenn man vvie in unserem Falle 
von einigen Punks als dreckige Nazibastarde vviedererkannt vvird. VVas nun folgte, süttigte unsere grenzenlose 
“Sensationsgeilheit mehr als gevvollt — der Blechkutschenführer erhielt in Form von einigen gezielten Stiefeltritten und 
Faustschlagen (1ch sage da nur nietenbesetzter Lederhandschuhl) eine ordentliche Ganzkörpermassage, vvihrend sich 
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blitzartig cin vollkommen vermummter Autonomer samt Brecheisen aus der umherstehenden Masse herauslöste und 
feuchtfröhlich damit begann, das Auto in seine Einzelteile zu zerlegen. Das lieBen sich dann einige Punks nicht 2 mal 
sagen und vergnügten sich ebenfalls damit, Spiegel abzutreten, Seheiben sovvie auch Scheinvverfer einzuschlagen, 
Scheibenvvischer abzubrechen, simtliche sich im Auto befindliche Utensilien vvelttrüumig auf der StraBe zu verteilen 
und zu guter letzt das Dach auch noch als Trampolin zu missbrauchen. Das am Kopf blutende Faschoschvvein stand 
genau vvie auch die Bullerei fassungs- und machtlos in einiger Entfernung und vvar den Trönen nahe. Meiner 
Meinung konnte er von Glück reden, dass vvir die Drecksau überhaupt am Leben gelassen haben. In diesem Sinne: 
Bash the fashl Irgendvvie bin ich den Rest vom Nachmittag ziemlich verpeilt durch die Kante gesprungen, vveifb 
cigentlich gar nichts mehr davon und kann euch demnach an dieser Stelle auch keine genaue Auskunft über meine 
finsteren Machenschaften geben. Allerdings kann ich mich ganz düster daran erinnern, dass ich zusammen mit 
Lehmie meinen kleinen Krümerladen zu Geralf von ehemals Schlemihl Records, yetzt Saalepovver Records geschleift 
habe, in der Hoffnung, er könnte meine Tapes eher verscheuern, und mich dabei eine lebendig gevvordene 
Biomülltonne vvohl vveiblichen Geschlechts aufgrund meines feschen Pestpocken T-Shirts vollkommen sinnlos von 
der Seite her vollprollen musste. Besten Dank, habe ich echt mal vvieder gebrauchtl Geralf hat mir nebenbei gleich 
berichtet, dass cine vvild gevvordene Horde bunthaarigen Gesocks ein armes Bullenschvveinchen in Zivil über den 
ganzen Platz gelagt haben muss. Armes, armes Bullensehvveinchenl Als meine schmalzigen Lauscher gegen 20.30 
Uhr die rotzige Röhre von Mrs. Pattex, aus Richtung Hauptbühne kommend, vernahm, blieb mir keine andere VVahl 
als meinen fetten Arsch samt Anhang zum Ort des Geschehens zu verfrachten. Scattergun, die ich vvohl schon cine 
halbe Evvigkeit nicht mehr vor die Glubschaugen bekommen habe, boten dem anvvesenden Gesindel vvieder einmal 
mehr allerfeinsten Punkrock und konnten somit den GroBteil des anvvesenden Publikums ab der ersten Minute 
mitreiBen, vvas in cinem ziemlich geilen Massenpogo endete. Auch ich konnte mein vorlautes Mundvverk nicht 
halten, sang brav yede Textzeile mit und sprang dabei vvie ein kleines Kind kurz vor der vveihnachtlichen Bescherung 
von cinem auf das andere Bein, vvas von auBen betrachtet sicher recht amüsant anzuschauen vvar. Die Zeiger meiner 
Uhr müssen seheinbar Unmengen an Abführmitteln in sich hineingeschaufelt haben, denn bevor ich mich richtig 
versah, vvaren die 4 Berliner auch schon bei ihrem letzten Song angelangt. Als die ersten Töne von ,,Social bastards“ 
die Gehörgünge des Pogomobs erreicht hatten, brach cine ganze Meute an feiernden Punkers und Punkerlinen in einer 
derartigen Extase aus, dass nicht ecinmal mehr die Security die Leute daran hindern konnte, die gesamte Bühne zu 
erklimmen und für die nöchsten Minuten erst einmal als punkbesetzte Zone zu erkliren. Am Anfang erschien diese 
kleine Zvvischeneinlage seitens der Leute im Publikum şa noch recht lustig, als dann aber die völlig abgedroschene, 
zugleich himlose Parole ,,Pöbel und Gesocks — Oil Oil Oil“ von eben enen feuchtfröhlich angestimmt vvurde, kam 
ich mir vvie Adolf auf cinem yüdischen Beschneidungsfest vorl Zum Glück meinerseits schienen noch cinige, vvenige 
Leute ein paar grauen Zellen in ihrer Bime Unterschlupf zu schenken, denn direkt hinter mir machte sich sogleich die 
Naumburger Fraktion mehrmals mit dem Schlachtruf ,,lch seheif auf Oil“ bemerkbar. Auch Patti und Rest hatte vvohl 
allmihlich die Sehnauze cin bisschen gestrichen voll, nachdem sie besagten Song mittlervveile ganze drei mal 
anstimmen mussten, nachdem es immer vvieder zu kleineren Auseinandersetzungen zvvischen der Securitytruppe und 
einigen Punks direkt vor bzvv. auf der Bühne kam. Auch der letzte Versuch scheiterte an der Streit- und Prügellaune 
diverser Leute auf beiden Seiten und so vvarfen Scattergun genervt das allseits bekannte Handtuch, um nach vielen 
Bitten sich vvieder auf die Bühne zu vvagen, damit sie sich mit cinem ihrer besten Stücke für den heutigen Abend ein 
für alle mal verabschieden konnten. Ihr könnt euch sicher vorstellen, vvie alle noch einmal richtig schön ausgeflippt 
sind und daraus ein ziemlich geiles Pogofeeling resultierte. Trotz der Tatsache, dass ich mir die Berliner Fungs samt 
Frontfrau nur noch recht selten im trauten Heim zu Gemüte führe, sind sie live aufgrund Pattis coolen Ansagen, ihrer 
passenden Mimik und Gestik immer ein kleines Spektakel. Solltet ihr auf keinen Fall verpassenl VVahrend Roter 
Mohn im Festivalzelt ihr Set herunterspielten, begab ich mich auf die Suche nach meinen Mifstreitern, deren 
Betciligung am aufputschenden Hüpf-und-Spring-Vergnügen meist arg zu vvünschen übrig lasst und ich sie durch 
dicse Tatsache auch an diesem Abend vvieder cinmal komplett aus den Augen verloren habe. Nachdem ich vvie ein 
blindes Huhn einige Zeit lang ziemlich planlos durch die Massen geirrt bin, fand ich irgendvvann, irgendvvo und 
irgendvvie auch meine SpieBgesellen vvieder. VVahrend vvir nun sinnlos durch die Kante zogen, um unserer nüheren 
menschlichen Umgebung etvvas auf die Nüsse zu gehen, stieg in mir die Spannung auf die alte englische Legende 
GBH, in deren musikalischen Genuss ich in meinem bisherigen Leben leider noch nie gekommen vvar. Eine 
schvvervviegende Versöumnis meinerseits, vvie sich sofort herausstellte, als die in die Vahre gekommenen Herren die 
Bretter mit ihrem arschtretendem $82er UK-Punk enterten. Zusammen mit Roy und Prelle betrachtete ich das 
Spektakel aus einiger Entfernung zur eigentlichen Bühne, konnte mich nachdem die ersten Songs meine Gehörgönge 
errcicht hatten nicht mehr halten und zog es demnach vor, die akrobatischen Turnübungen seitens des Süngers etvvas 
genauer aus der Nahe ins Auge zu fassen und sich zugleich ein cinem kleinen Tünzchen zu erfreuen. Allerdings 
bereute ich diesen Entschluss schon nach recht kurzer Zeit, als mir ein Urzeitmammut in Frauengestalt ihre stahlerne 
Faust ohne Vorvvarnung mit voller VVucht auf s Glubschauge drückte. Als gestandener Brillentriger durfte ich dann 
vvieder einmal meinem Nasenfahrrad den Rahmen nachziehen, bevor ich vvieder den vollen Durehblick erlangfe. 
Katya schoss in bevvührter Paparazzimanier noch ein paar Fotos und somit vvar auch schon vvieder Schicht im Schacht 
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Vinyl verevvigt? Natürlich damit euer geliebter Van sich damit im Überfluss eindecken und dafür mehr Kohle als 
notvvendig verbrezeln kann. Geralf konnte mir in Hinsicht auf GBH leider Gottes nicht so richtig vveiterhelfen, vvomit 
ich es dann eben bei cinem seiner Nachbarn versuchte und in dessen Angebot auch fündig vvurde. Allerdings muss 
ich vvohl an dieser Stelle gleich noch ervvihnen, dass mir diese LP trotz mehrmaligem Rundendrehens auf dem 
heimischen Plattenteller nicht unbedingt den Ohrenschmalz aus den Lauschern lecken konnte. Nachdem ich es 
geschafft hatte, das gute Stück irgendvvie in unserem blechernem Gefahrt zu verbunkern, führten vvir noch kurz einen 
flauschigen Smalltalk mit einem der Schreiberlinge des von mir sehr geschitzten Alf Garnett Fanzines (VVas für cin 
seltsamer Name?1l) und kreuzten vvieder einmal Vvalleris Bahn, der vvohl gerade etvvas Stunk mit seiner 
Lebensabschnittsgefdhrten zu verzeichnen hatte, bevor Peter and the test tube babies es fertig brachten, uns mit 
seinen musikalischen Künsten vvieder vor die Bühne zu locken. Auch diese alternde Truppe des Königreichs ist bis zu 
diesem Zeitpunkt Neuland für meinereiner gevvesen, konnte mich aber ohne groBe Anstrengungen von ihren 
Qualitaten überzeugen. In Sachen UK-Punk bin ich vvahrscheinlich ein richtiger Spützünderl /edenfalls sehien sich 
allmihlich das viele Blut in unserem Alkohol bemerkbar zu machen — vvührend Prelle die arme, vvehrlos, bereits 
restlos leergesoffene ehemalige Mineralvvasserflasche, die vvir als kleines Bierfass umfunktioniert hatten, als E- 
Gitarre missbrauchte, bildete sich Roy vvohl ein, seine Faust vvüre ein Mikrofon, mit dem er hysterisch auf- und 
niederspringend lauthals sümtliche Texte mitgrölen müsse. Ich, ebenfalls schon nicht mehr ganz auf der Höhe der 
Menschlichkeit, betrachtete amüsiert, ya aber auch in gevvisser Form gerührt die Situation. Ich liebe einfach dieses 
Gefühl, vvenn ich sehe, dass es neben meiner hirnlosen Dümlichkeit auch noch andere geschmacklose ldioten gibt, die 
trotz aller Kritik seitens der Gesellschaft, ihre Musik voll und ganz für sich selbst auskosten. Das ist einfach nur geill 
Das ist Punkrock, yust fuckin Punkrockl Die Senioren der İndependent-Rock-Band Freygang aus der ehemals 
sovvyetischen Besatzungszone bauten allmaihlich ihr Equipment im Festivalzelt auf, so dass Peter vvohl oder übel 
gezvvungen vvar, sein letztes Lied für heute anzustimmen. Bester Laune verlieğen vvir den eigentlichen Ort des 
Geschehens, füllten ausreichend unsere zur Neige gegangenen Bierreserven auf und durchquerten den gesamten 
Zeltplatz. Eine kleine Gruppe recht hübsch benieteter Punks aus Brandenburg gesellte sich schon bald für kurze Zeit 
zu uns und hatte allen Emstes die Absicht, İmre, dem Veranstalter des Force Attacks, das Fressbrett zurechtzurücken, 
vveil sie der Ansicht vvaren, dass 30 Euro für 32 Bands vvohl der Gipfel des Kommerzes seien. Gut, das Force Attack 
ist über die lahre hinvveg gröBentechnisch gesehen sehr gevvachsen, vvie ich mir habe berichten lassen, aber der 
Eintrittspreis für derart hochkaritige Tanzkapellen gleicht meiner Meinung nach eher einer Art Unkostenpreis, vvas 
natürlich auch leider zur Folge hat, dass selbst der letzte Suffasselpunk die Kohle für dieses Festival an seinem 
Arbeitsort, der Bahnhofsvorhalle, zusammenschlauchen kann. Die Brandenburger Fraktion machte sich vveiter auf die 
Suche nach dem Oberguru und auch vvir schafften es tatsichlich noch, einen FuB direkt vor den anderen zu setzen. 
Roy vvar natürlich für mich an diesem Abend vvieder cinmal eine der Hauptattraktionen, als er krampfhaft versuchte, 
den Sünger von Doom zu imitieren, vvas ich als auBerst belustigend empfand. Der Haken an der ganzen Geschichte 
vvar allerdings, dass ich stindig auf Roys ausdrücklichen Befehl hin, den Bassisten mimen musste. VVas haben vvir 
gelachtl edenfalls mussten vvir bei der Durchforstung des Zeltplatzes schon bald feststellen, dass hier die Hose nicht 
nur tot, sondern schon am Vervvesen vvar. Also beschlossen vvir cinstimmig, Geralf noch um einige seiner 
Lebensgeschichten zu erleichtern. Als vvir seinen kleinen Verkaufsstand erreichten, vvar dieser gerade im İnbegriff, all 
die Kisten voller sehvvarzer und silberner Köstlichkeiten in seiner Rostgurke halbvvegs sicher zu verbarrikadieren und 
danach stand unserer kleinen Mürchenstunde nichts vveiter im VVege. VVie nun Mr. Schemihl damit begann, 
ausführlich vvie auch interessant über diverse Problemchen mit national schiefgevvickelten Hampelminnern oder 
grün-vveiben Kaspern zu berichten, hinter uns cinige Trommler an den sich auf der speziell hierfür aufgebauten 
kleinen Bühne befindenden, überdimensional grolen Bongos ihr Können unter Bevveis stellten, gesellten sich ein 
netter Punker vvie auch ein korrekter Skin etvva meinen Alters zu uns und somit habe ich in meinem Leben endlich 
yemanden gefunden, der denselben miesen musikalischen Geschmack vvie ich selbst in sich trügt. Folglich vvurde bis 
in die frühen Morgenstunden hinein über die cin oder andere amerikanische PunkrockgröBe, vvie z.B. Anti-Flag, 
Casualties, The Virus oder Devotchkas, gefachsimpelt. VVahrenddessen hat Prelle es in seinem recht lustigen Zustand 
durch eine kleine Unvorsichtigkeit geschafft, fast den halben Plattenstand von Schlemihl einzureilen. Fin Glück für 
Geralf, das dieser sein Hab und Gut schon sicher vor zerstörungsvvütigen Marienbergern verstaut hat. Als das 
Morgengrauen sich allmahlich bemerkbar machte und ich meine Auglein nur noch mit Mühe und Not zu ihrer 
Pflichterfüllung verdonnern konnte, zog ich langsam den Rückzug an, nachdem ich vorher einer dieser menschlichen 
Müllhalden, die mich nach der Uhrzeit fragte, in recht intelligenter Form verstindlich gemacht hatte, vvas ich von ihm 
hielt. Also noch sehnell allen bekannten Gesichtern, die mich umgaben, eine erholsame Nacht voller feuchter Trüume 
gevvünscht und dann mich selbst im Zelt samt meiner heilB geliebten Lederyacke in den Schlaf gekuschelt. Aus dem 
Reich der VVunsehtrüume vvurde ich am kommenden Vormittag durch einige Kravvallmacher gerissen, die sich mittels 
— ihres Autoradios sovvie ihrer überstrapazierten Goldkehlchen als menschliche VVecker entpuppten. Etvvas verbimmelt 
schob ich mir einige mit Küse und Marmelade schmackhaft gemachte Toasts zvvischen die ungeputzten BeiBerchen. 
Kurz darauf traf ich auf den Rest unserer Touristengruppe , die mir sogleich den Vorschlag unterbreiteten, auch den 
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heutigen Tag vorerst am Strand zu vergammeln. Einverstandenl Einige Bier, die uns vor dem Austrocknen bevvahren 
sollten, ins Auto verfrachtet und nix vvie losl Steffi und Ischy vvollten aufgrund der noch recht frühen Stunde spater 
allein ans Meer fahren, dafür vvaren iedoch Roy und Prelle diesmal mit von der Partie. Leider mussten vvir zu 
unserem Nachteil feststellen, dass es an diesem Tag schier unmöglich zu sein schien, einen vernünftigen Parkplatz zu 
erhaschen. Als vvir nun eine halbe Stunde völlig verzvveifelt in der Gegend herumgegurgt sind, stellten vvir unsere 
Sehlitten kurzerhand, rebellisch vvie vvir nun einmal sind, an den StrağBenrand. Heute konnten vvir dem kühlen Nass 
edoch nicht mehr vviderstehen und vvagten uns ganz vorsichtig in die Fluten. Ihr könnt euch )a gar nicht vorstellen, 
vvie schvveinekalt VVasser sein kannl Ich hatte somit fedenfalls meine Beschaüftigung für die nüchsten Stunden 
gefunden, indem ich stets im VVechsel für 5 Minuten mich in der Ostsee abkühlte und daraufhin 15 Minuten von der 
alles Leben ermöglichenden Sonne knusprig braun rösten lieB. VVar das ein Spa)5, auch vvenn meine Begleitschaft 
vvohl der Meinung vvar, mir vvürde das Bier und die Sonne in Zusammenarbeit nicht so recht bekommen. Alİls vvir 
schlieblich die Heimreise am spöten Nachmittag antraten, vvar mein Körper förmlich eine gelungene Mischung aus 
menschlichem Eisblock und gegrilltem Hühnchen. Auf dem Zeltplatz angekommen, berichteten mir meine zvvei 
Maüdels, dass sie in einer nahegelegenen Pizzeria lecker zu Mittag gegessen hatten, zuvor sie sich ebenfalls die Zeit 
am Meer vertrieben und unterbreiteten mir gleich den Vorschlag, schon heute Abend ins süchsische Heimatland 
zurückzukehren, dem ich nichts entgegenzusetzen hatte. Demnach müsste ich fedenfalls nicht noch eine Nacht im 
Zelt sechlafen und köme eher in den Genuss einer Dusche. Zudem hatten vvir nicht den Stress am nüchsten Morgen, 
vvenn sich auf einmal alle panisch nach ihrem Zuhause sehnen und vvüren folglich auch nicht der prallen 
Mittagssonne auf der Autobahn ausgeliefert. Den Rest des Nachmittags verbrachte ich zusammen mit dem 
Marienberger Gesocks, deren kleine Verkaufskiste ich durch meine Anvvesenheit etvvas leerte. Da mein Magen sich 
aufgrund eines fehlenden Mittagessens lautstark zu VVort meldete, beschlossen vvir, dem kleinen Grill der 
Marienberger ein bisschen einzuheizen. So kamen vvir schon bald in den himmlischen Genuss halbroher Steaks und 
schmackhafter Bratvvürste, vvührend die Baffdecks unser göttliches Abendmahl mit ihrem brachialen Hardcore 
musikalisch unterlegten. Allmahlich vvurde es Abend und die Dunkelheit brach über uns herein. Da Steffi sich 
möglichst bald gen Heimat zurückziehen vvollte, sehnippte ich noch einmal kurz bei Geralf vorbei, um meine kleine 
Verkaufskiste, die ich ihm bis zu diesem Zeitpunkt anvertraut hatte, abzuholen. Aufgrund der enorm vielen 
Konsumtempel in unmittelbarer Nöhe und des daraus resultierenden ,,Konkurrenzkampfes“ vvar es leider nicht 
vervvunderlich, dass Sehlemihl kaum etvvas von meinem Kram an den Mann bzvv. die Frau bringen konnte. Mein 
erstandenes Guthaben löste ich in meinem krankhaften Sammlervvahn selbstverstindlich sofort in zvvei neue Scheiben 
ein und begab mich daraufhin zum Ausgang. Dort angekommen musste ich leider feststellen, dass soeben die 
traditionelle Müllschlacht eingesetzt hatte. Brav vvartete ich in einiger Entfernung darauf, endlich das Konzertgelinde 
verlassen zu können. Dies vvar )edoch in meiner Situation, zumal ich fa eine ganze Kiste voller Tapes, CDs und 
Schallplatten zu deren Sicherheit mit mir herumschleppte, nicht möglich. Als aber schon bald einige Leute die ganze 
Aktion in eine Strağenschlacht im Kleinformat umvvandelten, bei der fliegende Flaschen und Feuervverkskörper, die 
gezielt auf andere Leute geschleudert vvurden keine Seltenheit vvaren, verpisste ich mich lieber ganz schnell zum 
Fischstand, um dort angekommen, mit einigen Punks aus Geithain und Rochlitz noch ein kurzes Schvvützchen halten 
zu können. Allmiühlich vvurde mir dieses sinnlose VVarten yedoch zu bunt und mit doppelter Schallgeschvvindigkeit 
und vollem Ellenbogeneinsatz bretterte ich vvie ein Nashorn auf LSD durch die Massen. Ervvühnensvvert vvüre 
iedenfalls an dieser Stelle, dass ein Punker es vvohl in seinem Suff geschafft haben muss, mit einer Bierflasche einen 
der riesigen Scheinvverfer, die von oben herab den gesamten Platz erleuchteten, auszuschieBen. Bravol Nachdem ich 
mich noch kurz von Roy und Prelle verabschieden vvollte, diese yedoch leider nirgends auffinden konnte, begab ich 
mich zu unserer fahrbaren Unterlage. Bald schon trudelten auch Steffi und Ischy am vereinbarten Treffpunkt ein. 
Noch kurz unseren Müllbeutel an der Kasse abgegeben und schon vvurde unser geliebtes Sachsenlündle angesteuert. 
Ziemlich geschafft von insgesamt drei anstrengenden Tagen verabschiedete ich mich sofort in das Land der Trüume 
und meldete mich auch erst kurz bevor vvir meinen Heimatort erreicht hatten, vvieder zu VVort. Schlafen ist schon eine 
feine Sache, das kann ich euch sagenl Gut gelaunt drückte ich Zuhause angekommen Steffi noch fix die versprochene . 
Spritkohle ins Patschehindchen, verabschiedete mich von den beiden, nahm meine vvohl verdiente Dusche und 
lausçhte im Anschluss zufrieden den Klangen der neu ervvorbenen Scheibchen.... 
Insgesamt betrachtet vvaren es vvirklich einige verdammt amüsante Tage und Nüchte, durchzogen von geiler Musik, 
Pogo, Bier und viel guter Launel Ein vveiterer groBer Bonuspunkt ergibt sich aus der Tatsache, dass man den 
gesamten Nachmittag sinnlos am Strand vergammeln und neugierig dreinschauende Touristen erschrecken kann. Das 
cinzige vvas mir zeitvveise vvirklich sehr auf die Nüsse gegangen ist, vvaren die aufgrund des niedrigen Eintrittspreises 
angereisten Bahnhofsvorhallenpenner, die glaubten, die Ideale des Punkrock vvüren einzig und allein im Saufen und: 
Entlausen der eigenen Haarpracht zu finden. Beim Anblick dieser stinkenden Haufen Elends voll fehlendem Stolzes 
vvird mir immer vvieder aufs Neue fürchterlich schlecht... 

(0) (2) (2) (2) (2) (3) (2 (ə ə a (0) (2) (2) 1 M Ə Ul r a 

nef nd ..i kə İ mz ( 7. hi” .. -- ə. ğ —. vəd zı -—— 


105226 —..-. 0 


18 2 sz Hİ” ə -.. oa” 


“Laman si 


4 


V// VVer Etməli, vvird irgendvvann om sein 
VVer kimpft, der kann gevvinnen 
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vü Kaimpfen macht Sinn, doch nicht allein 
İ Du und die Gleichgültigkeit 
/ İhr seid ein gutes Paar 

Ee VVozu vveiterkümpfen? 


. 
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Du meinst dein Ziel erreicht zu haben 
Doch das allein genügt nicht 
İn deinen Augen schelnt alles ideal 
Doch hast du femals nachgedacht 
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x. VVie meine Augen das sehen? Ich schreie meine Lunge aus 
( İch vveine meine Augen aus 
: İ İrgendvvann vvirst auch du merken İm Kopf völlige Leere 
V” Dass sich kampfen lohnt Kein Antrieb, keine Lust 
2 Du vvirst mit meinen Augen sehen Nur verletzte Gefühle 
i Und du vvirst fühlen, vvie es ist Und betöubender Seelenfrust 


Allein zu sein 
Enttiuschung, VVut und Trauer 


Allein zu kimpfenl Eifersucht und Neid 
Sind das Resultat des Erlebens 
MYSELF Schmerzen in meinem Kopf 


Zermatten mir das Gehirn 
Lassen mich erblinden — 
İch vveiB nicht, vvo ich bin 
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Du hast mir nicht erlaubt 
Mich selbst zu rettenl 
Hast es nicht zugelassen 
Und mich so 
İn meiner Freiheit eingeengt 
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Man kann alles vergessen 
Aber nicht alles verzeihen 


“— 


“ 
————ə. 
a 


$ 


N 


Gedanken machen sich breit 

Und zerfetzen mir das Gehirn 
Ich bin vvütend, enttauscht und verletzt 
Ich fühle mich leer, taub und ausgenutzt 
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An dieser Stelle nochmals viclen lieben Dank an Steffi, 
die sich bereiterklaürt hat, mir 2 ihrer schönsten 
Gedichte für diese Seite zu übergeben. 
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RTL und PISA-STUDIF: 


Vor einiger Zeit hat mir mein Vater per E-Mail die schönsten Antvvorten aus der RTL-Shovv "Der Schvvichste fliegt" 
mit Sonya Zietlovv zukommen lassen. Es ist schon öuBerst erstaunlich, vvelch übermaBige -—. manch Vertreter 
des deutschen Volkes in sich birgt, aber lest selbst... 


57 Frage: VVelcher Schokoriegel trigt den gleichen Namen vvie der römische Kregsgott? 

5” Antveort: Snickers. 

Bö) Frage: VVas stand in den 80er /ahren auf vielen der populiren Anti-Atomkraftbuttons? Atomkraft, Nein.s 

3 Antvvort: Nein. (Anm: Oh Nein...) 

22) Frage: An vvelchem Verkehrsmittel befindet sich in der Regel eine Gülkonslizur? 

32 Antvvort: An der Ampel. 
Frage: VVie vvird die Kinderkrankheit Mumps im Volksmund auch genannt? 
Antvvort: Hackepeter. (Mahizeit...) 
Frage: VVelche menschlichen Extremitaten sind dem Kopf am nöchsten? 
b Antvvort: Die Haare. 

- Frage: VVelcher Krieg bildet die Kulisse zu Francis Ford Coppolas Film “əfoad.. Novv"? 
Antvvort: Krieg der Sterne. (Marlon, die Macht sei mit Dir...) 
Frage: VVelches hüufig rundliche Körperteil ist beim Menschen durch den Hals mit dem Rumpf verbunden? 

27 Antvvort: Der Bauch. (vvohl aus dem hohlen Kopf entschieden...) 

 Frage: VVelches Kleidungsstuck für Frauen vvird auch als "kleines schvvarzes" bezeichnet? 

Antvvort: Slip. (sehr klein...) 

9 Frage: VVenn Die Intelligenz ciner Person mit "Bohnenstroh" verglichen vvird, ist die Person dann dumm oder klug? 
57) Antvort: Klug. (au...) 

— Frage: VVelcher Monat liegt zvvischen Dezember und Februar? 

9” Antvvort: Tuli. 

27) Frage: VVic lautet der Titel des zehnten /ames-Bond-Films von 1977? Der Spion, der... 

5 Antvvort: Alles vvusste, (Har Har) 

7 Frage: VVelchem deutschen Bundesland ist der Sehvvarzvvald zuzuordnen? 
Antvvort: Sehlesvvig-Holstein. (PISA lüsst grüben) 
Frage: VVie heiBen die kurzen Haare an den Aussenkanten der Augenlider? 
Antvvort: Kotletten. 

: Frage: Seit vvelchen lahrzehnt vverden in Deutschland Femsehsendungen in Farbe ausgestrahlt? 

77 Antvvort: Seit 1900. (Deutschland, Land der Erfinder...) 

5 Frage: VVelches Pumporgan des Mensehen ist hauptsachlich für den Blutumlauf verantvvortlich? 

1757 Antvvort: Die Milz. (daher auch "Milzinfarkt" oder "Doppel-Milz"....) 

2) Frage: Braue, VVimper und Lid schützen vvelches Sinnesorgan? 

7:2 Artvort: Das Gesicht. (Frankensteins Monster...) 

2257 Frage: Für einen Einkaufsbummel in Düsseldorf musst du in vvelches Bundesland reisen? 
Antvvort: Rheinland-VVestfalen. (Da hilft nicht mal ein Falkplan...) 
Frage: In der Sendereihe "Vorsicht Falle" vvurde vor Neppern, Schleppern und vor vvem doq gevvarnt? 
Antvvort: Mühdreschern. (Saugeil...) 

15 "Tage: VVelchen französischen Namen tragen die knöuelartigen Quasten, die zur Grundausstattung yedes Cheerleaders 
gehören? 

dö), Antvvort: Tampons. (Man stelle sich das mal vor...) 

17 Trage: Unter vvelcher Telefonnummer erreichst du den Notruf der Feuervvehr? 

” Antvvort: 010. (VVarum nicht 01902) 

Frage: VVelches Pedal entfallt bei cinem VVagen mit Automatikgetriebe? 

Antvvort: Das Gas. (Das erklart die vielen Sonntagsfahrer mit Hut und Klorolle...) 

Frage: VVie vvird der Tüllrock von Baletttinzerinnen bezeichnet? 

Antvvort: Töff töff (Var vvohl eher auf der Greger-Racing Shovv.. ,) 

12 Frage: VVas reimt sich auf "tief"? 

2 Antvvort: Runter. 

” Frage: Nennen Sie ein gelb-schvvarzes Insekt. 

Antvvort: Eline Spinne. 

55 Nachster Versuch: Eine Giraffe. (Ich kann nicht mehr...) 

17 Frage: Nennen Sie etvvas, das einen Sehnabel hat. 

5. Antvvort: Hering. (Tschernobyl...?) 

777”Frage: Nennen Sie ein Tier, das Stacheln hat. 

“2 Antveort: Fin Stachelbər. 
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Heutzutage grenzt es vvahrlich an ein kleines VVunder, e€ine aussagekriüftige, ehrliche Band deutscher Gefilde 
innerhalb unserer Szene anzutreffen. Der GroBteil der sich gegenvvürtig zusammenraufenden Kravvallvereine setzt 
sich zumeist aus alkoholabhüngigen Oberlippenbarttragern der Bahnhofsvorhallen deutscher GroBstadte, 
überintelligenten, iedoch mehr als feigen Schlaumelierstudenten, sexistischen Ficken-Oil-Proleten oder kiffenden . 
Langhaarzecken, deren Toleranz in regelrechte Gleichgültigkeit ausartet, zusammen. Derartige musikalische vvie: 
auch geistige Ergüsse führen folglich nicht nur zu einer grenzenlosen Materialverschvvendung, sondern auch zur. 
maBlosen Überfüllung des Marktes. VVas glaubt ihr, auf vvessen Konto die Tatsache zu verbuchen ist, dass es im 
Deutsehpunkbereich nur noch so vor asozialem Gesindel vvimmelt und sich die ach so unpolitische Szene vor 
Stammtischproleten kaum noch retten kann? 

Daher ist es vvohl auch nicht sehr vervvunderlich, dass ich in MEVV, einer noch recht yungen, 3-köpfigen Band, einen 
vvahrhaften Lichtblick sehe. Vor nunmehr knapp 3 Vahren besannen sich 4 Kidpunks aus der Kleinstadt Frohburg bei 
Leipzig in Sachsen, eine eigene Musikkapelle an den Start zu legen, vvobei sich damals das Durchsehnittsalter 
sümtlicher Mitglieder zvvischen ,lacherlichen“ 14 bzvv. 15 Vahren bevvegtel Mit dem Kürzel MEVV, vvas für Menschen 
erobern VVelt und auf die Ausbeutung der Natur durch den Menschen hinvveisen soll, vvar schnell ein geeigneter 
Bandname gefunden. /edoch vvurde schon bald klar, dass deren damaliger Sönger cinfach unftihig im Umgang mit 
dem Mikrofon vvar und fortan übernahm Arvid, der nebenbei noch das Schlagzeug vergevvaltigt, diesen Part. Scherfi 
verschrieb sich folglich dem Spielen der 6 Saiten, vvihrend Beni seinen Bass gekonnt zu zupfen versteht. Diese 
Besetzung ist letztendlich auch bis zum heutigen Tag bestehen geblieben. Im Sommer des /ahres 2001 vvurde nach all 
den ausgedehnten Proben der Beschluss gefasst, ein erstes cigenes Demotape aufzunehmen, vvelches unter meinem 
kleinen Tapelabel veröffentlicht und schlieBlich als Anti-Copy-Right-Tape vertrieben vvurde. Auf der Kassette selbst, 
die zudem ein sehr informatives, von mir persönlich gestaltetes Faltcover im A4-Format beinhaltet, befinden sich 
insgesamt 6 eigene Stück sovvie 3 nachgespielte Songs, die im Original von EA 80, L Attentat und VVehrlos stammen. 
Trotz der geringen Verkaufszahlen fiel die Resonanz innerhalb der Fanzinekritiken sehr positiv aus. So vvurden MEVV 
z.B. in der 36. Ausgabe des Plastic Bombs als , geile Kid-Punks“ regelrecht abgefeiertl Übrigens spielen die /ungs 
zur Zeit insgesamt 10 neue, diesmal komplett eigene Stücke, für eine Demo-CDR ein, die vvohl innerhalb der 
nöchsten Monate erhaltlich sein dürfte. Miftlervveile haben sich MEVV hinsichtlich ihres musikalischen Schaffens 
immer vveiter vom anfanglichen Deutschpunk abgevvandt und steuern derzeit geradevvegs Richtung Anarcho-Punk, 
vvas ihren kritischen Texten, die Thematiken vvie die Zerstörung der Natur durch den Menschen oder die allseitige 
Verlogenheit der Medien verarbeiten, sehr zugute kommen dürfte. Ihre kraftvolle, vorvvürtsdrüngende Musik zeichnet 
sich vor allem durch sehr abvvechslungsreichen Gesang, der die einzelnen Stimmungen der Songs perfekt zu 
untermalen versteht, vvütend schnelle vvie auch melancholisch ruhige Parts und eindeutige Statements, die fedoch 
keinesfalls in hirnlose Phrasendrescherei verflieBen, aus. Ihre Stücke sind einerseits klar durchdacht und sauber 
gespielt, vermitteln andererseits iedoch vviederum offen vvie auch ehrlich diese alles vervyüstende VVut im Bauchl Ihre 
Feuerprobe, die sie meiner Meinung nach fabelhaft meisterten, erhielten MEVV zu meinem 16. Geburtstag, den ich im 
Frohburger SFZ feierte und bei dem u.a. noch AG Bombe, Havarie und Police Shit mit von der Partie vvaren. Die 
viclen vorangegangen Proben hatten sich also sichtlich gelohnt, denn von Aufregung seitens der Bandmitglieder vvar 
vveit und breit nichts zu spüren. Nur kurze Zeit spöter durften sie ihr Können bei einem vveiteren Auftritt in V/aldheim 
unter Bevveis stellen, bei dem u.a. noch The Shoemakers und die SchmeiBfliegen zu sehen vvaren. lm Spaitsommer 
letzten Vahres absolvierten sie ihr Debüt unter freiem Himmel, als sie unter freiem Himmel zusammen mit Bands vvie 
Splodgenessabounds, Oiresgleichen, Loikaemie oder Cheap Stuff vvieder einmal das heimische SFZ rockten. Auch 
den darauffolgenden Aufiritt führten die 3 Vungs als Vorband für Kalte Krieger in heimischen Gefilden durch, der 
vvohl als kleiner Erfolg betrachtet vverden kann. Übrigens ist es immer vvieder ein kleines Highlight, vvenn meine 
VVenigkeit bei Auftritten der Band mithilfe meines kleinen Goldkehlchen den Klassiker ,,Ohne Sinn“ von der 
Leipziger Legende L” Attentat zum Besten gibt (/a, )a, ich vveib — Elgenlob stinkt1). Übrigens sind die 3 Frohburger 
stets gern bereit, ihr Können auf euren Konzerten unter bevveis zu stellenl Insgesamt betrachtet halte ich MEVV für 
eine öuBerst fahige Band, die sich stets stark zu steigern versteht und von der man mit Garantie noch sehr viel auf die 
Lauscher geknallt bekommen vvirdl 


GIVE BACK THE EARTHI 
Kontakt: 
Arvid Kupfer Stefan Scherf 
August-Bebel-Str. 25 oder Penigerstr. 5 
04654 Frohburg 04654 Frohburg 


034348/52070 034348/53295 
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Die virtuelle VVelt des Punkrocks.... 


Trotz der Tatsache, dass ich nicht unbedingt cin Verfechter davon bin, seine Freizeit sinnlos vor dem Computer 
breitzuschlagen, habe ich mich dennoch dazu entschlossen, auf dieser Seite einmal einige Homepages, die ich 
persönlich als recht interessant empfinde, etvvas genauer vorzustellen, zumal sich im VVorld VVide VVeb viel zu viel 
“ Müll herumtummelt. Also lungs und Madels, kramt sicherheitshalber schon einmal das Surfbrett hervor... 

/ VVVVVV.punkstelle.de 

AuBerst informative Seite mit einer sehr umfangreichen Link- und Adresssammlung von Bands, Mailordern, 
Fanzines, Konzertorten, Laden oder privaten Homepages. Des vveiteren findet ihr auch dieser Homepage noch 
Kleinanzeigen, Konzertdaten für den GroBraum Bonn, diverse Neuigkeiten und natürlich allerhand anderen 
Quatsch. Auf yeden Fall ein klasse Überblick über die im Internet vertretene deutsche Punkszenel 


227.  vvvvsachsenpunk.de 


. Diese auBerst geil gestaltete Homepage beschaftigt sich, vvie vvohl unschvver zu erkennen ist, fast ausschlieBlich 
mit unserer lokalen Szene. Hier findet ihr Unmengen an Informationen zu den in unserem Bundesland 
İ aufzufindenden noch existierenden vvie auch schon zu Grabe getragenen Bands, lokalen Konzertmöglichkeiten und 
1 cinigen Labels, unter denen sich mittlervveile auch Zeckenzucht Records befindet. VVer zudem in unserer Region 
T am Arseh der VVelt vvohnt, vvird hier hinsichtlich zahlreicher Konzerttermine schnell fündigi Unverzichtbare Seite 
7 für alle Bevvohner unseres schönen Bundeslandes, die einen vernünftigem Musikgeschmack in sich tragenl 
VVVVVV.oxbloodol.com 

Diese Seite dürfte für all dieienigen unter euch interessant sein, die vvie meine VVenigkeit das Klischee lieben — 
massenhaft Bildergalerien, die vor Nieten, Leder, Spikes nur so strotzeni Des vveiteren vverden zum Tell richtig 
geil gestaltete Lederğacken ausgestellt, um den eher kreativlosen Leuten innerhalb unserer Szene einige 
Anregungen zu vermitteln. VVer allerdings von vorneherein zu faul ist, cin derartiges Kunstvverk selbst auf die 
Beine zu stellen, kann sich im Shop gebrauchte Lederiacken oder VVesten zulegen, vvo ihr u.a. auch noch getragene 
Hosen, Stiefel, oder T-Shirts erstehen bzvv. zum Verkauf anbieten könnt. Übrigens dürft ihr hier auch meine 
unübertrefflichen Vacken und VVesten sovvie mich höchstpersönlich bevvundern — es lebe das Klischeel 

V/VVVVV.anr77.de 

Hierbei handelt es sich um die Seite von An”na Nadel Records aus Berlin, auf dem u.a. demnüchst die neue Purgen 
LP erscheinen soll. Neben einigen Auskünften über die hauseigenen Releases, könnt ihr an dieser stelle gekonnt 
eure mühsam zusammengeschlauchte Kohle zum Fenster hinausblasen, indem ihr ein Auglein in den virtuellen 
Mailorder vverft, der natürlich auch in gedruckter Form über den Postvveg erhaltlich ist. Alles recht preisvvert und 
sicher interessant für alle kleinen Exotenexperten unter euchl 

vyvvvv.rockauktion.de 

Klasse Alternative zu den kommerziellen Machenschaften von E-Bayl Nach einer kurzen, selbstverstindlich 
kostenlosen Anmeldung, habt ihr auf dieser Seite die Möglichkeit meist gebrauchte Tonkonserven zu korrekten 
Preisen zu ersteigern und natürlich auch selbst anzupreisen. Mit etvvas Glück staubt ihr hier auch İocker die ein 
oder andere Raritiüt ab, für die ihr im Laden sicher ein Vielfaches des Höchstgebotes hattet hinblattern müssenl 
Zvvar liegt der Hauptschvverpunkt auf Punkrock und Deutschpunk, aber auch andere Musikgeschmacker, die in 
cine ahnliche Kerbe schlagen, vverden in dieser Auktion mit Sicherheit fündig. Selbstverstindlich dürfen auch die 
Veröffentlichungen unter Zeckenzucht Records hier nicht fehlenl 

VVVVVV.Vvorİdvvidepunk.com 

Das ist der totale Hammerl Eine vveltvveite, alles umfassende Linksammlung zu sümtlichen auch nur erdenklichen 
Bereichen des Punkrocks, so dass euch eine Suchmaschine das Finden der gevvünschten Vervveise etvvas erleichtert. 
Unverzichtbare Informationsquelle, für die ihr, insofem ihr auf selbiger gelandet seid, ruhig ein paar mehr Bier 
einplanen solltetl 

VVVVVV.Vinyl-punx.de oder vvvvvv.punk-disco.com 

Zvvar handelt es sich hierbei um 2 unterschiedliche Homepages, deren Inhalt sich yedoch sehr öhnelt. VVer sich vvie 
meine VVenigkeit dem alten Deutsehpunk verschrieben hat und dem Sammlervvahn dieser musikalischen 
Vermachtnisse verfallen ist, darf sich hier schon einmal auf glasige Sehorgane einstellen, denn auf diesen beiden 
Seiten findet ihr cine umfangreiche Sammlung an uralten Scheibchen eben ervvihnten Genres, die euch samt Cover 
nöhergebracht vverden. Für Sammler zum Einholen diverser Informationen daher bestens geeignetl 

vevvvv.kellercore.tk 

VVieder einmal eine etvvas lokalere Homepage, die vor allem für alle Punks aus der Umgebung Dresdens von 
Bedeutung sein dürfte, da sich der Inhalt gröBtenteils den Konzerten der Kellercorecrevv vvidmet.. Für alle aus 
dieser Ecke Sachsens stammenden Leutchen sicher eine gute Angelegenheit, um auf kürzestem VVeg zu erfahren, 
VVas vvann vvo an den Start gelegt vvird. 
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İt s a fuckin vvay of life 


So, Tungs und Madels, yetzt gibt s ganz gevvaltig auf s Maul für ieden von euch und zvvar so lange, bis euch eure 
schleimig-faulige, eh und fe nie zum Einsatz gekommene Gehirnmasse lang und breit aus euren zu nichts zu 
gebrauchenden Elerbirnen herausspritzt, denn ich lasse mir nicht so einfach die geilste auf der VVelt existierende 
Sache von einer Handvoll hirmverbrannter Flachbrettvvixermn kaputtmachenl Ihr glaubt doch vvohl nicht im Emst, 
dass ich tatenlos zusehe, vvir ihr verlogenen Asseln einfach so mir nichts dir nichts meinen VVay of life durch euer 
yammerliches Dasein in den Dreck zieht?1 VVollt ihr vvirklich vvissen, vvie es sich anfühlt, vvenn euch der letzte 
eurer vergammelt Zühne aus der Fresse getreten vvird? VVollt ihr vvirklich spüren, vvie es ist, vvenn iemand mittels 
 gezieltem Stiefeleinsatzes eure verkümmerten, von Sackratten überzogenen Fortpflanzungsorgane zu Müsli für 
den nöchstbesten Hippie verarbeitet?1 VVollt ihr das vvirklich? Nein? Dann rate ich euch allen Emstes eure 7 
Sachen zu packen und euch auf der kürzesten Lufitlinie ohne Rückflugticket ein für allemal aus dieser Szene zu 
 verpissen, bevor ich meine Androhungen vvirklich noch in die Tat umsetzen mussl Ihr habt hier gar nichts, aber 
auch gar nichts verlorenl Ihr seid Abschaum, der letzte Dreck, Süufer und /unkies, aber keine Punksl Typen vvie 
euch assozifere ich eher mit zum Leben ervvachten Biomülltonnen, die mit Vorliebe in der cigenen Kotze zvvischen 
HundeseheiBbe vor sich dahinvegetieren und bei dem in der Schule durchgenommenen Thema der Körperhygiene 
vvohl günzlich gefehlt haben müssen, insofem diese vvandelnden Kleintierfarmen überhaupt iemals eine derartige 
Bildungseinrichtung von innen bevvundem durften. AuBer eurem völlig verfilzten, verlausten Iro, einer kurz vor 
der Vervvesung stehenden Lederiacke, die mit allerhand geistreichen Slogans ala ,,SchieB doch Bullel“ versehen 
vvurde und einer Handvoll platter Parolen verbindet euch mit meinem Kult etvva so viel vvie einen Hippie mit dem 
Hang zur Gevvalt oder vollkommener Abstinenzl Ihr habt einfach kurzerhand eure Seele, all die vvichtigen Ideale 
des Punkrocks, vvie z.B. Ehrlichkeit und Freundschaft, an die nachstbeste Dose Billigbier verhökerti Eure 
Resignation vor der Gesellschaft spiegelt das alltagliche Anschnorren alter GroğBmütterchen hinsichtlich ihrer 
kargen Rente in der Bahnhofsvorhalle samt der anschlieBenden Plünderung und kurz darauf folgenden 
Vernichtung des Spirituosenregals im nahe gelegenen Supermarkt vviederl Den missverstandenen Slogan ,,.No 
Futurel“ in der hohlen Birne festgefressen zerstört ihr durch euer prolliges Verhalten innerhalb kürzester Zeit all 
die vvichtigen Dinge, die die Leute, denen vvirklich etvvas an dieser Szene liegt, über viele Vahre hinvveg in cinem 
mühevollen Arbeitsaufvvand aufgebaut habenl Ihr seid einfach nur lacherliche VVitzfiguren, denen der Suff 
İndividualismus, Kampfgeist und Stolz geraubt hatl Yavvohl, ich sehe in Punks stolze, aufrichtige, ehrliche 
Menschen und nicht diesen asozialen Menschenmüll, der sich mit einem ganzen Rudel Köter in der Innenstadt im 
Dreck suhltl Aber zum Glück müsst ihr euren Abgang aus unseren Kreisen nicht allein bestreiten, da ich den 
Anblick dieser Pseudozecken ebenfalls nicht mehr ertragen kann. Ihr stets zugekifften, Palastinensertuch tragenden 
Hippiepunks solltet anstatt eure unzahligen Gegen-Nazis-Aufnaher, die ihr, um sie bei Gefahr schnell entfernen zu 
können, nur provisorisch mit vvenigen Sicherheitsnadeln auf dem trendy Eastpak-Rucksack befestigt habt, stolz 
durch die Gegend spazieren zu tragen lieber mal so einem vor ScheiBe überquillendem FaschoschieBbudenlui 
zeigen, dass Punks einfach keinen Bock auf eine arische Nation haben, in der das menschliche ldealbild sich in der 
Haarfarbe Hitlers, der Figur Görings und der KörpergröBe Goebbels vviederspiegelt. In eurer Feigheit toleriert ihr 
aber sovvieso yedes noch so groBe Arschloch und lasst euch vvillenlos herumschubsenl Aber spielt am VVochenende 
auf dem Schlachtrufe BRD-Festival ruhig vveiter den coolen Revolutionarl Ich brauche euren Che Guevara, von 
dem ihr zvvar unmenschlich viele T-Shirts im Schrank liegen habt, aber immer noch nicht so genau vvisst, vver das 
cigentlich vvar, nichtl Genau so vvenig interessiert mich euer möchtegernintellektuelles Antifagesülze, das ihr vor 
lauter Fremdvvörtern selbst nicht einmal zu verstehen scheintl Zudem vvürde ich von euch ach so hoch 
angepriesene, schön farbige Hochglanzmailorder ala Impact oder EMP eher als Klopapier missbrauchen anstatt 
diese auch nur ein einziges Mal durchzublatternl Und vvisst ihr auch, vvarum mich euer geistige Dünnschiss nicht 
die Bohne interessiert und ich euch auf solche kleinen Bravo-VVichsvorlagen vvie euch gut und gern verzichten 
-kann? VVeil ich einen cigenen Kopf habe, mit dem ich selbst denken kannl Ich habe meinen eigenen VVillen, meine 
cigenen politischen Vorstellungen und bin nicht so ein lachhaftes Abziehbild irgendeiner 08/15- 
Pseudostudentendeutschpunkband, die vielleicht in euren Augen ganz schön krasse Texte besingt, vvenn es aber 
darum geht, diese auch in die Tat umzusetzen, ganz fix den Schvvanz einkneift und sich unbemerkt aus dem Staub 
machtl Ihr belügt euch die ganze Zeit doch nur selbst, spielt euch etvvas vor, vvas ihr einfach nicht seid und auch 
nie sein vverdet, solang euch das gevvisse Feeling für Punkrock fehltl Sinnlose APPD-Parolen an die Tür der 
Schultoilette kritzeln oder sich die Haare rot farben kann /eder noch so vvertlose VVichtl Ich bin mir sogar fast 
sicher, dass diese Aufgaben Faschobirnen auf die Reihe bekommen vvürden, insofern sie schreiben können oder 
Haare auf dem hohlen Eierkopp tragenl Punkrock ist doch sehlieBlich kein Kindergarten, in den /eder 
zvveitklassige Langhaarparkapseudohippiepunk hineinspazieren darfl Sicher vvird niemand zum Punkrocker 
geboren und füngt irgendvvann einmal auch ganz klein an, aber vvenn ich diese Möchtegernkommunisten ansehe, 
die nach einem halben Bier völlig besoffen sind und mir dann erklaren vvollen, dass sie es erst vvaren , die den 
Punkrock ins Leben gerufen haben, dann vvei ich meist nicht, ob ich lachen, heulen oder derartige Hampelmiönner 
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kurzerhand einen Kopf kürzer machen solltel Nach 1 oder 2 /ahren ist doch eh und ye vvieder Sense bei euch, vvas 
Punkrock angeht, also könntet ihr euch doch rein theoretisch gesehen gleich in die nachstbeste Disco verpissen, 
mit Ecstasy zuballemn und auf der Toilette von irgendeiner unbekannten Girlyfotze, die eher an einen Farbkasten 
für Grundschüler erinnert, die kleine Lunte rund lutschen lassenl So erspart ihr euch ein gebrochenes Nasenbein 
und uns die darauf folgende Anzeigel Ach, und vvo vvir gerade bei roher Gevvalt angelangt sind, fallen mir noch 
diverse Fleischmützen ein, die sich beim Eintritt in diese Szene vvohl in der Tür geirrt haben müssenl Ich kann 
dieses United-Geschvvatz, vvie es von so vielen Leuten geduBert vvird, einfach nicht mehr ertragenl Ich habe 
einfach keinesvvegs das Bedürfnis danach, mit gevvissen Leuten united zu sein, kapiert?1 VVahrscheinlich geht mit . 
dem obligatorischen Rasieren der Glatze bei vielen Skinheads immer ein Stück Gehim mit flötenl Ich habe einfach 
keinen Bock, Leute auf unseren Konzerten dulden zu müssen, die Endstufe T-Shirts, Keltenkreuze, gestreckte 
rechte Arme oder einschlagige Tatovvierungen bekannter Zahlenkombinationen als völlig unpolitisch einschitzen. 
Mir stinkt es einfach, von Freunden nach Konzerten immer und immer vvieder erfahren zu müssen, dass sie vvegen 
Banalitaten von einer Horde angesoffener Proleten in Lonsdaleyacken fachgerecht zusammengefaltet vvorden sind. 
la, auch mir blieb diese tolle Erfahrung nicht erspart und ich kann euch sagen, dass 6 Skins auf einmal doch ein 
bisschen unfair isti Ich habe es einfach satt, diese, in meinen Augen völlig überspannte, Toleranzgrenze dieser 
İgnoranten ertragen zu müssenl VVenn ihr ieglichen Menschenmüll, der dahergelatscht kommt mit offenen Armen 
empfangt, braucht ihr im Nachhinein auch nicht fammem, dass eure ach so trolle Superszene von irgendvvelchen 
Faschohohlbiren untervvandert vvirdl AlI diese scheinheiligen AuBerungen vieler Bands und Fanzines, die sich in 
einer regelrechten Grauzone bevvegen — ich ertrag s einfach nicht mehrl Bekennt euch endlich zu eurem 
Rassismus, eurem Patriotismus, denn somit vvürde sich die Spreu vom VVeizen trennen und vvir hatten reinen 
Tischl Mir ist ein bekennender Bonehead allemal lieber als irgendein sich als unpolitisch bezeichnender Gorilla, 
der nach und nach unsere Szene zerstückelti Verpisst euch einfach, all ihr lacherlichen VVitzfigurenl Vielleicht bin 
ich yetzt in euren Augen )a der böse Szenespalter, der gerade euren tollen United-Gedanken platt macht, aber ich 
lasse mir nicht mein Leben zerstören, denn diese Szene ist mein Leben, sie ist mein vvahrer VVay of life und vvenn 
ich mit ansehen muss, vvas für Trottel sich in ihr bevvegen, schmerzt es mir im Herzenl Ich könnte heulen, vvenn 
ich diese resignierende Konsumhaltung vieler Punks beobachte, die unsere Szene allmahlich zu einem Abklatsch 
der normalen SpieBbürgergesellschaft verkommen lasstl VVo sind eure İdeale, eure Unabhangigkeit, euer 
Selbstbevvusstsein? Natürlich spazieren auch viele auBerst korrekte Punks und Skins in unseren Kreisen herum, die 
mit Haut und Haaren für ihre Ansichten, für ihre Szene einstehen und ich habe das Glück, einige dieser 
groBartigen Menschen zu kennen. Allerdings vvird unsere Szene immer und immer vveiter absacken, vvenn vvir 
nicht allmahlich gevvissen Leuten den Laufpass erteilenl Es ist unser Leben, es ist unsere Szene, es sind unsere 
İdeale und all das vvollt ihr euch von einigen ldioten kampflos vvegnehmen lassen? Oder gehört ihr gar selbst zu 
soeben ervvahnten ldioten? Ihr steht nun vor der Entscheidung zvvischen Resignation und Kampf um die eigene 
Szene, um das eigene Lebenl Ich habe mich f/edenfalis entschlossenl Proud and strong) 


Persönliche Playlist 
Musikalische Orgasmen vverden bei mir durch 
folgende Scheiben ausgelöst... 

1. Antı-Flag — Mobilize DoCD 

2. VVVVK - Bestie Mensch LP 

3. Tühe Casualties — For the Punx LP 

4. Disturbance — Live on to decline EP 

5 Ravvside — Staatsgevvalt LP 

6. Zusamm-Rottung — Das Reich der 
vvilden Tiere LP 

7. BDetestation — dto. LP 

8. Zero Tolerance — Drugs runner EP 

9. FEF - Electric violin trash LP 

10. Harnleita — Berlin s burning LP 

11. Defiance — Out of the ashes...into the 
dust LP 

12. Contempt — ACAB EP 

13. Fleas and Lice — Recipes for 


catastrophes LP 
14. Recharge — Menschen, Hass, 
Vernichtung LP zə 
15. Resist and Exist — Dare to struggle — “23 
dare to vvini EP ) 
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VVAR F RÜHER VVIRKLICH ALLES BESSER??? 


Da Geralf, der Sanger von Gleichlaufsechvvankung und Betreiber des Saalepovver Records Labels, einer der vvenigen 
Leute ist, die seit nunmehr über 20 Vahren konsequent ihren cigenen VVay of life beschreiten und man eine derartig 
aufrechte Haltung hinsichtlich der Punkszene gerade heutzutage eher selten findet, hielt ich es für angebracht, ihn mit 
einigen interessanten Fragen meinerseits zu folternl Da er mir /edoch seine recht ausführlichen Antvvorten auf Tape 
zukommen lieB, lag es nun an mir aus all diesen Geschichten und Gedanken ein halbvvegs vernünftiges Intervievv 
herbeizuzaubem, vvas mir hoffentlich auch gelungen ist. Für mich ist Geralf yedenfalls cine der interessantesten und 
freundlichsten Bekanntschaften, die ich innerhalb der Punkszene bislang machen konnte und er hat, vvie ihr ia sicher 
gleich lesen vverdet, immer eine Menge zu erzöhlen... 


Man: Da man dich ia mittlervveile schon zu dem etvvas ölterem Semester innerhalb der Punkszene zahlen kann, ist es 


vvohl umso interessanter zu erfahren, vvie oft du schon bisher die Kerzen deiner Geburtstagstorte ausblasen durftest und 
mit vvelch besonderer Tatigkeit du es schaffst, dich über VVasser zu halten. 
Geralf: Also, ich bin ?etzt 38 Vahre alt. Von 1991 bis noch vor einem /ahr gab es )a den Schlemihl Records Laden, den 


ich zusammen mit Dirk geleitet und von dem vvir auch gelebt haben. Da sich unsere VVege yedoch yetzt getrennt haben, 
funktioniert das nicht mehr so gut. Letztes Vahr habe ich dann aus den Trümmern von Schlemihl Records Saalepovver 
Records gegründet und versuche derzeit mir meine Brötchen mit dem Mailorder und natürlich Plattenproduktionen zu 
verdienen, vvobei diese Produktionen natürlich mehr Spafğ machen als Bestellungen zusammenzupacken und zu 
verschicken. 


.an: Halle, dein Heimatort, liegt ia bekanntlichervveise auf dem Gebiet, vvelches noch vor cinigen .lahren, nach 
VVünschen der Staatsmacht, vom antifaschistischen Schutzvvall begrenzt vvurde. In der ehemaligen DDR vvurde sovveit 
ich vveil) alles kurzerhand verboten, vvas sich auch nur in irgendeiner Art und VVeise gegen den Staat richtete oder sich 


vveigerte, der gegebenen Norm anzupassen. Darum dürfte man vvohl auch nicht allzu viel über die erst neu entstandene 


Subkultur namens Punkrock erfahren haben. VVann und vor allem auch vvodurch bist du zum ersten Mal mit dieser 
ex... 5.8... 0077 m “2.00. 1 Lo 
Fugendbevvegung in Berührung gekommen? 


Geralf: Meine erste Berührung mit Punk vvar 1977. Damals vvar ich in der 7. Klasse und vvurde durch die im VVestradio 
laufenden Songs der Sex Pistols und die spannenden Berichte im ,,Melodie und - Rhythmus”, einer DDR- 
Musikzeitschrift, in der Bands vvie The Clash oder Ramones aufgrund des Tragens von Hakenkreuzen als faschistische 
“ugendkultur des VVestens abgestempelt vvurde, auf Punkrock aufmerksam. Man muss sich das so vorstellen, dass es 
damals nicht so viele verschiede Musikrichtungen, vvie in der heutigen Zeit gab. Die Musikszene spaltete sich in diese 
ganzen Discotypen, die ABBA oder Bonny M. hörten, die Hardrockfraktion, bei denen gerade Deep Purple unheimlich 
angesagt vvaren, und die Leute, die sich für Glamrock, vvie z.B. mit T-Rex, Svveet Slade oder Gary Glitter, interessierten 
und zu denen ich mich zöhlte. Diefenigen, die sich 1977 im Punkrock einklinkten, hörten vorher oftmals Glamrock, da 
es sich dabei um das vvohl ausgeflippteste der damaligen Zeit handelte. Z.B. trugen viele Glamrocker damals schon 
bunte Haare und Slade vvird )a heutzutage als erste Skinheadband bezeichnet. V/arum genau, vveib ich auch nicht. 
Vielleicht aufgrund der Tatsache, dass ciner der Bandmitglieder damals eine Glatze trug und diese Leute auch eher in 
dic Hooliganszene integriert vvaren. AuBerdem gab es natürlich noch DDR-Rock, vvie die Phudys oder solchen Rotz, den 
keine Sau interessierte. T)a, und plötzlich erklangen die Ramones, The Clash oder The Damned im Radio und fortan 
stürzte man sich auf alles, vvas auch nur ein klein vvenig anders klang, andere Gitarrengriffe hatte vvie all diese 
damaligen Rockbands, so dass u.a. auch Police oder Blondie damals als Punkrock bezeichnet vvurden. Auf diesem 
englischen Soldatensender liefen dann ab und zu diese Peel Sessions, vvo allmahlich auch derartige Bands vvie z.B. 
Sham 69 oder Angelic Upstarts gespielt vvurden. Ich habe dann immer ganz gespannt vor dem Radio gesessen, gevvartet, 
bis ein geiler Song kam und diesen natürlich sofort aufgenommen. VVenn einige von uns dann ein paar Lieder auf Tape 
gebannt hatten, traf man sich mit diesen Leuten und überspielte sich gegenseitig die vvenigen Lieder, die man 
aufgenommen hatte. Das klassische Punkrockoutfit ist erst 1981 richtig zur Geltung gekommen. In der DDR vvusste 
damals keiner so recht, vvie ein Punker aussieht und darum vvurde plötzlich alles, vvas anders aussah und nicht den 
Normen entsprach als Punk abgestempelt. Z.B. habe ich einmal einen Typen gesehen, der trug /esuslatschen und hatte 
auf einem der beiden vveilben Strümpfe Punk stehen und darum habe ich den dann für einen Punker gehalten. Bei uns in 
der StraBe vvohnte auch ein Punker mit roten Haaren, der etvvas ölter vvar als ich und zur ersten Generation, von denen 
heute der GroBteil zu spieBigen Yuppies verkommen ist, gehörte. Das erste Punkkonzert, vvelches ich erlebt habe und 
vvohl eines der ersten überhaupt im Osten gevvesen sein muss, fand ungefhr 1982 in der DamasehkestraBe in einer alten 
Kirche in Halle statt. Ich vvar damals auf einem Reggaekonzert und hörte, vvie femand erzöhlte, dass in dieser Kirche ein 
Punkkonzert über die Bühne gehen sollte. Ich konnte mir das gar nicht vorstellen, machte mich aber sofort auf den VVeg 
und tatsüchlich spielten dann dort VVutanfall, aus denen )a spiter L” Aftentat vvurde. Das vvar vvirklich sehr beeindruckend 
und vvohl das erste Mal, dass mir Bands aus dem Osten überhaupt gefallen haben. Alles, vvas an Musik aus unsere 
Region kam var seheiBe und plötzlich erklangen Lieder vvie ,Bürgerkrieg“ oder ,,Knüppel raus“, vvas vvir )a spüter mit 
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Gleichlaufsehvvankung gecovert haben. Von den 6 oder 7 Liedem, die VVutanfall zum besten gaben, sind mir nur diese 
beiden in Erinnerung geblieben. Aber es vvar vvirklich sehr geill 
dan: Punk ist für mich etvvas, vvas man nicht allgemein definieren kann, da ieder von uns andere Ideale und 
Vorstellungen mit diesem Lebensvveg verbindet. VVelche Bedeutung. nimmt für dich Punk cin? VVorin liegt der 
ausschlaggebende Punkt, dass du dieser Protestbevvegung bis zum heutigen Tag treu geblieben bist? VVas vvar dein 
bisher vvohl schönstes und beschissenstes Erlebnis innerhalb der Punkszene? 
Geralf: /a, Punk lösst sich vvirklich nicht definieren. All das, vvas heutzutage als Punk bezeichnet vvird, hat fedoch, 
meiner Ansicht nach, nichts mehr damit am Hut. Ich vvill ietzt nicht alles gleich über ecinen Kamm scheren, aber dieses 
asoziale Verhalten, vvas hier in Halle, Chemnitz und anderen Grolstidten so dominierend vvirkt, ist einfach nur 
erbirmlich und traurig zugleich. VVenn du iemanden den Begriff Punk vor die FüBe vvirfst, kommen demfyenigen sofort 
all diese schnorrenden Penner mit bunten Haaren in den Sinn. Das hat mit Punk überhaupt nichts zu tunl Punk ist für 
mich Kreativitat, Lebensgefühl und Revolution VVas mich persönlich am Punkrock immer noch fasziniert ist die Musik, 
mit der alles begann. Diese Musik ist mein Lebenl Sie vvar damals ein Ausdruck von Protest und ist es heute hoffentlich 
immer nochl VVenn femand zu DDR-Zeiten sein Auferes in diese Richtung lenkte, vvurde man hinsichtlich des Rests der 
Gesellschaft sofort verstoBen. Derfenige hatte es sich somit bei allen für immer und evvig verschissenl Heutzutage ist 
dies )a nicht mehr der Fall. Heute spielen irgendvvelche pubertierenden Kinder für 2 /ahre mal den harten Revolutionir, 
danach ist dann vvieder alles in Butter und diese Leute vverden gut bezahite Beamte. So ein verhalten gab es damals 
einfach nichtl Mein beschissenstes Erlebnis vvar der VVeihnachtspogo in Chemnitz vor einigen /ahren, der mehr einem 
riesigen Bahnhofspennertreffen glich. An diesem Abend vvar ich vvahrhaft am Überlegen, ob das VVort Punk überhaupt 
noch für etvvas Vernünftiges zu gebrauchen ist. Zum Glück konnte ich diese beschissenen Gedanken vvieder vervverfen, 
indem ich z.B. die Frohburger oder Torgauer Punkszene kennen gelernt habe, die noch die Ideale des Punks vertreten. 
Der Abend in Chemnitz vvar einfach nur eine reine Katastrophe, ein groBes Treffen lauter Asseln, obvvohl sich sicher 
auch einige korrekte Leute befanden. Aber den GrobBteil dieser menschlichen VVracks konnte man einfach nicht mehr als 
Punks bezeichnenl AuBerdem vvurden uns noch unter dem Verkaufstiseh CDs und eine Kiste mit insgesamt 25 ,.Noch 
Fragen?“ EPs von Police Shit im bunten Vinyl geklaut, vvie man das auch immer geschafft haben mag. Auch die 
Dramen, die sich drauBen abspielten vvaren cinfach so scheiBe, dass man es gar nicht beschreiben kann, obvvohl ich die 
Bilder noch genau vor Augen habe. Aber ich denke, dass du dir diese Situation gut vorstellen kannst, zumal du fa sicher 
selbst schon so etvvas Erbirmliches erlebt hast. Allerdings gab es auch sehr viele schöne Erlebnisse, vvie z.B. mein oben 
ervvahntes erstes Konzert oder aber auch gröBere Festivals, die noch zu DDR-Zeiten stattfanden. Auch das Konzert in 
VVurzen zum Mannertag im letzten /ahr hat mich sehr beeindruckt. An diesem Tag hat einfach alles gepasst — die Bands, 
die Leutel Ach ya, eine beschissene Erfahrung, die aber nicht unbedingt direkt etvvas mit Punk zu tun hat, vvar das /£ 
lahre Knast. VVir vvurden damals alle verhaftet, als vir am 7. Oktober 1987 mit etvva 30 anderen Punks durch die Stadt 
gezogen sind. Angeblich sollen vvir ,,Bullenschvveine“ und ,,Honeckers Bullenstaat” gegrölt haben, vvas iedoch alles 
lediglich an den Haaren herbeigezogen vvar. Aber 2 Bullen und ein angeblicher Zeuge, der für die Stasi gearbeitet hat, 
hatten ausgesagt, dass vvir derartige Parolen gerufen hatten. Da es eine richtige Anvvaltsvertretung im Osten eh und fe 
nicht gab, vvar es auch kaum vervvunderlich, dass die Anvviltin, die uns zugeteilt vvurde, eine Stasimitarbeiterin vvar. 
Meine damalige Freundin, ein anderer Punker und ich sind dann zu evveils 12 Haft verurteilt vvorden, obvvohl ich die 
genaue Verurteilung erst )etzt, nach der Aushindigung meiner Stasiakten nachlesen konnte. Ach )a, ein vveiteres, 
natürlich sehr geiles Erlebnis vvar der bislang cinzige Auftritt von Gleichlaufsehvvankung in Torgau letzten /ahresl 
an: 1m Gegensatz zu Honnis Zeiten ist die heutige Punkszene in Deutschland zvvar recht 
viel aktiver, dafür aber stellenvveise ziemlich asozial ausgelegt, vvas mir extrem auf die Nüsse zu gehen vermag. VVas für 
sitive bzvv. negative Unterschiede hast du zvvischen der heutigen und der DDR-Punkszene feststellen können? 
Geralf: Die Punkszene der BRD und der ehemaligen DDR kann man so gesehen überhaupt nicht vergleichen. U.a. gab 
es zu DDR-Zeiten in yeder Stadt lediglich eine handvoll von Punks. In Halle liefen z.B. über mehrere Hahre hinvveg nur 3 
Punks durch die Gegend. In den Groİstidten bevvegte sich diese Zahl meist zvvischen 2 bis 20 Leuten, vvobei zu 
ervvihnen ist, dass ab Miftte bzvv. Ende der 80er ./ahre diese Zahl auf 30 oder 40 Punks anvvuchs. Plötzlich hatten Erfurt 
und Halle eine recht groBe Punkszene. Positiv vvar natürlich in der DDR, dass Geld keine Rolle gespielt hat. Samtliche 
Bands, die damals in all den Kirchen aufgetreten sind, vviren niemals auf die Idee gekommen, eine Gage zu erhalten 
oder sich die Anreise bezahlen zu lassen. Schleim Keim oder L Attentat sind damals mit der Gitarre unter dem Arm in 
den Zug gestiegen, mit dem man natürlich meistens schvvarzgefahren ist, um durch die ganze Republik zu gondeln, mit 
dem Ziel, heil in der Stadt, in der das Konzert stattfinden sollte, anzukommen. Fin Auto hatte a damals niemand von 
uns. Allerdings fanden etvva 2/3 der angekündigten Konzerte gar nicht erst statt, auch vvenn die Bands alle angekommen 
vvaren, ohne vorher verhaftet vvorden zu sein. Dafür gab es sehr viele verschiedene Gründe, vvie z.B. Absperrung der 
Kirche oder Verbot. Manchmal ging einfach auch nur das Gerücht um , ein Konzert soll angeblich über die Bühne 
gehen, obvvohl nirgends etvvas geplant vvorden vvar. Trotzdem vvaren dann natürlich immer 100, 200 oder 300 Punks in 
der Stadt und somit vvar eine ordentliche Party nicht vveit entfernt. Diese vvurden oftmals in besetzten VVohnungen durch 
geführt, da es keine besetzten Hauser gab. Das nannte sich damals stille Besetzung, vvobei kurzerhand eine VVohnung 
aufgebrochen und zur Punkbehausung ernannt vvurde, da man a in DDR 10 lahre auf eine cigene VVohnung vvarten und 
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sich natürlich vorher anmelden musste. Alle Punks, die ich so kannte, lebten in diesen besetzten VVohnungen. Daher ist 


angesprochen, um einen Pennplatz klarzumachen oder zu erfahren, in vvelche Kneipe man gerade hinein durfte bzvv. 
nicht hinein durfte, ob Einkaufshallen- oder Strabenbahnfahrverbot bestand, vvie es z.B. in Dresden eine zeitlang der Fall 


vvird )a ziemlich gut dargestellt, vvelche Paragrafen angevvandt vvurden. Alle, die ich damals so kannte saBen hin und 
vvieder für nicht begangene əStraftaten”, vvie z.B. öffentliche Herabvvürdigung, im Knast, vvobei sich die normalen 
Strafen zvvischen /£ und 2 /ahren bevvegten. Ach, es gab damals unzahlige Paragrafen, um für etvvas bestraft zu vverden 


aufgrund öffentlicher Herabvvürdigung, Beleidigung, Verleumdung des Staates und staatlicher İnstitutionen samt ihrer 
Mitarbeiter zu "£ Vahr Knast verurteilt, ohne dass ich auch überhaupt etvvas getan habe. Diese Verfahren fanden natürlich 


Kinoverbot, vvorüber vvir uns letztendlich noch amüsierten. Viele Leute haben uns im Nachhincin immer gefragt, vvic 
dieses harte Leben auszuhalten vvar, aber diese Auffassung ist einerseits auch vvieder nicht ganz richtig, da a vvie schon 
gesagt z.B. Geld unvvichtig vvar. Alles hat irgendvvic nie richtig etvvas gekostet, so dass man auch ein gutes Leben ohne 
Arbeit und Geld führen konnte. Dadurch hatten vvir natürlich viel mehr Zeit für andere Dinge, die oftmals mit Punkrock . 
in Verbindung standen. 

R 


Geralf: Sich mit korrekten Tonkonserven und feschen Klamotten eindecken zu können vvar natürlich nicht möglich, 
aber genau das unterschied schon damals den Osten vom VVesten. Die Punks aus der BRD, die uns besuchten, meinten 


musste, da es fa offiziell in der DDR keine Nazis gab, genauso vvie keine Punks existierten. Buttons vvurden übrigens 
aus Bierdeckeln hergestellt, indem man das kleine Plastikstück herausnahm und samt Bild zvvischen das T-Shirt 
klemmte. Mit Bier oder viel Seife zerstrubbelten sich die Punks damals die Haare und eine Fivveibmischung garantierte 
einen guten Halt des Iros, da seife hier oftmals versagte aufgrund der 3 əlrotöter“, die der VVind in den Neubauvierteln, 
Regen und noch etvvas, vvas mir aber entfallen ist, vvaren. Als Haarfarben vvurden VVasserfarben vervvendet. Spater 
kamen dann auch ab und zu Haarfarben aus dem VVesten zu uns. Z.B. hatte ich damals irgendvvann einmal ein Feuerrot 


do Ə ÖƏGƏƏSGƏƏ 


dan: Mir ist bekannt, dass auch zu yener Zeit schon vereinzelt Konzerte stattfanden. VVer stellte denn damals ffeivvilli 
Raumlichkeiten für Punkkonzerte zur Verfügung und übemahm die Organisation? VVoher erfuhr man eigentlich von 
diesen Gigs? Gab es gelegentlich auch schon etvvas gröBere Open Airs oder Festivals? 
Geralf: Clubs, vvo Punkbands auftraten gab es keine. Anfang der 80er /ahre gab es kleinere Punkveranstaltungen in 
einigen /ugendclubs, als der Staat noch kein Auge auf diese Bevvegung gevvorfen hatte. VVutanfall haben damals fa sogar 
versucht, eine Einstufung zu erhalten, vvas sogar bei uns in der Zeltung stand. In der DDR durfte yede Band )a erst nach 
einer erhaltenen Einstufung, die sich auf die Musik vvte auch die politische Korrektheit der Texte bezog, auftreten. Diese 
Einstufung vvurde von einer Gruppe ölterer Münner durchgeführt und folglich ist es auch verstindlich, vvarum VVutanfall 
nur recht kurz spielen durften und natürlich auch keine VVertung abgefasst haben. Irgendvvann begann der Staat sich für 
diese Subkultur zu interessieren und da in der DDR keine Punkbevvegung existieren durfte, begannen allmahlich all die 
Repressalien gegen Szeneanhinger. Es vvurde sogar ein Gesetz aufgestellt, nach dem man sich nicht als Punker kleiden 
durfte. Dieser Paragraf vvurde yedoch nur relativ kurz in einigen gröBeren Stadten angevvendet und anschlieBend Ende 
der 80er /ahre in Dresden, als dort noch einmal eine recht groBe Punkvvelle zum Vorschein trat. In Folge dieses Gesetzes 
erhielt man Strafzettel aufgrund unösthetischen Aussehens, vvelches die DDR herabvvürdigt. Es hat sich dann so 
entvvickelt, dass sich die Kirche für Punks zu interessieren begann, da diese Leute )a eh und fe mit eher flippigen 
hugendlichen zusammenbearbeitet haben. Einstmals handelte es sich dabei um die Blues- und Rockszene. Z.B. haben 
auf der Bluesmesse in der Erlöserkirche, das von bis zu 4000 Leuten besucht vvurde, immer Bluesbands gespielt, dic 
sonst nicht auftreten durften. Aus dieser Messe entstand gegen Ende der 80er lahre in der gleichen Kirche cin 
Punkfestival, zu dem sich auch 1000 bis 2000 Punks einfanden. İn Halle traf es uns recht gut hinsichtlich der 
Zusammenarbeit mit der Kirche, da diese Bereitschaft und Toleranz nicht in allen Stüdten anzufinden vvar. Unsere 
Kirchengemeinde vvar eh und fe recht flippig und deren /ugenddiakon hat dann das erste Punkkonzert in der 
Lutherkirche in der Damaschkestrabe Anfang der 80er .lahre organisiert, vvo VVutanfall und Gröbenvvahn gespielt haben. 
Die )unge Gemeinde in Halle vvurde seitens des Staates damals sehr unter druck gesetzt. So vvurde z.B. dem 
angesprochenen .lugenddiakon vorgevvorfen, eine terroristische Vereinigung zum Sturze des Staates gegründet zu haben. 
Alle Beteiligten vvurden dann verhaftet oder sind über den Knast ausgereist, so dass sich diese Vunge Gemeinde sehr 
zerschlagen vvurde. Die ausgesprochenen Verurteilungen lagen dann stets bei etvva 3 lahren, vvobei die Verurteilten vor 
die VVahl gestellt vvorden, in den Knast zu gehen oder in die BRD auszureisen, vvobei natürlich der GroBteil die zvveite 
Variante für sich in Anspruch nahm. Auf der Suche nach einer neuen Kirche als Konzertmöglichkeit stieBen vvir auf die: 
Christusgemeinde in der FrefenfelderstraBe unter dem Pfarrer Sigi Naher. Hier fanden nun die ersten Punkfestivals der 
gesamten “DDR statt, da der Pfarrer und die Mitvvirkenden recht fit vvaren. AuBerdem haben vvir eng mit VVutanfall aus 
Leipzig, aus denen fa spüter L” Attentat vvurde, zusammengearbeitet. Bei dem ersten Festival spielten 6 oder 7 Bands 
durchvveg, ohne dass es auch ein einziges Mal Stress gab. Das zvveite Festival /£ Vahr spiter, auf dem u.a. GröBenvvahn, 

VVutanfall, Restbestand oder Namenlos, deren Süngerin übrigens aus Halle stammt, zu sehen vvaren, vvurde sehr ins 
Visier des Staates genommen, indem man einige Tage vorher alle Punks und sogar Nevv Romantics, die )a eigentlich 
eher Popper vvaren, in den ostdeutschen GroİBstadten verhaftet hatte. Diese Leute vvurden dann regelrecht gezvvungen, 
einen Beleg zu unterschreiben, auf dem zu lasen vvar, dass der yenige am Samstag nicht nach Halle auf das Konzert 
gehen vvird. VVer nicht unterschrteb, vvurde in Vorbeugehaft genommen. Das vvar vvteder so typisch DDR — um hingehen 
zu können musste man unterschreiben, dass man nicht hingehtl Die VVortvvahl des Zettels beschrünkte dieses 
Anreiseverbot allerdings nur auf den Zeitraum von Samstag, so dass 30 Berliner Punks schon am Freittag angereist sind. 
Allerdings vvurden die Berliner am Bahnhof abgefangen und vvieder zurückgeschickt, sind dann aber an der nöüchsten 
Station ausgestiegen und haben sich den langen VVeg bis nach Halle durchgekimpft. Übrigens vvaren diese 30 Punks fast 
die einzigen, die es geschafft haben, zu diesem Konzert zu kommen. Angeblich hatten sich vvohl zvvischen 500 und 1000 
Punks auf den VVeg nach Halle gemacht, die aber alle am Bahnhof einkassiert und mit groben LKVVs abtransportiert 
vvurden. In Halle konntest du in den relevanten StraBen aus der StraBenbahn nicht aussteigen, da die sofort Leute von 
der Stasi vvieder zurückgeschickt haben und Taxıfahrern vvurde untersagt, die Kirche anzufahren. Mit einem kleinen 
Trick haben vvir es dann letztendlich doch noch geschafft, in die Kirche zu gelangen. VVir haben dem Taxifahrer einfach 
ein völlig anderes Ziel gesagt, haben aber darauf bestanden gevvisse Straben abzufahren und als vvir direkt vor der 
Kirche standen, lieBen vvir den Fahrer einfach anhalten und sind in die Kirche gerannt, vvihrend uns noch einige Typen 
von der Stasi abfangen vvollten. In der Kirche selbst trafen vvir allerdings nur etvva 30, 40, vielleicht 50 Punks an und da 
selbst simtliche Bands verhaftet vvurden, hat sich kurzerhand aus den anvvesenden Punks eine Band gebildet. T)ya, diese 
ganze Geschichte vvar ziemlich deprimierend, da mit derartigen Mafönahmen von unserer Seitte aus nicht gerechnet 
vvurde. VVenn man als Punker in Halle am Bahnhof ankam, vvurde man sofort von der Transportpolizei verprügelt und 
mit aufs Revier genommen. Halle vvar in dieser Hinsicht relativ schlimml 7/2 Vahr spater vvurde übrigens sofort das 
nöchste Konzert organisiert, da man sich vom Staat herausgefordert gefühİt hat. Ein gutes Beispiel für diese Haltung 
vvare das Lied ,,letzt erst recht“, vvelches von Vvutanfall stammti Da die von uns organisterten Konzerte immer als 
- Punkvverkstatt betitelt vvurden, nannten vvir das ganze zur Tarnung ab yetzt Orgelknup, vvobei Knup lediglich Punk 
rückvvürtsgeschrieben ist. In den ersten 10 Minuten konnte man dann den Klangen der Kirchenorgel lauschen, bevor das 
eigentliche Punkkonzert an den Start gelegt vverden konnte. An diesem Tag vvar die gesamte Stadt von als Bauarbeiter 
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verkleideten Punks übersaht, da man auf die vorangegangenen Geschehnisse zu reagieren vvusste. Die Bullen und Stasi 
suchten nun nach zu verhaftenden Punks, fanden aber stets nur Bauarbeiter vor, die auf dem VVeg zur Kirche vvaren. Im 
Konzertsaal angekommen vvurde die VVattefacke gegen die Lederiacke eingetauscht und unter dem Bauarbeiterhelm trat 
der Iro zum Vorschein. Danach konnten vvir iedes /ahr ein Punkfestival organisieren, da die Repressalien von staatlicher 
Seite aus allmahlich zurückgingen. Am Bahnhof gab es allerdings immer ein riesiges Theater, ahnlich vvie beim FuBbball, 
als die Punks einrückten und auch sofort von Bullen mit Schlagstöcken und klaffenden Hunden ohne Maulkorb 
,€mpfangen“ vvurden. Trotz vveniger Leute, die herausgerissen und verhaftet vvurden, schafiten es die Punks immer 
vvieder, als geschlossene Masse durchzubrechen. All diese Szenarien spielten sich von Anfang bis Mitte der 80er /ahre 
ab. Spiter gab es dann diese lacherlichen Bands, vvie z.B. Skeptiker, die EFinstufungen vorvveisen konnten und mit denen 
von staatlicher Seite aus die Opposition aus der Punkszene herauszufiltem, da der Staat allmahlich begriffen hatte, dass 
sich immer mehr /ugendliche dieser .lugendkultur zugehörig fühİten. T)a, und da der Staat uns nicht effektiv bekimpfen 
konnte, hat er versucht, die Musik für sich zu gevvinnen, natürlich aber mit der Auflage, dass diese Bands keine 
staatsfeindlichen Texte besingen. Durch diese MaBnahme hat sich die Szene auch sehr gespalten, da die iüngeren in der 
Szene, die die ganzen Repressalien gar nicht kannten, Bands vvie die Skeptiker gut fanden, vvahrend die aAltere 
Generation, zu denen ich mich zühle, auch eher zu den alten Bands stand. Da aber nur etvva cinmal im lahr ein 
Punkkonzert in der Stadt auf die Beine gestellt vvurde, lieB man sich natürlich auch Auftritte von Combos vvie den 
Skeptikern nicht entgehen, vor allem um Leute zu treffen und sich über die auftretenden Musikkapellen zu amüsieren, 
zumal das ganze )a öffentlich in FD/-hugendclubs stattfand, vvo man als Punker ungehindert hincinspazieren durfte. Der 
Staat hat sich damit yedoch ein Eigentor geschossen, da sich dadurch nur noch mehr Leute für Punk interessierten und 
dic Zahl der Punks somit auch stetig zunahm, obvvohl die yüngeren sicher nicht so oppositionell eingestellt vvaren vvie 
vvir. Bei den von unserer Seite aus organisierten Konzerten in VVeimar, Vena, Erfurt oder Chemnitz (Karl-Marx-Stadtl) 
gab es die eine Regel, dass die Band verboten sein musste, um aufireten zu dürfen. Dafür durfte dann auch fede 
Punkband, die angereist kam, ihr Können unter Bevveis stelleni Von den Gigs erfuhr man durch Mundpropaganda, die 
das ganze Gebiet der DDR umfasste, d.h., vvenn du z.B. in Halle den Leuten von einem anstehenden Konzert erzöhlt 
hast, vvusste es am nüchsten Tag die gesamte Punkszene in der DDR. Flyer gab es nicht, ein Telefon hatte niemand von 
uns und trotzdem haben immer alle auf irgendeinem VVeg davon VVind bekommenl Ab und zu erfuhr man es durch 
Briefe, aber da )a alle arbeitslos vvaren und den ganzen Tag in der Gegend herumreisten, sprachen sich derartige 
Neuigkeiten schnell herum. So z.B. vvar ich sehr oft in Erfurt, Chemnitz oder Dresden bei befreundeten Punks und 
konnte Informationen mit ihnen austauschen. Bei dieser Gelegenheit kopierte man sich auch gleich gegenseitig die 
neuesten Aufnahmen. VVenn ?emand ein neues Tape hatte, konnte man sicher sein, dass innerhalb kürzester Zeit ieder 
Punker auf dem gesamten DDR-Gebiet einen Abzug von dieser einen Kassette besafl. Z.B. hatte sich ein Punker die 
legendüre AP LP überspielt und aus Versehen ein kurzes Stück davon gelöscht. Nun konnte man z.B. nach Rostock 
fahren und fand bei cinem völlig anderen Punker haargenau dieselbe gelöschte stelle auf seiner Kopie vor. Das vvar dann 
der Bevveis dafür, dass diese Aufnahmen durch die ganze Szene vvanderten. Obvvohl oberhalb Berlins eigentlich gar 
keine richtige Punkszene existierte. Erst ab der Region rings um Berlin konnte man von einer Punkszene sprechen. 

dan: Heutzutage ist die Punkszene zu ciner enormen GröBe angevvachsen und demnach auçh sehr unübersichtlicçh für 
den cinzelnen gevvorden. Zu DDR-Zeiten sah das sicher etvvas anders aus, da man la nicht viel über Punkrock erfuhr und 
dic Yugend sich demnach auch nicht sonderlich dafür interessierte. VVie sah die Szene damals in unkto GröBe, Aktivitat 


und Zusammenhalt im Gegenşatz zur heutigen Zeit aus? Existierten innerhalb der Grenzen der DDR auch schon kleine 
b 


abels, Mailorder und Fanzines? 
Geralf: Damals herrsechte im Gegensatz zu heute, vvie schon gesagt. cin extremer Zusammenhalt, da alle irgendvvie 


aufeinander angevviesen vvaren. Zvvar vvar die Punkszene der DDR sehr aktiv, aber es entpuppte sich damals stets als 
immenser Kraftakt, etvvas auf die Beine zu stellen, da vvir la keine Autos und kein Geld, aber dafür mehr als genügend 
Zeit hatten, vvas )a heute nicht mehr so der Fall ist. Mailorder gab es so gesehen gar nicht. Durch die Livemitschnitte 
einiger Punkbands, vvenn sie in den Kirchen aufftraten, bildeten sich einige Kassettenlabels heraus, deren Aufnahmen vor 
allem bei Konzerten für vvenig Geld verkauft vvurden und dann durch die ganze DDR vvanderten, so dass letztendlich 
alle diese Tapes hören konnten und die Texte der Bands kannten. Im Moment fallt mir allerdings kein Labelname mehr 
ein, obvvohl ich auch viele Tapes aus dieser Zeit besitze, aber die Kassetten vvaren eh und e vvichtiger als irgendein 
Labelname. /edenfalis freute man sich immer sehr, vvenn man vvieder cinmal cine Kassette mit neuen Songs abfassen 
konnte, da ya Punk in der DDR verboten vvür und somit auch kaum etvvas an Tontrigern aufgrund der strengen 
Grenzkontrollen zu uns durchsickern konnte. VVenn man etvvas Glück hatte, fand man mal die ein oder andere Scheibe 
auf Flohmarkten, die dann aber natürlich sehr viel Geld gekostet hat. Z.B. hat ecine Scheibe, auf der ein Preisschild mit 
dem Vermerk von 1,99 DM klebte, in der DDR zvvischen 100 und 150 Ostmark gekostet. Fanzines existierten zu DDR- 
Zeiten schon, die sich aber nicht ausschliefblich mit Punk beschaftigten, sondern eher in die Anarchoecke tendierten. Ich 
habe damals z.B. bei dem Moarningstar mitgeschrieben, das sich neben der Anarcho- auch sehr mit der Punkszene 
beschiftigte. In diesen Heften fand man z.B. immer relevante Neuigkeiten, vver, vvann, vvarum verhaftet vvurde. Der Rest 
der damals erschienen Hefte hatte eigentlich nichts mit Punk zu tun, da es sich dabei um Peacefanzines der 
Oppositionellen handelte. Das Moarningstar, das übrigens in Berlin gedruckt vvurde, vvar damals vvohl das einzige 
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Fanzine überhaupt, dass sich auch mit Punk beschaftigte. Natürlich durfte der Staatsapparat davon nichts mitbekommen, 
sonst vvüre es uns schlecht ergangenl In unserer Region vvar ich der Verteiler für das Moarningstar. /eden Sonntag fand 
bei uns in der Kirche ein Punkcafe statt und vvenn ich mit meinen 50 erhaltenen Exemplaren dieses Hefts ” 
hereinspazierte, vvurde es mir förmlich aus den Handen gerissen. Das Fanzine kostete meines Erachtens damals 1 
Ostmark. 
an: Damals, vielleicht sogar mehr als heute, gehörte es sozusagen zu den Pflichtaufeaben eines Punks, in ciner Combo 
etvvas Krach zu fabrizieren. Erzahl uns doch bitte etvvas über deine bisherigen Bandprofekte. AuBerdem interessiert es 
mich brennend, vvie ihr auf den vvahrhaft einzigartigen Text ,.Kotz in Schrank” von deiner aktuellen Tanzkapelle namens 
Gleichlaufschvvankung gekommen seid. Muss man sehr besoffen sein, um sich so etvvas einfallen zu lassen? 
Geralf: Ich hatte zu DDR-Zeiten lediglich ein Bandproyekt, vvelches vvir auf den Namen Undeutsch tauften und bei der 
es sıch eigentlich eher um eine VVohnzimmerkrachband handelte, d.h., vvenn vvir lustig am Proben vvaren vvurden auch 
schon mal VVeinflaschen an die VVünde gevvorfen oder Porzellan in seine Einzelteile zerlegt. Eigentlich vvar es gar keine 
richtige Band, obvvohl vvir schon einen kleinen Hit hatten, in dessen Refrain es hieB ,.Faschismus — Kommunismus — 
Apfelmus“. Meine neue Band namens Gleichlaufsehvvankung dürfte Ya mittlervveile schon etvvas bekannter sein. Das 
Lied ,,.Kotz in Schrank” haben vvir uns damals im Suff einfallen lassen und dann stets in der Kneipe oder auf der StraBe, 
natürlich nicht ganz nüchtem, von uns gegeben. Als ich nun die Gleichlaufsehvvankung LP in Angriff genommen hatte, 
dachte ich bei mir, dass dieser Song doch irgendvvie der Nachvvelt erhalten bleiben muss, zumal er schon langsam in 
Vergessenheit geraten ist und so fragte ich Andre Zobel, ob er noch einige Strophen dieses Lieds in Erinnerung behalten 
hat. Zusützlich zu den paar Strophen, die uns noch eingefallen sind, dichteten vvir einfach kurzerhand noch ein bisschen 
vvas dazu, da Musik dazu )a auch schon fertig vvar und von Rialdo von Müllstation eingespielt vvurde. Mit Minidisc 
haben vvir das Lied dann ganz simpel im Saalepoyver Records Geschaft aufgenommen. Anfangs hatte ich ia die Idee, 
evveils eine Strophe von einem der Hallenser Altpunks singen zu lassen, vvas letztendlich aber doch nicht ganz 
funktionieren vvollte, Aber so ist es )a auch ganz gut gevvorden, zumal andre )a einen herrlichen Hallenser Dialekt 
spricht. Ta, um so ein Lied zu erfinden, muss man vvohl vvirklich ziemlich besoffen seinl 
dan: VVas vvar für dich cigentlich der ausschlapgebende Punkt Schlemihl Records ins Leben zu rufen? Einige Vertreter 
unserer vverten Leserschaft vvissen über dein Label vielleicht nicht mehr als damliche Faschobirnen über die deutsche 
Geschichte im Zeitraum von 1933 bis1945, vveshalb es ziemlich an ebracht vvöre, etvvas nöher auf dieses Thema 


einzugehen. VVas vvar eigentlich der Grund, vvarum sich Schlemihl Records letzt in Saalepovver Records und The 
is 


ektion Records aufgespalten hat? 


Geralf: Nach der VVende bin ich irgendvvann nach VVestberlin ausgereist und bekam fortan Besuch von meinen alten 
Kumpels aus DDR-Tagen, die sich hier mit neuen Scheiben eindeckten. Zusammen mit Dirk, der schon damals ein sehr 
guter Freund von mir vvar, habe ich überlegf, einen Plattenladen in Halle zu eröfinen, um dem Nachholebedarf in punkto 
Vinyl etvvas entgegenzukommen, da /a damals kaum einer auch nur irgendeine Punkscheibe besağ. 1991 haben vvir dann 
den Laden an den Start gelegt und schon damals mit dem Gedanken einer LP-Produktion gespielt, vor allem hinsichtlich 
der Hallenser Kultband KVD. Das sich dies iedoch zu lange hinzog, haben vvir dann 1995 Schlemihl Records mit der 
Zusammenstellung des ,,Das ist Heimat — Saalepovver 1“ LP-Samplers gegründet. Da vvir zu diesem Zeitpunkt ?a noch 
keinen Durchblick hinsichtlich Schallplattenproduktionen hatten, vvar es schon ein sehr zeitaufvvendiges, spannendes 
Abenteuer. Bei der KVD LP handelte sich dann schlieflich um unsere 2. Veröffentlichung und heute sind vvir mit 
Saalepovver Records bei 16 oder 17 Scheiben angelangtl Getrennt haben sich unsere VVege aus finanziellen Gründen, da 
vvir den Laden sehlieBen vvollten, vveil dieser einfach nicht mehr in der Lage, vvar uns beide abzusichern und von 
irgendetvvas muss man )a schlieğlich auch leben. Somit hatte eder die Möglichkeit, sich selbst finanziell abzudecken 
und vvar fortan nicht mehr auf den anderen angevviesen. /edenfalis haben vvir uns auf gar keinen Fall im Bösen getrennt, 
sondern sind immer noch so gut beffeundet vvie einstl , 
dan: Mein damaliges Schulpraktikum habe ich in dem einzig korrektem Plattenladen in Chemnitz absolviert, der: 
mittlervveile leider auch das Zeitliche gesegnet hat, und dabei gemerkt. dass es sich dabçi, zumindest finanziell gesehen, 
um das reinste Himmelfahrtskommando handelt. Darum vvürde ich gern erfahren. vvie du deinen Laden am Laufen haltst 
und aus vvelcher Laune heraus er eigentlich gegründet vvurde. VVar das so etvvas vvle ein lang ersehnter VVunschtraum 
der sich da bei dir erfüllt hat? 

Geralf: Tia, den GroBteil dieser Frage habe ich da soeben beantvvortet. Die Arbeit am Label oder im Laden ist ein 
vahrer Vollzeitfob und viele sehen gar nicht den ganzen Stress, der da dahinter steckt — Gevverbesteuer, Miete und und 
undl Es entstehen maf5lose Unkosten und die Gevvinnspannen beim Plattenverkauf verhalten sich relativ gering, zumal 
es sich )a immer um einen sehr grolen Arbeitsaufvvand handelt. İrgendiemand hat mir mal geraten, lieber ein 
VVaffengeschaft zu gründen, da man mit dem Verkauf von Scheiben sovvieso nichts verdienen kannl Vielleicht hat er )a 
recht gehabtl Aber keine Angst, ich habe nicht vor, ein VVaffenladen zu eröfinen, nur sollte ein Plattenladen eher einen 
Nebeniob darstellen, aber dafür ist es natürlich vvieder zu zeitaufvvendig. Am Anfang unseres Ladens hat das alles noch 
gut funktioniert, da )a ein extremer Nachholebedarf, und das nicht nur hinsichtlich Punk, sondern auch Gothic oder Hip 
Hop, bestand. Z.B. haben vvir früher ecinen sehr hohen Umsatz durch Gothic-Scheiben erreicht, vvas natürlich 
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mittlervveile alles eingegangen ist. Mittlervveile hat lediglich der Punk überlebt, aber davon kann man nun einmal nichi 
leben. : 
dan: Gerade innerhalb der letzten .ahre vvird der Markt immer mehr mit Tontragem überflutet, da iede noch so kleine 
Band meint, sie müsse sich auf Tape, Vinyl oder CD verevvigen, vvas natürlich auch ihr gutes Recht ist, denn vvenn man 
erade musikalisch gesehen, etvvas erreicht hat, vvill man es fa der Öffentlichkeit nicht fernhalten. Nur leider fehlt es 
vielen (Combos an der nötigen Erfahrun vvomit ein Teil der neuen Veröffentlichungen ziemliche 
Materialverschvvendung sein dürfte. VVie stehst du zu diesem Thema? Bist du der Meinung, dass der Markt nichi 
allmahlich überfüllt ist? 
Geralf: Aufgrund der hohen Veröffentlichungszahlen ist der Musikmarkt vvohl schon seit einigen .ahren überfüllt, vvas 
sicher auch einer der Gründe dafür ist, dass Plattenladen vvohl kaum eine Überlebenschance haben. Früher, zu Zeiten als 
əSicher gibt es bessere Zeiten 1 4 II“ herauskamen, vvurde regelrecht auf diese Veröffentlichung gelauert. Z.B. hatten 
vvir bei ,,Das ist Heimat — Saalepovver I“ insgesamt 800 (1) Vorbestellungen, ohne dass die Scheibe überhaupt schon 
gepresst vvar. Das sind Zahlen, davon kann man heute nur noch trüumenl Heute erscheinen vvöchentlich unzöhlige 
Neuveröffentlichungen und vvir müssten vvohl langsam alle Millionir sein, um uns auch nur mit einem Teil davon 
eindecken zu können, zumal der Groğteil dieser Scheiben ia auch ziemlicher Müll ist. Früher vvurde richtiggehend 
ausgevvihlt, vvas veröffentlicht vvird, vvührend heutzutage bei den Labels die Qualitat unter der Quantitit leidet. Also, ich 
bin der Meinung, dass vvieder vveniger Platten produziert vverden sollten, vvie es früher einmal vvar, ohne diese Zeit 
verherrlichen zu vvollen, vveil fa auch früher schon Schrott herauskam. 
dan: Seit dem Fall der Mauer arbeiten nun Punks der alten vvic auch neuen Bundeslander Hand in Hand zusammen und 
leisten sich gegenseitig brauchbare Hilfe, vvenn es darum geht, Labels, Fanzines oder Konzerte auf die Beine zu stellen 
vvas natürlich mehr als lobensvvert ist. Gab es auch schon zu Zeiten, in denen die Mauer Deutschland noch in Ost und 
VVest trennte, Kontakte zu Punks, die innerhalb der BRD ihr Leben verschvvendeten? 
Geralf: Kontakte zu Punks aus der BRD gab es nur sehr vvenig. Die Ostberliner Punks hatten vvohl einen kleinen Draht 
zu VVestberliner Punks aufgebaut, da man sich )a als Ostberliner gern cinmal VVestberliner an der Mauer anschaute und 
natürlich auch umgekehrt. So z.B. hatten die ganzen Ostberliner Punks oftmals Lederyacken und Haarfarben aus der 
BRD, vvas dem Rest unserer Szene vergönnt blieb, dafür vvaren sie aber auch alle eingebildet, haha. Na ya, vielleicht 
nicht gleich alle. Die Leipziger Punks um L Afttentat dürften damals auch Kontakte nach drüben und sogar nach İtalien 
und Frankreich geknüpft haben. U.a. hatten die Leipziger auch Tapes, auf denen sich Aufnahmen von alten 
französischen Bands befanden. Ich selbst habe allerdings nie einen Punker aus dem VVesten bei uns angetroffen. Als ich 
in Arrest saB, hatte ich keinen Bock mehr auf meinen Ausreiseantrag zu vvarten und da vvurde cinfach eine Punkerin aus 
der BRD zu mir geschickt, die mich spater heiraten sollte, dass ich dadurch endlich die Mözglichkeit hatte, in die BRD 
ausreisen zu können. VVir haben uns dann einige Male getroffen, da man )a auch irgendeinen Nachvveis für die Heirat 
benötigte. Gut, ich vvar 1986 auf einem Konzert der Toten Hosen und Finstürzenden Neubauten in Tschechien, genauer 
gesagt in Pilsen. Von angeblich 1000 Ostpunks, die sich auf den VVeg gemacht haben, sind nur 50 angekommen. İch vvar 
auch 2 Tage untervvegs, um im vveiBen Hemd und mit Mütze über 1000 Umvvege nach Tschechien zu gelangen. Diese 
50 angesprochenen Punks, unter denen aüch ich mich befand, vvurden von beiden Bands in den Backstagebereich zu 
Unmengen an Alkohol eingeladen. Leider ist das ganze dann in eine regelrechte StraBenschlacht mit den Bullen 
ausgeufert, so dass Einstürzende Neubauten nicht mehr spielen konnten, in ihren Bus gesteckt vvurden und zurückfahren 
mussten. Aber das ist eigentlich auch schon vvieder eine völlig eigene Geschichte. 


dan: Innerhalb der letzten /ahre ist auch hier die Oil-Szene sehr stark angevvachsen, vvas von meiner Seite her nicht 
unbedingt begrü5t vvird, da der GroBteil der Skins für mich einfach nur cin Haufen lacherlicher Proleten darstellt. 


Existierte schon zu DDR-Zeiten etvvas ahnliches vvie cine O/il-Szene? VVie vvar das damalige Verhaltis zvvischen 
Glatzen und Punks, zumal die Szene ha recht klein vvar? Hatten Punks schon zu DDR-Zeiten Auseinandersetzungen mit 
Boneheads, vvie es ia heute an der Tagesordnung ist? 

Geralf: Anfang der 80er Vahre gab es einige Skinheads in der DDR, die im Grunde genommen aber auch nur Punks 
vvaren. Damals vvar das aber alles eine Masse, so dass es keine Unterschiede zvvischen Punks und Skins gab. Ich glaube, 
das VVort Skinhead fand damals noch gar keine Bedeutung. Um 1986 herum kam es zu einer VVende, durch die sich eine 
richtige Skinheadszene herausgebildet hat, die aber eine rechtsradikale Meinung vertrat. Diese VVende bevvirkte u.a. die 
Ausstrahlung des sehr guten Films ,,Made in Britain”, in dem es um einen Skinhead geht, der ein Hakenkreuz auf der 
stirhtatovviert hatte. Alle innerhalb der Szene unbeliebten Punks mutierten daraufhin zu Skins, da es fetzt noch etvvas 
krasseres als Punks selbst gab. Die Szene vvuchs immer vveiter an und plötzlich sahen Skins in Punks ihren potentiellen 
Gegner, so dass handfeste Übergriffe seitens der Skins auf Punks nicht mehr lange auf sich vvarten lieBen. Die Skins, die 
immer nur in kleinen Gruppen auf den Punkkonzerten aufkreuzten suchten dann aber immer vvieder Stress, vvohingegen 
die Punkszene sehr gevvaltfrei vvar. Also, ich kann mich an keine Schlagerei zu DDR-Zeiten innerhalb der Punkszene 
erinnern. ledenfalls versuchten die Skins nun durch faschistoides Auftreten ecinen extremen Gegenpol zur Punkszene zu 
setzen, vvobei ich allerdings denke, dass in dieser Szene auch sehr viel von der Stasi gelenkt vvurde, vvie z.B. die 
Angriffe von Skins auf Punkkonzerte, vvas ich )a spater auch in mcinen Stasiakten nachlesen konnte. Die Stasi kam mit 
ihren Methoden einfach nicht gegen die Punkbevvegung an und nun hatten sie mit der Skinheadszene cine effektive 
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VVaffe gegen uns in der Hand, da diese Leute ya zu unseren Konzerten kommen und Streit anfangen konnten. Z.B. haben 
einige Skins Buttersaure vvahrend cines Punkkonzerts an die Kirche in Halle gevvorfen und nun standen vvir vor dem 
Problem, vvie vvir den Leuten, die in den nöchsten Tagen und VVochen ihren Gottesdienst in diesen Rüumlichkeiten 
abhielten, den ekelhaften Gestank erklaren sollten. Die Situation auf den StraBen verschaürfte sich zunehmend, stindig 
kam es zu Übergriffen von Skins auf Punks, bis sich in Berlin die ANL - die Anti-Nazi-Liga — herausbildete, die aus 
mehreren, recht. stümmigen und vor allem gevvaltbereiten Punks bestand und die .vvührend den Konzerten als eine art 
Security zugegen vvar. Und irgendvvann vvurde cinfach beschlossen, keine Skins mehr zu den Konzerten hineinzulassen, 
da so gesehen alle Skins rechtsradikal eingestellt vvaren. Die ANL stand dann immer am EFinlass und hat, vvenn Skins 
anrückten, diese immer gleich in deren Schranken vervviesen. Es vvar schon cine beschissene Zeit voller Überfalle und 
Angriffe. Auch ich lag eine zeitlang im Krankenhaus als Folge eines Überfalls von mehreren Skins. Daher griffen auch 
Punks zu immer hürteren Mittein, um sich verteidigen zu können. Es herrschte vvirklich ein regelrechter Kriegszustand. 
Z.B. kam es bei Merseburg in einer Disco, in der auch Punks hinein durften zu ciner extremen Massenschlagerei 
zvvischen kurz- und bunthaarigen. T)a, vvenn diese beiden Gruppen aufeinander trafen, vvar der Stress schon 
vorprogrammtert. Oder auch diese Schlögereien in Magdeburg vvahrend eines Konzerts Tührten zu einem Umdenken, 
dass zur Folge hatte, dass sich die recht gevvaltfreie Szene komplett in ihr Gegenteil umkehrte. Plötzlich hatte man nun 2 
Feinde — den Staat und Nazis — und diese beiden Feinde haben zu allem Überfluss noch zusammengearbeitet. Fin 
richtiges Verhiltnis gab es demnach zvvischen Punks und Skins eigentlich nicht mehr. Fine Ausnahme bildeten da 
lediglich die Erfürter Punks und Skins um Schleim Keim, die sich stets gut verstanden, vvas für den Rest der DDR- 
Punkszene unbegreiflich vvar. Ich hatte mir damaİls nie ertrüumen lassen, dass irgendvvann einmal vvieder eine Zeit 
kommt, in der Punks und Skins auf Konzerten friedlich nebeneinander ihr Bierchen schlürfen, ohne sich zu prügeln. 
Von daher finde ich auch diese Rückkehr zu alten Idealen Mitte der 90er Tahre innerhalb der Oil-Szene sehr positivl 

dan: Elin guter Freund meinerseits hat mir neulich erzahİt, dass du Deutschland den Rücken zukehren vvillst. In gevvisser 
Hinsicht kann ich diesen Entschluss recht gut nachvoliziehen, denn ein Ende ist immerhin auch vvieder ein neuer 
Anfang, aber vvo liegen deine Gründe, unsere ..blühenden Landschaften“ zu verlassen, denn schlieğlich lasst du hier 
sicher viele Freunde, Bekannte, Erlebnisse und demnach dein gesamtes bisheriges Leben zurück? 

Geralf: Dass ich Deutschland den Rücken kehre ist natürlich kein endgültiger Schritt, sondern eher für 1 oder 2 $ahr 
gedacht, da ich immer schon einmal davon trüumte, vvoanders zu leben. Z.B. habe ich in meinem bisherigen Leben 
schon sehr viele Reisen unternommen und bin daher auch der Meinung, dass es bessere Flecken zum Leben gibt, als die 
BRD. 

dan: Gut Geralf, dann bedanke ich mich hiermit recht herzlich, dass du dir Zeit zur Beantvvortung meiner Fragen 
 genommen hast und natürlich auch dafür, dass ihr auf Konzerten und über euren Mailorder bzvv. Laden immer meinen 
Müll verkauftl Ich vverde dich und Ute (Viele GrüBe an dieser Stelle an Utel) sicher schon bald sehr vermissen. 
İrgendvvo entsteht da schon eine kleine Lücke auf all den Konzerten und Festivals, vvenn auf cinmal kein schicker 
Saalepovver Plattenstand zu finden ist, an dem man sich in Gesellschaft cines kühlen Blonden gesittet unterhalten kann. 
Ich vyünsche euch fedenfalls viel Glück für diesen, meiner Meinung nach sehr mutigen zukünftigen Lebensabschnittl 


Geralf r Bert 
(Neben Ernie der vvohl gröBte 
Punkrocker aller Zeitenl) 


Geralf -- Dirk 1988 
Bei Geralf stürzt nicht nur der Bundesgeier ab... 
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I Da klch kürzlich einen Teil ( 129 Seiten ) meiner Stasiakten ausgehandigt 
bekam und in diesen das Thema Punk mehr ausführlich behandelt vird, habe 
ich mich entschlossen, diese Seite diesem Verk zu vidmen. 

Alles folgende sind daraus entnommene Originalformulierungen: 


OPERATIVE 2 der Abteilung XII STRENG GEHEİM 
v 


m F1 
b İSuchoultrog Sondervermerke 
ç ex? oro Eingong in Abt. XII 1e,16,86 von 
zə İ LI ür 
”.. , Personifixiertg .”. dim 
Pi m. Punkertreffen 22.10.83 a 


Aus den aktuellen Lageeinechatzungen zur Entvicklumg unter 
İugendlichen Personenkreisen ist ersichtlich, daB der Gegner 
8eine Angriffa auf die .ugend der DDR und dle Durcheetzung 

der Tugendpolitik der SED veiter forciert. Unter Einsatz und 
Nutzung der uünterschiedlichsten MNirkungsveisen der politisch- 
ideologischen Diversion versucht der Cegner die Qugend der DDR 
zur Nachahmung vestlicher dekadenter Lebensauffassungen zu 
inspirieren, Dabei beeinflu8ğt er besonderat negativ - dekadente, 
kriminell gefürdete Kreise, zu denen die Punk - Bevegung einzuordnen 
ist. Zielstellung des Cegners 1st es, diç sogenannten Punker in 
Opposition gegenüber der sozlalistischen Gesellschaft zu bringen 
oder zu direkten feindlich - negativen Handlungen gegen Teilbereiche 
unserer sozialf(atischen Gesellsehaft zu motivieren. 


Auskunftsersudhen zur P son "a 
kme:  Poeh$ğey- ı 
İlərnome: Geralff Ax .. 
i Der P, tritt als Punker in Erscheinung... 


see seine Kleidung ist oft echmutzig. Er legt 


keinen Hert auf ein Sepflegtes ZuBeres. 
Bü 5 0) 


Aus vorhandenem YSH - Material ist ersichtlich 
daB der P. Anhünger der Sogenannten 

Punk - Bevegung ist und über umfangreiche 
Kontakte zu Punkern sovie negativ - dekadenten 
Yügendlichen verfügt. 


. 


Teilnehmer sn Punk-Treffən i Hagfburg 22./235.783 


“May "anının. . - X” UN”. 
: “ b Von Seitens der Auskunftsperson konnte die 
Dabei vurde durch die Auskunftepersonen bekannt, da8 sich regelminig pol. Einstellung nicht eingeschitzt verden, / 


an den Vochenenden zahlreiche fugendliche Personen sovie andere 
dekadent sussehende Personen in der Vohnung der qalmış aufhalten und 
Yeten feiern, unter anderem auch Gruppensex veranstalten xxxxxxxxxxxxx 


es müB ledoch beachtet verden, da8 er sich 
mit dem Anarchismus identifiziert, da an 
seinem Namensschild dieses 


İ 
İ 


ğ Zeichen 

angebracht ist: 

Die Vugendlichen verden nach ihrem erheblichen AlkoholgenuB sehr oft GE F Ş)LF 

asusfallend gegenüber den Hausbevohnern und reagieren agaressiv gegen 

lede Form der Beschverde oder Kritik... An Staatsfeiertagen oder zu anderen , 
politischen und gesellschaftlichen 

Dia geführten Ermittlungen machten deutlich, dağ die Vohnung der qaşıma Höhepunkten varen die Fenster Sseiner R 

üls ein zentraler Anlauf - und Treffpunkt sovie als i(llegales MHohnung bisher nicht mit Fahnen gəz dənəli. 

Quartier für Punker und andere kriminell gefihrdete und vorbestrafte max—ntnnııııı x “. 

Personen genutzt vird. Die Feten, velche in Rahmen dieser Zusammenkünfte .. zu Pochop veiter ermittelt verden 

bei der 68. durchgeführt verden, können als gesellschaftsvidrig betrachtet onnte, nahn er in Naumburz am 

verden und sind Ausgangspunkt für eventuell zu ervartende strafrechtlich 22./23.o7.1983 an einem Puünk - Treffen 


relevante Handlungen vie z.B. ruhestörender Lürm, Rovdytum und öffentliche Şİ teil und vurde von Krüften der DYP am 
Herabvürdigung. Aus diesem Crunde vird zur veiteren Aufklarung und 04.11.1983 der HA IX in Berlin zugeführt 
Zersetzung der genannten Personenkreise vie Punker, Skinheads und andere und durch die Abteilung IX der BV Halle 
kriminell gefihrdete Personen sovie zur vorbeugenden Verhinderung von übarnoxıb 

Straftaten derartiger Kreise die Bearbeitung in den operativen Anfangs- 7 

material " Quartier " vorgenonmmen. 


Hir bitten Sie zustAndigkeitshalber um 


Im Zuge der Bearbeitung des OAM " Quartier " verden folgende MHaBnahmen Binlaltung geeigneter politisch - 
irealisiert: : IM operativer MaBnahmen. 


1. Kontaktierung eines Punkers aus dem genannten Personenkreis mİt der: 


Leiter der Abteilung 
Ziel der veiteren Informationserlangüngeə e 


— 


uu. sur” ....r.. Gröger 


Oberstleutnant 


: 2. 
—. Informotion xu Vərholtənsəmoisən von Vartrotern dər 

8 7. olner von der Puonk-Sonogung sbgoloitotonlliğ 
s ohqg gəform . vəşiiəə 


44.72. 


$ 


Ş .. 
-— .—....n... 4... " 


Mif den naohfolğamldt Personsn hat er Umxşengsl ı arap 
ə VSH erfa8ğt. KR Halle Panker-Syepatisant 


für Recht erkannt: 
Der Angeklagte Pochop vird vegen öffentlicher Herabvürdigung in 
Tatefnheit mit Beleidigung und Verleumdung 

- Yergehen gen48 $$ 22o Abe. 1, 137, 138, 139 Abs. 3 StGB - 
zu einer Haftstrafe von sechs Monsten verurteilt. 


“9. beschimpfte zu diesem Zeitpunkt die VP - Angehörigen, indem der 
Angeklagte Pochop duBerte: " Das kann man nur bei Fonecker machen, 
Honeckers Knüppelgarde, SCheiB - Staat, " ... 


sə. Deshalb verurteilte ihn die Strafkammer zu einer Haftetrafe von 
sechs Honaten, da die begangenen 39traftaten eine unverzügliche und arvaltung fu 
nachdrückliche Disziplinierung des Töterə notvendig macht. StaatsSsicherheit Halle 
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PROUD TƏ BE PUNK 
C/0 3AN SOBE 
ÜBER DER MÜHLE 24 
09669 FRANKENBERG 


